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Dfpl[omatfe Schweigen
Kabinettsrat in London Lage bleibt vorerst unwerändert

London, 23. Aug. Unker dem Vorſitz des
Miniſterpräſidenken Baldwin begann am Donnerskag,
um 10 Ahr, die Sonderſitzung des britiſchen Kabinetts
zur Erörterung des ikalieniſch-abeſſiniſchen Skreitfalles.
Alle 22 Miniſter nahmen daran keil. Die Sitzung
wurde nach 25(ſtündiger Dauer mit einer Mittagspauſe
unkerbrochen und um 14.30 Uhr bis 16.30 Uhr fort
geſetzt.

Weikere Sitzungen ſind vor der Genfer Rakskagung
am 4. Sepkember nicht votgeſehen, und die meiſten
Miniſter begeben ſich in die ſo jäh unkerbrochenen
Ferien.

Kurz nach Beendigung der Kabinetltsſitzung ſagte
Macdonald zu einem Preſſeverkreker: „Wir ſind uns
in aller Ruhe mit kühler Uberlegung ſchlüſſig ge
worden. Wir ſind uns ſehr klar über das, was gekan
werden ſoll.

Entgegen der urſprünglichen Ankündigung iſt eine
amtliche Mitteilung über die Sitzung des britiſchen
Kabinetts nicht ausgegeben worden. Jn unterrichteten
Kreiſen verlautet jedoch, daß das Kabinett zu folgenden
Ergebniſſen gekommen iſt:

1. Das Kabinekt billigt in jeder Hinſicht die
nach dem Abſchluß der Pariſer Dreimächteberakungen
abgegebene Erklärung, daß die brikiſche
Regierung mit der franzöſiſchen in
ſtändiger Fühlung und engſter Zuſammenarbeit
bleiben wird und daß die beiden Regierungen bis
zur Sitzung des Völkerbundsrats am 4. September
fortfahren werden, auf diplomakiſchem Wege mit der
italieniſchen Regierung die Möglichkeit einer fried
lichen Regelung zu erforſchen.

2. Das Kabinekt hak ferner beſchloſſen, in der im
Juli getroffenen Entſcheidung, vorläufig die Erteilung

Keine Anderun9g

von Bewilligungen für die Ausfuhr von Waffen
nach Jtalien und Abeſſinien zu ſperren,
keine Anderung einkreten zu laſſen. Das bedeutet je
doch, wie verlautket, nicht notwendigerweiſe die Aufrecht

erhalklung des Ausfuhrverbots bis zum Sepkember.
Außenminiſter Sir Samuel Hoare iſt mit der ſtän
digen Uberprüfung dieſer Frage bekraut worden.

3. Schließlich hat ſich das Kabinekt auf den Skand
punkt geſtellt, daß kein Grund für eine Ande-
rung der bereits bei mehreren Gelegenheiten mit
geteilten Politik der britiſchen Regierung gegenüber
dem Völkerbund und den Genfer Satzungen

beſteht.

In engliſchen Kreiſen werden für die nächſten Tage
keine neuen Entwicklungen erwartet, und einſtweilen
iſt auch kein Zeitpunkt für eine weitere Kabinetts
ſitzung angeſetzt worden.

Die Miniſter ſetzen ihren Arlaub fort.
London, 283. Aug. Miniſterpräſident Bald win

hat am Donnerstagabend die Rückreiſe nach AixlesBains
angetreten. Der Schatzkanzler Neville Chamberlain
kehrt nicht nach der Schweiz zurück, und der Landwirt
ſchaftsminiſter Elliot, der aus Südfrankreich zurück
gerufen worden war, bleibt ebenfalls in England. Auch die
meiſten anderen Miniſter werden nicht ins Ausland gehen,
ſondern ihre Ferien auf dem Land verbringen.

Der Kampf wird kommen!
Der Führer der Arbeiterpartei zum Kabinettsrat.

London, 23. Aug. Der Führer der Arbeiterpartei
Lansbury gab eine Erklärung zum Ergebnis desKabinettsrates ab, in der er aus ührt daß das Kabinett

bisher einig zu ſein ſcheine. er Kampf werde
kommen, wenn es notwendig ſein werde, daß Groß
britannien ſeine Haltung gegenüber der Völkerbundsſatzung
ohne Rückſicht auf Frankreich erkläre.

der britischen Politik
Die engliſche Preſſe über die Beſchlüſſe des Kabinetts.

London, 23. Aug. Aus den Berichten der diploma
tiſchen und politiſchen Mitarbeiter und aus den Leitaufſätzen
der Morgenpreſſe geht hervor, daß der jetzige Kabinettsrat
die Lage völlig verändert gelaſſen habe. Das Verbotder An sfuhr von Kriegsmaterial aus Eng-
land nach Abeſſinien bzw. Italien bleibt beſtehen, und zwar,
wie in konſervativen Blättern betont wird, mit Rück
ſicht auf die italieniſche Reizbarkeit. Eng
land wird nach wie vor eine Völkerbundspolitik befolgen,
und eine Erklärung über die Frage von Sanktionen
wird bis auf weiteres nicht abgegeben werden.

Der diplomatiſche Mitarbeiter des „Daily Telegraph“bezeichnet die engliſche Haltung als feſt. Er meldet Teher,

in London erwarte man, daß Muſſolini auf der Genfer
Ratsſitzung ſeine Anklage gegen Abeſſinien vorbringen
werde. Sie würde es dem Völkerbund ermöglichen, die
ganze Lage zu erwägen und ein Verſöhnungsverfahren oder
eine Unterſuchung einzuleiten. Von Italien werde er
wartet, daß es nicht eher als drei Monate nach erfolgter
Berichterſtattung den Krieg beginne. Sollte Jtalien dem
entgegenhandeln, dann würde der Völkerbundsrat genötigt
ein, die Lage auf Grund des Artikels 15 der Völkerbundser zu erwägen, die Unterſuchung und Berichterſtattung

vorſehe. Dann, aber beſtimmt nicht früher, könnte der
Sanktionsartikel 16 zur Anwendung gebracht werden. Aus
dieſen Gründen hätten die Miniſter die Entſcheidung über
den künftigen Kurs Englands nicht vorweggenommen. Bei
den geſtrigen Erörterungen ſei beſonders der Wunſch
nach engſter Zuſammenarbeit Englands
und Frankreichs zum Ausdruck gekommen. Die
britiſche Regierung ſei entſchloſſen, nichts zu tun, was
Italien zu einer übereilten Handlung herausfordern
könnte. Dies ſcheine die Veranlaſſung dafür zu ſein, daß
die Miniſter ihren Beſchluß, Ausfuhrgenehmigungen für
die ſtreitenden Parteien zu ſperren, nicht aufgehoben hätten.
Es ſei allerdings ſehr wahrſcheinlich daß bei Zuſammen
tritt des Völkerbundsrates am 4. September das Verbot
nicht mehr in Kraft ſein werde.

Der politiſche Korreſpondent der „Morningpoſt“ ſagt,
die britiſche Regierung werde zur Verhinderung des Aus
bruches von Feindſeligkeiten nichts anderes als eine
kolkektive Aktion ins Auge faſſen. Inzwiſchen
werde jede Anſtrengung unternommen werden, um mit der
franzöſiſchen Regierung eine gemeinſame Front
auf der Völkerbundsratstagung zu verein
baren. Die Verhandlungen würden unverzüglich auf
diplomatiſchem Wege eröffnet werden. Der Korreſpondent
glaubt zu wiſſen, daß geſtern eine energiſchere Haltung
gegenüber Jtalien befürwortet worden ſei: es beſtehe aber
guter Grund für die Annahme, daß beſchloſſen worden ſei,
die britiſche Politik nicht zu ändern, bevor das Ergebnis der
Sitzung des Völkerbundsrates bekannt ſei. Es ſei als
wünſchenswert angeſehen worden, nichts geſchehen zu
laſſen, was in der Zwiſchenzeit die Möglichkeit eines ge
meinſamen engliſch franzöſiſchen Witftretens im Völker
bundsrat gefährden könnte. Deshals ſei beſchloſſen worden,

die britiſche Politik unverändert zu laſſen.
Die Times beſchäftigt ſich mit dem franzöſiſchen

Standpunkt, wonach ein etwaiger Krieg auf Afrika

beſchränkt werden ſolle, und erklärt, eine ſolche Politik
habe viel für ſich. Ein Argument, und zwar keines
wegs das ſchwächſte, ſei, das Muſſolini ſpäter
möglicherweiſe mehr Bereitwilkigkeit zeigen
werde, auf Friedensvorſchläge zu hören als gegen
wärtig. Wenn er gleich zu Beginn einen Sieg er
ringe und die Genugtuung habe, behaupten zu können,
daß Rache für Adu a genommen ſei, dann werde
vielleicht der italieniſchen Ehre Genüge getan ſein. Die
ſehr beträchtlichen wirtſchaftlichen Zugeſtänd
niſſe, die ihm bereits angeboten worden ſeien,
könnten dann vielleicht die Grundlage einer Regelung
bilden. Wenn in der Zwiſchenzeit eine Erklärung
gegen Muſſolini erfolgen würde, dann würde die Er
ielung einer freundſchaftlichen Regelung offenbarWryeciger ſein. Die britiſche Politik bleibe natürlich

nach wie vor dem Völkerbund unzweideutig treu.
Sodann führte das Blatt aus, die britiſche Regie

rung habe oft gegeigt, daß ſie dem italieniſchen Wunſch
nach Ausdehnung nicht übelwollend gegenüberſtehe und
daß ſie ſich über die Stimmung der Länder klar ſei,

die ſich einem halben Monopol einiger weniger Mächte,
vor allem Englands und Amerikas, über die Rohſtoffe
und die ſtrategiſchen Punkte an den Handelswegen der
Welt gegenüberſehen. Jn England beſtehe die UÜber
zeugung, daß etwas geſchehen ſollte, um einige der
wirtſchaftlichen Urſachen zu beſeitigen, die der jetzigen
Unruhe in Europa zugrunde liegen. Wenn Italien
ſogar jetzt noch verhandeln wolle, dann werde es viel
leicht großes Verſtändnis für ſeine Anſprüche in London
und Paris finden. Aber

England ſei nicht in der Slimmung, eine grobe
Verletzung des Kelloggpaktes zu dulden und einen
„Raubzug“ eines führenden Völkerbundsmitgliedes
mit anzuſehen.

Das Syſtem von Sanktionen, das bei der
öffentlichen Meinung Englands immer ſtärkeren An
klang finde, ſei die Zurückhaltung von Lieferungen
aller Art an den Friedensbrecher. Es würde befrie
digend geweſen ſein, wenn die britiſche J in
der Lage geweſen wäre, eine Erklärung in dieſer Rich
tung abzugeben. Aber ihre Abneigung, dies zu tun,
würde mißverſtanden werden, wenn ſie als unbedingte
Abneigung gegen die Anwendung von Sanktionen
überhaupt ausgelegt werden würde.

Ein massſver Angriff
Rom, 23. Aug. „Giornale d'Jtalia“ zieht in einem

Leitartikel ſcharf gegen die pazifiſtiſchen und Völker
bundskreiſe Englands ins Feld, die mit dem Doppel
namen „Feuerwehrleute Brandſtifter“bezeichnet werden. Um das kleine Feuer eines Kolo
nialkrieges im wildeſten Afrika zu löſchen, zögerten
dieſe Kreiſe nicht, Zündſtoff für den Ausbruch einer
ungeheuren Feuersbrunſt in der gangen Welt anzu
ſammeln. Wenn ſchon in der Aufhebung des
Waffenausfuhrverbotes nach Abeſſi-
nien eine ſchwere Vertragsverletzung er-
blickt werden müſſe, ſo würden, ſagt das Blatt offen,

Sanklionen Krieg bedeuten.
Die flammenden engliſchen Verfechter des Sanktions
gedankens arbeiteten daher unmittelbar für den Krieg,
und zwar einen Krieg, der von Afrika nach Europa
und von dort in alle Teile der Welt getragen würde.
Eindringlich weiſt das Blatt auf die verheerenden
Folgen eines derartigen „drohenden Weltbrandes“ hin.
Jtalien habe auf engliſche Preſſeerörterungen ebenfalls
mit Preſſeerörterungen geantwortet; engliſche Dro
hungen ſeien jedoch nicht mit Drohungen, ſondern mit

dem Hinweis auf die Möglichkeit einer Gegenwehr
Italiens erwidert worden, falls es gezwungen werden
ſollte, ſich zu verteidigen

Jn Jtalien denke niemand daran, das britiſche Welt
reich anzurühren; aber mit dem gleichen Recht verlange
Jtalien, daß auch England Jtalien nicht antaſte, wenn
es ſich die für ſeine Sicherheit und ſeine Arbeit not
wendigen Gebiete ſchaffen wolle.

Abſchließend weiſt das Blatt die ganze Schuld für
die Verſchärfung des abeſſiniſchen Streitfalles den eng
liſchen „Feuerwehrleute-Brandſtiftern“ zu, die Abeſſi
niens Angriffsluſt ermutigten und die Zahl der abeſſi
niſchen Drohungen gegen Italien und der durch abeſſi
niſche Hand gefallenen Opfer zu erhöhen gewußt
hätten. Dadurch hätten ſie die Rechnung, die Abeſſinien
jetzt an Jtalien begleichen müſſe, erhöht und ent
ſprechend die Notwendigkeit für Jtalien vergrößert,
eine gründliche und vollſtändige Wiedergutmachung zu
verlangen.

Die Verwundung
des itfaſſenischen Konsufs
Rom, 23. Aug. Uber die Angelegenheit der Ver

wundung des italieniſchen Konſuls in Abeſſinien gibt
die italieniſche Nachrichtenagenktur Agenzig Stefani
folgende knappe Mitteilung aus:

Der italieniſche Konſul Muzi Falconi iſt auf dem
Wege zu ſeinem Amtksſitz Derra Marcos verwundet
worden. Nähere Einz W liegen nicht vor. Der
italieniſche Geſandte in Addis Abeba hal ſich an Ort
und Stelle begeben.

In den zuſtändigen Kreiſen in Rom werden ent
ſchieden die im Auslande umlaufenden Gerüchte de
mentiert, wonach die diplomatiſchen Beziehungen
zwiſchen Abeſſinien und Italien infolge eines ſchweren
Zwiſchenfalles, in deſſen Mittelpunkt der italieniſche
Konſul Falconi ſtand abgebrochen worden ſein ſollen.
Man betont hier ausdrücklich, daß ein politiſcher
Zwiſchenfall nicht vorliege, ſondern daßFalconi aller Wahrſcheinlichkeit nach einen Jagd
ünfall erlitten hat, bei dem ſeine Flinte los-
ging und eine Kugel in ſeine Schulter eindrang. Daß
nan ir velche politiſche Schlußfolgerung aus
dieſem UÜnglücksfall ziehen werde, wird hier ent
ſchieden in Abrede geſtellt. Der italieniſche Geſandte
in Addis Abeba hat unverzüglich perſönlich eine
Unterſuchung eingeleitet.

Addis Abeba, 23. Aug. Die italieniſche Ge
ſandtſchaft hat nunmehr erklärt, daß der italieniſche
Konſul Baron Muzzi Faloni ſich beim Waffen
reinigen einen Schuß in die linke Lunke
beigebracht habe. Seine Frau, die ihn auf der Reiſe
begleitete, fand ihn in ſeinem Blute liegend abſeits
vom Lager, das er allein verlaſſen hatte. Die
Italiener betonen, daß es ſich nicht um einen politiſchen
Zwiſchenfall handele. Der Zuſtand des Konſuls iſt
vorläufig nicht beſorgniserregend.

Manöver am Brenner
Zivile Zuſchauer werden ferngehalten.

Rom, 23. Aug. Die großen italieniſchen Manöverhaben am Donnerstag in n nördlichen Grenzgebieten

ihren Anfang genommen. Bekanntlich werden ſie ſich
hauptſächlich in der Gegend von Bozen abſpielen.
Die Manöver haben folgendes Ziel: Angriffsverwendung
der großen Einheiten mit Schnelldiviſionen,
um die gegneriſche Stellung zu nehmen und das bereits
durch das wirkſame Eingreifen der Flugzeuge verzögerte
Zuſammengehen des Feindes zu verhindern. Beide Par
teien haben folgendes gemeinſames Thema: „Die Mobiliſie
rung wurde unverſehens angeordnet und unverzüglich
haben die Feindſeligkeiten begonnen; große Einheiten er
reichten die Grenze. Die Bombenflugzeuge haben beträcht
liche Schäden auf den Etappenſtraßen angerichtet, haupt
ſächlich auf denen der blauen Partei, deren Aufgabe der
Angriff iſt. Aufgabe der roten Partei iſt es, die Grenz
ſtellung bis zum äußerſten zu verteidigen. Die den beiden

Frankreichs Furcht vor Sanktionen
Zurückhaltende Beurteilung

Paris, 23. Aug. Die Pariſer Morgenpreſſe iſt
in ihren Bekrachtungen über die Beſchlüſſe des eng
liſchen Kabinettks recht zurückhalkend. Man zeigt zwar
eine gewiſſe Erleichterung darüber, daß das
Waffenausfuhrverbot nach Abeſſinien
noch nicht aufgehoben worden iſt und daher
die Brücken zwiſchen London und Rom noch nicht ab
ebrochen ſind, aber man befürchtet, daß Londons un
edingtes Beſtehen auf den Völkerbundspakt zu

Ssanktionen führen werde, die den europäiſchen
Frieden beeinkrächtigen könnken.

Wie ſehr Frankreich gegenwärtig zwiſchen London
und Rom ſchwankt, kommt am deutlichſten im Leit
artikel des „Echo de Paris“ zum Ausdruck. Das Blatt
iſt mit Rom und London gleichermaßen unzufrieden.
Jn den Beſchlüſſen des britiſchen Kabinetts glaubt das
„Echo de Paris keine beſondere Entwicklung zu ſehen.
England habe ſich ein für allemal auf den Völker
bundspakt zurückgezogen, der ihm geſtatte, im
Namen des Weltfriedens ſeine eigenen Jntereſſen in
Oſtafrika zu ſchützen.

Niemand glaube mehr an die Möglichkeit einer
friedlichen Löſung des italieniſch-abeſſiniſchen
Streitfalles;

in London aber gebe man vor, eine ſolche gemeinſam
mit der franzöſiſchen Regierung zu ſuchen. Man wolle
nämlich nach einem Mißlingen ſagen können, daß die
Schuld bei Paris liege. Die Politik Jtaliens hingegen
ſei ſeit Beginn des Streitfalles ſo impulſiv und nervös,
wie man es von einer Großmacht nicht gewohnt ſei.
Wenn Italiens Abſichten in Abeſſinien auf ſo viele
Schwierigkeiten ſtießen und wenn Europa durch die

in der franzöſiſchen Preſſe.
Rückwirkungen des Streitfalles bedroht ſei,

ſo falle die Verantwortlichkeit dafür auf Muſſolini.
Der italieniſche Standpunkt, daß die Sicherheit
Jtaliens durch das „rückſtändige“ Abeſſinien bedroht
ſei, finde heute keinen Glauben mehr, und Muſſolini
hätte lieber erklären ſollen, daß Abeſſinien „un
nie ſei; dann hätte ſein Abenteuer den Cha
rakter eines Strafunternehmens gegen „barbariſche“
Feinde dargeſtellt und nicht einen Angriff gegen ein
Völkerbundsmitglied. Dann hätte Muſſolini Frank
reich auch die Doktrin vom Ausdehnungsbedürfnis der
Völker mit hoher Bevölkerungsziffer erſpart, die
Frankreich nicht zulaſſen könne, wenn es nicht eines
Tages Europa den Deutſchen überlaſſen wolle.
Würden noch einige Artikel ähnlichen Jnhalts wie der
letzte erſcheinen, ſähe. Muſſolini ſich nicht mehr
einem Großbritannien gegenüber, das ſich auf Rechts
regeln ſtütze, ſondern einem ſtolzen machtbewußten
England. Jm Intereſſe der italieniſchen Sache ſelbſt
ſei es daher notwendig, daß dieſes Spiel in Rom auf
höre. Der italieniſch-abeſſiniſche Streitfall müſſe auf
Afrika begrenzt bleiben. Italien bedürfe der engliſchen
Nachſicht, um ſeine Operationen mit den geringſten
Koſten durchzuführen und um zu vermeiden, daß der
ewaltige Apparat der internationalen Sanktionenin Vorgehen beeinträchtige oder gar verhindere. Da

die engiſve Regierung zu vermitteln wünſche, viete
ſich für die franzöſiſche Regierung eine neue und letzte
Gelegenheit. Sollte die Uneinigkeit zwiſchen den drei
Mächten jedoch ſerheſenen würde ſich über das
übrige Europa eine Beunruhigung verbreiten und
Deutſchland würde auf der Lauer liegen. (1)

Parteien anvertrauten Aufgaben, der Umfang und die Art
der zu verwendenden Kräſte und die worphologiſche Be
ſchaffenheit der Gegend werden die Befehlshaber und die
Generalſtäbe vor Operationsprobleme von größtem Inter
eſſe ſtellen. Eine mit KavallerieRegimentern neueſten
Typs gebildete Schnelldiviſion wird gleichfalls an den
Manövvern teilnehmen.

Der italieniſche Regierungschef Muſſolini hat das
Oberkommando, über die großen italieniſchen Ma
növer übernommen. Durch dieſe Tatſache wird die Be
deutung der Truppenübungen noch beſonders unterſtrichen,
da der italieniſche Regierungschef an den bisherigen Ma
növern nur in ſeiner Eigenſchaft als Miniſterpräſident und
Kriegsminiſter teilnahm, jedoch nicht ſelbſt das Ober
kommando in die Hand nahm.

Uber die Dauer der Manöver ſteht noch nichts Genaues
feſt; ebenſo weiß man noch nicht, wann Muſſolini ſich
nach dem Norden begeben wird. Man rechnet jedoch damit,
daß das Manöver etwa zehn Tage in Anſpruch nehmen
dürfte.

7

Bei den großen italieniſchen Manövern in der
italieniſchen Alpengegend wird, wie das „Giornale
d'Jtalia“ mitteilt, beſondere Bedeutung den bungen
in dem Abſchnitt von Bozen beigemeſſen. Es werden
in dieſem Sektor größere Kräfte als in den übrigen
in Tätigkeit treten. Das eigentliche Manövergebiet
wird hier begrenzt durch die Parallellinien von Trient
und Bozen und im meridianen Sinne, d. h. von Süden
nach Norden, durch die Etſch im Oſten und die Sarca
und Noce-Täler im Weſten. Zu den Hauptzwecken
dieſer Manöver in der Bozener Gegend gehört die Er
probung nicht nur der neuen Waffen und Kriegs
maſchinen, ſondern auch das Zuſammenarbeiten der
„großen Einheiten“, die beſonders durch die Zuweiſung
motoriſierter Truppen neue Möglichkeiten erhalten
haben. Der oberſte Manöverleiter. General Ago, erhält
zur beſonderen Verfügung gegenüber der Roten Armee
im Norden und der Blauen im Süden eine ſelbſtändige
Armeegruppe, durch die er direkt auf den Gang der
Kampfhandlung einwirken kann. Die Manöveridee iſt
dabei zunächſt die, daß die Blauen ſich in zahlenmäßiger
Überlegenheit befinden. Das genaue Zahlenverhältnis

wie im Ernſtfalle Anderungen unterworfen ſoll
Tag für Tag im Verfolg der Manöveraktion angegeben
werden.

Die Einheiten der Jnfanterie, Alpentruppen, moto
riſierten Abteilungen und SchwarzhemdenMiliz, die in
der Bozener Gegend operieren, ſind normal zuſammen
geſetzt. Die Neubildung der motoriſierten Diviſion be
ſteht aus 2 Regimentern Jnfanterie zu fe 3 Baſail
lonen, 1 Bataillon Maſchinengewehre, 1 Bataillon
Kampfwagen, 1 Kompagnie ſchwerer Motormaſchinen
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Nr. 196. Merſeburger Korreſpondenk (Mikteldeukſche Neueſte Rachrichken). Freſkag, den 23. Auguſt 1935. Nr. 196.
gewehre 1 Regiment motoriſterter Diviſionsartillerte,
dazu Pioniere, Telegraphentruppen ſeder Art, Sani
täter und ſchließlich 1 beſondere Autoabteilung für den
Schnelltransport des notwendigen Nachſchubs.

Außer den J militäriſchen Ubungen ſind
durch die oberſte Manöverleitung folgende Maßnahmen
vorgeſehen:

a) ein Straßendienſt, um den geordneten Ablauf
eines intenſiven Autoverkehrs ſicherzuſtellen,

b) ein Waſſerbeſorgungsdienſt für Sicherſtellung von
Trinkwaſſer und Waſſer für übrige Bedürfniſſe,

o) ein beſonderer „Verbindungsdienſt“ zwiſchen
allen Manövergruppen mit weiteſtgehender Verwendung
von Telegraph, Telephon und Radio.

Der eigentliche Manöverbeginn im Bozener Sektor,
für den ſich jetzt der Aufmarſch vollzieht, iſt auf den
25. Auguſt feſtgeſetzt.

Wie das erwähnte römiſche Blatt ferner meldet,
werden auf. Anordnung des Duce ſämtliche Miniſter
und Staatsſekretäre an den Manövern teilnehmen.
Auch von Senatoren und Abgeordneten werden etwa
300 beteiligt ſein. Nach beſonderer Verfügung werden
keine Zuſchauer zugelaſſen außer demköniglichen Prinzen, Vertretern der beiden Häuſer des
Parlaments, den Marſchällen und kommandierenden
Generälen und den fremde Milttärattaches. Es wird
dabei betont, daß der Wegfall von Zuſchauermaſſen
eine n der Straßen und Transportmittel ver
e l und zugleich ein richtigeres Bild der

iegsübungen als früher geben wird.

Heß (Plauenin die Oberſte e ihrung berufen.

(Weltbild, M.)
Gruppenfſlhrer Heß, der bange Jahre die SA.BrigadeNr. 36 (Plauen) geführt hat, iſt in den Stab der
Oberſten SA. Führung berufen worden, um deren
Verbindungsfilhrer zum Reichshandwerksmeiſter zu
ſein. Gleichzeitig wurde er durch den Führer in den
Volksgerichtshof berufen.

Die Danzig- polniſchen Verhandlungen.
Warſchau, 23. Aug. Die amtliche polniſche

TelegraphenAgentur meldet: Die Danzig polniſchen
Verhandlungen wurden vom 19. bis 22. Auguſt ge
führt. Sie haben eine Präziſterung und Klärung
einiger rag erbracht. Die Danziger Abordnung
hat heute rſchau verlaſſen, um ihrer Regierung
Bericht zu erſtakten. Die weiteren Beſprechungen
werden in Kürze in Danzig fortgeführt.

General Göring ſtiftet 10 000 RM.
zum RNeichswettkampf der SA.

fs mitteilt, hat ReichsluftfahrtminiſterGeneral der Flieger und SA. führer r
mann Göring der SA. zur Durchfü des Reichswett

Am Donnerstag beſichtigten die Teilnehmer des
inkernakionalen Skrafrechts und Gefängniskongreſſes
mehrere Berliner Strafanſtalten.

Komponiſten werden anfgekleht

Von Max Bäüttner, Berlin
Richard Wagner dienk der Winkterhilfe,

prächtigen, nach Entwürfen von
ausgeführten Stahlſtichen
in die Sammlungen der
auch in die philateliſtiſche

iche Art Muſizieren ermöglichte uns die
deutſche Poſt, als ſie im Winter 1933/34 eine Reihe
künſtleriſcher, von Profeſſor Alois Kolb geſchaffener
Wohlfahrtksmarken zum Andenken an den großen Ton
meiſter Richard er verkaufte. Und nicht nur die
Erinnerung an muſikaliſche Feierſtunden in Opern und

elhäuſern an Tannhäuſer und den Fliegendenr an den m der Nibelungen, die Meiſtern
an Triſtan und Jſolde, an Lohengrin und Parſtfal wurde dadurch zum Erklingen See ſondern

eich wurde ſo auch das menſchenfreundliche Werk
Not und Winterhilfe weſentlich gefördert. Aber

auch der Verehrer graphiſcher Kleinkunſt konnte an den
wirkungsvollen Darſtellungen aus den Muſikdramen
Richard Wagners ſeine Freude haben und nicht zum
wenigſten der kunſtliebende Markenſammler!

Der Zuſchlag gehört den Muſikern,

Wer von dieſer ungefährlichen Leidenſchaft beſeſſenT wird ſich daran erinnern, daß ſchon 2 e
)eit zwiſchen Philatelie und Muſik gewiſſe zarte Be

ziehungen beſtehen, daß auch auf amtlichen Poſtmarken
mancherlei Bildmotive aus dem Reiche der Tonkunſt

a finden ſind. Erſt ganz kürzlich war dies in zweiLändern der Fall. Sugunſte der kulturellen und
ſozialen Fürſorge gab die holländiſche Poſt vier Sonder
marken heraus, von denen uns die eine mit dem alt
niederländiſchen Muſiker J. P. Sweelinck, der von 1562
bis 1621 lebte, und eine andere mit dem moderneren
Komponiſten A. J. M. Diepenbrock (1862 bis 1921)

Litauen iſt entſchloſſen, im Memelgebiet aufs Ganze zu
gehen. Es fühlt ſich vor der Welt gebunden, das Autonomie
ſtatut der Form nach inſofern zu veſpektieren, als es einen
neuen Memellandtag wählen läßt, nachdem es
den alten durch ſein Willkürregime arbeitsunfähig und
damit ungefährlich für ſeine vertragswidrige Politik ge
macht hatte. Deshalb das neue Wahlgeſetz, das es
dem Memellande aufzwingen will und durch das das
Memeldeutſchtumpraktiſchſein Wahlrecht
verliert. Erſt hat man durch den Gouverneur die
deutſchen Parteien für ſtaatsfeindlich erkläven laſſen, hat
ſich dieſe Brandmarkung durch gefällige Richter in Kowno
beſtätigen laſſen und verfügt nun, 2 alle diejenigen, die
dieſen Parteien angehören, kein Wahlrecht haben. Man
will den neuen Landtag frei von jedem deutſchen Einſchlag
haben. Und dabei iſt das Memelgebiet zu mehr als
90 Prozent rein deutſch.

Eigentlich iſt das eingeſchlagene Verfahren ſo radikal,
daß den litauiſchen Machthabern nichts mehr zu tun übrig
bleibt. Aber derjenige, der ein ſchlechtes Gewiſſen hat, iſt
immer mißtrauiſch. Und außerdem, es könnte draußen
vielleicht einen allzu ſchlechten Eindruck machen, wenn man
ſchließlich die Zahl der übrig gebliebenen Wähler erfährt.Deshalb hat Kowno ſich Wehen einen neuen perfiden

Schachzug ausgedacht, mit dem man, da es mit den in Gang
gebrachten Maſſeneinbürgerungen von waſchechten Litauern
im Memelgebiet allein doch nicht zu n iſt, nun auchdie „Wählermaſſen“, die für ütaniche andidaten ſtimmen

werden, herbeizaubern will. Das im e tgebie, garni

rer litauiſche Militär ſoll wahlerechtigt zum Memellandtag ſein. Die

Am Donnerstag um 12 Uhr waren 48 Stunden
eit dem furchtbaren Einſturzunglück beim Bau der
ordSüd-S-Bahn in der HermannGöringStraße ver

gangen. Trotz aller denkbaren grerannge iſt es
aber noch nicht gelungen, an die er
ſchätteten heranzukommen. Ob es noch ge
lingen wird, ſie lebend zu bergen, iſt eine Frage, die

Zeit niemand beantworten kann. Das Schickſal der
erunglückten hängt davon ab, ob ſich in dem Teil des

Unglücksſchachtes, an den man bisher noch nicht heran
kommen konnte, genügend große Hohlräume befinden.
Einige kleinere Hohlräume wurden von den Bergleuten

anſtaltet wurde, ſtand im
(Uber dem Redner ſitzend

bekannt machte. Der Zuſchlagsbetrag dieſer Marken ſollinsbeſondere den dern ſchen Orcheſtermuſikern zugute

kommen. Das zweite Land war die Tſe ſlowakei,
die vor ihren beliebten und De pielten Kom

en ercceeeeree-g nen en dannin eigenartiger poſtaliſcher Weiſe an die Entſte a
tſchechiſchen Nationalhymne erinnerte. Zu dieſem Zweck
gab man auf Jubiläumsmarken ein Gemälde
wieder, das die Szene zeigt, wie jene bedeutſame Me
lodie vor 100 Jahren zum erſtenmal von einem jungen
Mädchen auf der Geige geſpielt worden ſein Dieſe
Marken vereinigte man übrigens zu je 15 Stück
auf intereſſanten Bilderbogen, die oben und unten
Noten und Text der Landeshymne tragen.

„Trarag, die Poſt iſt da!“

StaatenNur wenig früher hatten zwei andere
poſtaliſche Muſſtk gemacht. Auf einer ſchönen öſter
reichiſchen Wohltätigkeitsmarke, die 1933 zur Poſtwert
ze usſtellung in Wien erſchien, war Moritz
v. anmutiges Gemälde „Die iſeteilweiſe r

etwas im

iſt da“, jenes Signals, das früher llon beider Ankunft ſeiner Ku zu blaſen pflegte.aſt gleichzeitig gab die Poſt Eſtlands drei Gelegen

smarken zum 10. ä

ine 7rer ttWanemuine), der zur Leier alte Volksweiſen ſingt.
Blicken wir uns dann nach weiteren Komponiſten

um, ſo finden wir den großen Ludwig van Beethovenſogar mehrfach auf Poſtwertgeichen verewigt. Es ge

ſchah einmal auf den deutſchen Marken von 1926 mit
den Köpfen berühmter Männer, unter denen Beethovens
gewaltiges Lockenhaupt auf zwei Werten vertreten war.
Seine öſterreichiſche zweite Heimat hatte ihm ſchon 1922
innerhalb der beliebten Komponiſtenausgabe zum Beſten
bedürftiger Muſiker mit einem wohlgelungenen Bildnis
einen Ehrenplatz in den Sammlungen verſchafft. Der
erwähnte Jahrgang der deutſchen Poſtwertzeichen feierte
auf der braunen 50-Pf.Marke noch einen anderen
Großen aus der Welt der Harmonien, den

en
Thomas Kantor und Schöpfer unſterblicher
und Oratorien, Johann Sebaſtian Bach, der in dieſem

Litauen kommanciiert
Wahlsolcdaten

Regierung in Kowno wird dafür ſorgen, daß bis zum Wahl
tage noch mehr Truppen an die Memel verlegt werden.
Und dann kann das „Wahlgeſchäft“ ja losgehen.

Das iſt offene Vergewaltigun g. Die Signatar
mächte haben zwar den Kopf voll mit den italieniſch
abeſſtniſchen Sorgen, aber ſie ſollten darüber ihre Vertrags
pflicht da oben in der Ecke an der Oſtſeeküſte nicht vergeſſen.
Einen Augenblick ſchien es ja, als erwache in ihnen das
Gefühl dafür, daß Litauen mit ſeinen Methoden nicht nur
dem Deutſchtum ins Geſicht ſchlägt, ſondern auch ſie ver
höhnt, und man hörte, namentlich England, aber auch
Frankreich und Italien ſeien mit dem Verfahren, das dort
oben eingeſchlagen worden iſt, durchaus nicht einverſtanden.
Es iſt ſogar der Gedanke aufgetaucht, eine internationale
Kontrolle des Wahlvorgangs einzurichten, weil man eben
den Litauern nicht traute. Aber davon iſt es mit einem
Male wieder ſtill geworden. Und außerdem, was nutzt
die Kontrolle einer Wahl, die ſich unter Ausſchaltung derer
vollziehen ſoll, auf deren Seiten allein das „Recht zur Wahl
ſteht! Der neueſte Gewaltſtreich der litauiſchen Regierung
ſollte nun aber ſofort zu einem Eingriff der Signatare
Anlaß geben. Es iſt zwar nach dem Zuſammenbruch der
Pariſer Dreierkonferenz und dem unvermeidlich folgenden
Verſagen des Völkerbundes viel an Renommé bei dem
ganzen internationalen Spiel nicht mehr zu verlieren. Aber
man ſollte in London, Paris und Rom doch auch den Schein
vermeiden, daß man nur ein Achſelzucken hat, wenn Litauen
mit ſeinen größtenteils analphabetiſchen Soldaten die alt
angeſeſſene deutſchſtämmige Bevölkerung an der Memel
einfach brutal beiſeite ſchieben will. Soll die Welt über
internationale Garantieverträge in Zukunft lachen?

Noch immer erfolgſose Suche
am eingestürzten Tunnelschacht

bereits feſtgeſtellt und unterſucht; doch konnten dabei
keinerlei Spuren von den Verſchütteten gefunden werden.

Der an der ſüdlichen Schmalſeite der Grube vbn
den Bergleuten begonnene Stollen mußte aufgegebenwerden, d ſich dem Vorgehen der Knappen an dieſer

Stelle unüberwindliche hwievigbeiten in den Weg
ſtellten. Jetzt iſt man dabei, in der Mitte der Grube
zunächſt ſenkrecht in die Erde hineinzugehen, um dann
nach den Seiten bergmänniſch vorzugehen. An ver
ſchiedenen Stellen wurde die Tunnelſohle bereits er
veicht, auch konnten dabei einige Kipploren geborgen
werden. Das Hauptgewicht der Arbeiten liegt gegen

Xtcqcchheohſeen:,: än
Die Feſtſitzung der Akademie für Deutſches Necht,

die zu Ehren des Berliner Jnternationalen Strafrechts und GefängnisKongreſſes in der Krolloper ver
Zeichen der großen Rede des Präſidenten der Akademie,
der ſtellvertretende Präſident, Geheimrat Profeſſor Dr. Kiſch.)

Reichsminiſters Dr. Frank.

(Scherls BVilderdienſt, M.)

Jahr, wi ähnt, i ö Geburts tags

Paya Haydn lächelt freundlich
Wohl am reichſten ſingt und klingt es aus einer der

„muſtkaliſchſten“ aller Markenreihen, der bereits kurz
angeführten Wohltätigkeitsausgabe Hſterreichs mit den

rträts berühmter Tonmeiſter. Auf dieſen bei den
mlern ungemein beliebten kleinen Kunſtwerken

kann man dieſe leuchtenden Sterne am h
Himmel kennenlernen: den gemüt und harmonievollen
Papa Haydn, den Altmeiſter der Streichmuſik und des
Klaviers, dann wir melodienreiche Opern,

Menuette uſw. verdanken; übrigens iſt ſein
tsort, die Muſtkſtadt Salzburg, in der W igenMarkenreihe mit öſterreichiſchen Stedtebidern von 1923

vertreten. Ferner ehren jene Marken die Komponiſten
unvergängli Lieder, Franz Schubert und H.Wolf, den Menter der Kirchenmuſik Anton Bruer

und endlich den muſtkaliſ Welteroberer Johann
Strauß, den vuhmreichen Erfinder des Wiener Walzers.

Seine Muſidern ben ein Trſebt zu T aReichstagseröffnung
1919 wurde eine Feſtausgabe mit dem des pol
niſchen Klaviervirtuoſen und damaligen taatspräſi
denten Padereſki ſchaffen; ihm te 1927
Markenbildnis des Komponiſten Chopin, der zwar in
der Nähe von ſchau geboren, nach ſeiner Uberſied
lung nach Paris aber eigentlich völlig Franzoſe wurde.
Dem aus Ungarn gebürtigen Meiſter Frang Liſzt iſt
auf einem ungariſchen Poſtwertzeichen (und einem
kleinen AusſtellüngsSonderbogen) ein Ehrenplatz ein
geräumt wo und ähnlich gedachten die ier
ihres Komponiſten Beter Benoit.

Tannhäufer ſingt zur Harfe,

Schließlich tritt das Reich der Töne in dem der
Briefmarken durch allerlei Jnſtrumente in Erſcheinung.
Am häufigſten findet ſich v das Poſthorn,
dieſes jetzt wohl überall zu den Akten gelegte poſtaliſche
Muſikinſtrument einer beſchaulicheren Vergangenheit.
Bei zahlreichen Ländern iſt es im Muſter der Brief
marke oder ſogar als ſerzeichen anzutreffen, Eine
ſinnbildliche Lyra bemerkt man auf Marken Rußlands
von 1921 und auf einer franzöſiſchen
an den lyriſchen Dichter Ronſard, Zikherſpieler auf
ſolchen von Nordingermanland und Lettland. r
Harfe ſingt Tannhäuſer auf der erſten der

ein

wärtig bei der Herſtellung einer Spundwand an der
öſtli Längsſeite des Schachtes, um die Gefahr des
Nagn s weiterer Erdmaſſen zu beſeitigen.Ponmer agror men iſt es gelungen, auf der
Weſtſeite die gefahrbergenden elektriſchen
Kabel auszugraben und auf Holzgerüſte zu hängen,
Sicherheitshalber werden ſie mit einer Holzver
kleidung verſehen.

Terraſſenförmiges Ausſchachten
der Anglücksſtelle,

Berlin, 283. Aug. Uber Nacht hat ſich das Aus
ſehen der Unglücksſtelle in der HermannGöring- Straße
geändert. Während geſtern abend noch die Bergarbeiter
in drei Schächten an die Opfer der Arbeit Hevanzu
kommen verſuchten, hat man die Schürfarbeitsmethode
vollkommen geändert. Dieſe drei kleinen Schächte wer
den nun miteinander verbunden und es entſteht dadurch
ungefähr im bisherigen Tunnelmittel ein 8 Meter
breiter Schacht, der nach beiden Seiten den Tunnel
mündern entgegen durchgeführt wird. Da der nördliche
Tunnelmund 11 Meter breit war, hat man mit dieſer
neuen Schürfarbeit beinahe die alte Tunnelbreite er
veicht. Allerdings iſt der ſüdliche Tunnelmund 16 Meter
breit, da hier ſpäter die Umſtellgleiſe zu liegen kommen
ſollen. Hier, in der Nähe des Greifbaggers, wird man
alſo die Schürfarbeit noch verbreitern müſſen.

Jn den frühen Morgenſtunden begann dieſe
ſyſtematiſche Schaufelarbeit. Nach beiden Seiten, zum
Tiergartem zu und nach der HermannGöring Straße
hinauf, wird über r Terraſſen, die übrigens in ſich
durch Rammen und Bretter geſichert werden mußten,
das Erdveich und die Sandmaſſen hinaufgeſchafft. Jede
einzelne Schaufel W Weg die unten hevrausgeſchaufelt
wird, muß auf dieſe Weiſe ſiebenmal in die Hand ge
nommen werden, ehe ſie in dem Laſtkraftwagen landet.
Da aber zwei Kompagnien neben den Stammarbeitern
ſchaffen, konnte dieſer Mittelſchacht ſchon in etwa
10 Meter Länge durchgeführt werden.

Wenn in dieſem Längsſchacht die Tunnelſohle er
reicht ſein wird, dann treten wieder die Bergarbeiter,
die augenblicklich mit ihrer Arbeit ausſetzen mußten,
in Aktion. Bisher iſt man ſo bei dieſer Arbeit ver
fahren, daß man jeden halben Meter von einer Seite
ur anderen die Spundwände mit ſtarken Streben gecher hat. Die Bergarbeiter werden dann in dieſe aus

Brettern hergeſtellte Spundwand ein Loch hineinſägen
und von da aus einen neuen Querſchacht zunächſt in
Richtung Tatterſall und dann im Bogen nach beiden
Seiten parallel zur HermannGöring Straße vortreiben,

Die die eine Umgehungslinie um
die Unfallſtelle ſchaffen ſollen, da man auf die Dauer
mit der Umleitung der zahlreichen Linien, die über die
Hermann Göring Straße führen, nicht durchkommen
kann, liegen zum größten Teil bereits fertig da. Es
gilt nur noch, die Schienen zu ſchottern und zu ſichern
und die Leitungsdrähte zu ziehen. Man kann damit
rechnen, daß morgen der Umleitungsbetrieb durch einen
Teil des Tiergarkens aufgenommen werden kann.

Kommuniſten in Kalifornien geteert
und gefedert.

führte eine ekwa 300köpfige maskierte

Menge längere Zeit durch Schüſſe aus einer Schrok
flinke Widerſtand geleiſtek hatte. Die geteerten Kom
muniſten mußten an der Spitze eines Zuges von elwa
50 Kraftwagen unker Hohngelächter der Bevölkerung
durch die Skraßen ziehen und würden gezwungen, die
amerikaniſche Flagge zu küſſen.

Die Neuyorker Morgenblätter beſchäftigen ſich ein
ehend mit den e in Santa Roſa in Kali
rnien. Die beiden Geteerten, Salomon Nitzburg und

Jack Green, beide anſcheinend Juden, die gezwungen
wurden, einer langen Progeſſion von hupenden Autos
vovrauszumarſchieren, haben Donnerstag abend den
Diſtrikt verlaſſen. Der Sheriff erklärte, er beabſichtige
nicht, gegen jemand vorzugehen, ſolange er keine Be
ſchwerden erhalte. Er erwarte aber keine Beſchwerden.

Auf der nächſten Vollſitzung des Jnternationalen
Strafrechtskongreſſes am Freita vormittag wird
Reichsminiſter Dr. Goebbels den ausländiſchen
Gäſten einen Kberblick über die Aufbauarbeit des na
tionalſozialiſtiſchen Staates geben.

Nothilfemarken von 1933. Mandoline wird auf einem
Poſtwertzeichen der Ukraine geſpielt, ein fremdartiges
Saiteninſtrument auf dem 5DollarWert von Ethiopien
(1919) geſchlagen. Auf der Ausgabe Portugals von
1894 werden zu Ehren Heinrichs des Seefahrers Fan
faren auch die deutſchen Marken von 1935
zum Welttreffen der Hitlerjugend ſtellen einen Jung
volkFanfarenbläſer dar.

Poſtmarken franzöſiſcher und ſpaniſcher Kolonien
bilden ſchwarze Trommler ab, Rumänien einen mili
täriſchen; im Wappen von Haiti ſteht ebenfalls eine
Trommel. Ja, ſogar ein Piano iſt auf Marken vor

und dürfte noch nicht ſehr oft entdeckt worden
ein. es ſteht im Arbeitszimmer des portugieſtſchen
Dichters Branco, das 1925 auf Gedenkmarken wieder
jegeben wurde. Trompetenſignale werden von jungen
fadfindern auf ruſſiſchen und rumäniſchen Marken

und zwei weitere führen uns ſogar vor, wie
gehörige ruſſiſcher Völkerſtämme den modernen

Sphärenklängen des Rundfunks lauſchen! brigens
5 dieſe jüngſte elektriſche Muſik noch bei anderen

ändern wie der Tſchechoſlowakei, Guatemala oder
Honduras durch Antennenmaſten und türme im
m. w. vertreten. Ach noch über die

en wohl noch über die hiergegebenen Beiſpiele hinaus manche Zuſammenhänge
zwiſchen Muſik und Briefmarken aufſpüren, deren
vielen Liebhabern mithin nicht nur die Zahlen hoher
Katalogwerte angenehm in die Ohren tönenl

Gr deu ſiker. und Matkhematikertkaguh ſo P Skuktkgark. be ans
Vom 22. bis 28. September findet in Stuttgart

der 11. Deutſche Phyſiker- und Mathematikertag mit
Beteiligung der Geſellſchaft zur Förderung des Funk
weſens ſtatt. Gleichzeitig mit dieſer Tagung finden die
ordentliche Geſchäftsverſammlung der Deutſchen Phyſi
kaliſchen Geſellſchaft, die 16. Jahrestagung der Deut
ſchen Geſellſchaft für techniſche Phyſik, die Mitglieder
verſammlungen der Deutſchen Mathematikervereinguund der Geſellſchaft für angewandte Mathematik e

Mechanik ſowie die Jahresverſammlung des Mathe
matiſchen Reichsverbandes ſtatt.

Der Kirchenmuſiker Profeſſor Anton Enz iſt ineenitge r im Alter l Jahren veeln
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Aus Merseburg
Die Heide blüht

Jetzt iſt wieder die Zeit gekommen, in der ein blau
roter Schimmer über der Heide liegt. Jn weiten Wellen
blüht die Heide. Der dunkle Wacholder ſteht als auf
rechter Finger neben den weißen hellen Birken, und
nirgends ſcheint die Freude des beginnenden Herbſtes
glücklicher zu ſein als in der weiten Heide.

Wohl iſt es das Zeichen, daß ſich das Jahr zu
neigen beginnt, es iſt der Weiſer des gehens, aber
es iſt wie ein letztes Verſuchen, der freien Welt, der
Natur, alle Freudigkeit abzügewinnen und noch ein
mal mit vollen Händen über den Menſchen aus

e twandern die Menſchen noch einmal hinaus, ſie
liegen in der warmen Luft und ſehen die kleinen blau
roten Stengel mit ihren Blütenleitern. Der Duft des
Bodens iſt um ſie, und die Bienen brummen von Stufe
zu Stufe, von den kleinen Blüten weiter zu ihren
Körben.

Die Dörfer verſchwinden noch in den laubigen
Bäumen. An denen iſt noch nicht zu ſpüren, daß es
mit dem Sommer vorbei ſein ſoll die Apfel werden
bangſam reif und haben noch den ſilßſäuerlichen Ge
ſchmack des harten Fleiſches und der noch weißen Kerne.

Aber, wie es immer iſt, die wandernden Menſchen
m r ſo fröhlich wie im aufbrechenden

gegen Abend wird es ſchon kühl, die
Pullover werden wieder hervorgeholt.

Im ſchwingenden Rhythmus des Windes der ſtetig
und immer die Heide überweht, wiegen die Bäume

er iſt es, der mit kühlem Hauch den er ver
treibt. Abends brennt dann das Geſicht von der letzten
Sonne, abſchiednehmend wandern dann die Menſchen

heim
Die blühende Heide iſt Sonntagsfreude des e

Sommers das Schauen nach den Fäden des Alt
weiberſommers, das Finden von Herbſtzeitloſen auf
Wieſen ob man will oder nicht, man wird auf den
Herbſt gewieſen.

Familienchronik des „M. K.“
Den 78. Geburtstag feiert am Sonnabend der

Rentner Karl Schiller, Neumarkt 49. Früher war
er als S hſgeſn er Gütern im Landkreiſe
Merſeburg igt. Dem betagten, üſtiJubilar unſere beſten Glückwünſche s r vagen

Schweres Leid
der Donnerstag zwei Merſeburger FamilienAm Herzſchlag verſtarb plöbich der 38 Jahre

alte Ingenieur Willy rätſchmar, einziger
des Jnhabers der Waagenfabrik A. Dresöner,

e weſtger an Krätthmar. Der außerordentlich
chtige und begabte Jngenieur war dazu auserſehen,

die weit über Deutſchlands Grenzen bekannte Waagenabrik ſeines Großvaters e Nun hat der
57 e re rn et der ſich in derge großer Sy en erfreute, einfrühes Ende geſetzt. a

zu gleicher Zeit erhielt Regierungs und Bauu Paul J o hre die Trauerkunde übermittelt,

daß ſein jüngſter Sohn, Diplomlandwirt Herbert
Johl, bei Aue im Erzgebirge bei einer
Motorradfahrt tödlich verungiückt ſei. Nähere
Einzelheiten fehlen noch. Der Verunglückte war beim
Freiwilligen Arbeitsdienſt als Oberfeldmeiſter tätig.

Beide Verſtorbene waren verheiratet und Väter
von zwei bzw. einem Kinde.Den eſgebenglen Eltern wendet ſich allgemeine

Teilnahme zu.
L

Schukrat Sehmiſch tritt in den Ruheſtand.
Mit Ende September trätt wat S tDelitzſch aus h a ſenen e

in den Ruheſtand.
Schulrat Sehmiſch ſteht im 62. Lebensjahre. Er iſt

hervorgegangen aus dem Seminar in Delitzſch und kam
aus Gerbſtedt 1910 als Rektor an der Alten
burger Schule nach Merſeburg. Bereits ein Jahr
ſpäter wurde er zum Rektor an der Mittelſchule er
nannt, die er elf Jahre hindurch geleitet hat. Viele
ſeiner m n Schüler und Schülerinnen we
fich des gütigen

ihm ein

nſere und und r r „Fürs junge
Volk erſcheint diesmal erſt am Sonnabend.

ans Offenhaltung der Lebens und Genußmittel
g. Am Sonntagvormittag dürfen aus Anlaß

es Kveisappells die Verkaufsſtellen, die ausſchließlich
oder e Lebens und Genußmittel zum Verkauf bringen, in der Zeit von 9.30 bis 18 Uhr offen
halten. Den am Sonntag beſchäftigten Arbeitnehmern

um Ausgleich der Arbeitszeit in der kommendenwhe ein freier halber Tag zu gewähren.

t

Gefahrenecke
Anteraltenburg Hälterſtraße.

Am Mittwochnachmittag, kurz vor 248 Uhr, er
eignete ſich an der Ecke UnteraltenburgHälterſtraße
ein Verkehrsunfall. Ein neuer Berliner Opelwagen
fuhr die Hälterſtraße herauf und wollte links in die
nteratlenburg einbiegen, als ihm das Laſtauto einer

Die Domherren kommen wieder
Die re mitteſ deutschen Domkapitel/ in Merseburg vereintgt

Verwaſtungssitz Merseburg 7 Domherren
Eine für Merſeburg wichtige Anderung der RwWerhältniſſe der Domkapitel wird in dem en

des Reichs und preußiſchen Miniſters für Wiſſenſchaft,
Erziehung und Volksbildung im neueſten Heft vom
20. Auguſt veröffentlicht. Durch Verordnung vom
18. Juni 1935 werden die bisherigen Satzungen vom
Jahre 1930 aufgehoben und wird eine Neurege
lung getroffen, die in verſtändnisvoller Weiſe an
die geſchichtliche Vergangenheit an
knüpft und die Traditionswerte der Kapitel in
höherem Maße berückſichtigt als bisher. Bei der Be
deutung dieſer Verordnung für unſere alte Stadt geben
wir ihre Grundzüge kurz wieder.

Im erſten Paragraphen iſt feſtgelegt, daß die Dom
ſtiſter Brandenburg, Merſeburg, Naum
burg ſowie das Kollegialſtift Zeitz „ſelbſtändige
Stiftungen öffentlichen Rechts“ ſind. Dann kommt die
für uns wichtigſte Beſtimmung:

„Die Skifter Merſeburg, Naumburg und Zeitz
haben ihren Sitz in Merſeburg.

Als Sitz des Regierungspräſidenten iſt ſomit unſere
Stadt Zentrale der drei alten Stifter geworden!

Als deren Aufgabe bezeichnet 8 2 „die mit
ihnen geſchichtlich verbundenen Kirchen und Schulen
nach Kräften zu fördern“. Früher hatten ſie überdies
die Aufgabe, den Domherren beſtimmte Einkünfte zu
gewährleiſten. Das entſpricht nicht den Auffaſſungen
der Staatsführung im Dritten Reich, und ſo heißt es
weiter: „Eine Verteilung von Präbenden findet nicht
ſtatt. (Wir ſagen heute: Pfründen, das alte latei
niſche Wort, das ſich in der Rechtsſprache erhalten hat,
bautet Praebenden.)

Die drei Stifter werden durch den Merſeburger
Regierungspräſidenten verkreten,

der einen ſtändigen Vertreter ernennen kann. Die
Domkapitelsverwaltung liegt in Merſeburg in den
Händen von Regierungsdirektor Dr. Lagreze.) Jähr
lich wird vom Regierungspräſtdenten, der die Verwal
tungsgeſchäfte führt, ein Haushoaltsplan aufgeſtellt, der
vom Finanzminiſter und dem für die Kirchenangelegen
heiten zuſtändigen Miniſter zu genehmigen iſt.

Was uns an der Verordnung beſonders wichtig
erſcheint, iſt, daß ſie für die drei mitteldeutſchen Dom

ſtifter „ein gemeinſames Domkapitel“ 5)
bildet. Dies beſteht aus

ſieben Herren,
von denen einer den Vorſitz führt. Somit iſt die Ein
richtung der Domherren wiederhergeſtellt, als deren
„betzten“ wir bisher Generalfeldmarſchall v. Mackenſen
anſehen mußten. Aber die Domherren ſind
nicht mehr Pfründenbezieher, ſondern ſie
haben nur Pflichten. Sie werden vom Miniſter
auf fünf Jahre ernannt und können wiederernannt
werden. Bedingung iſt, daß ſie der evangeliſchen
Kirche angehören. Für zwei von ihnen hat der
Landesbiſchof das Vorſchlagsrecht. Aufgabe des
Domkapitels iſt zunächſt „die Präſentation der
Pfarrer für die zum Stift gehörenden Patronats
pfarrſtellen. Die Präſentation erfolgt im Eimer
nehmen mit dem Regierungspräſidenten“. Ferner hat
das Kapitel den Regierungspräſidenten bei der Durch
führung der den Stiftern obliegenden Aufgaben zu
beraten. Es tagt jährlich mindeſtens einmal in Merſe
burg. Die Entſcheidung trifft der Vorſitzende nach vor
aufgegangener Beratung. Abgeſtimmt wird nicht. Die

Feſtſetzung der Reiſe und Aufwandsentſchädigungen
wird einer Ausführungsbeſtimmung vorbehalten. Der
noch lebende Domherr bleibt ſelbſtverſtändlich auf
Lebenszeit (ohne beſondere Ernennung) Mitglied und
im Genuß ſeiner wohlerworbenen Rechte, auch die Be

amten und Angeſtellten behalten ihre Rechte.
Unter der Verordnung ſtehen die Namen Göring

und Kerrl. Sie wird in Merſeburg dankbar
und freudig begrüßt. Die Wahrung einer
ehrwürdigen Überlieferung und die völlige Anpaſſung
an die Grundſätze des Dritten Reiches zeichnen dieſe
Neuregelung aus. Wir Merſeburger freuen uns
natürlich beſonders darüber, daß wir

nun gewiß ſein dürfen, das reiche Kulturguk des
Kapyitels in unſeren Mauern zu behalken, wo es
ſeit Otto dem Großen geſammelt und gehütet
worden iſt!

Merſeburger Firma in die Flanke fuhr. Beide Fahrer
hatten jedoch ſofort abgebremſt, ſo daß ein ernſteres
Unglück vermieden wurde. Während bei dem Laſt
wagen nichts beſchädigt wurde, wurde bei dem Per
ſonenwagen eine Seitenwand und ein Kotflügel ein
gedrückt. Schuld an dem Unfall war wie bei vielen
anderen Unfällen wieder einmal die Gefahrenecke an
der Hälterſtraße, obwohl die eine Seite durch einen
Verkehrsſpiegel geſichert g.

Ein zweiter Zuſammenſtoß zwiſchen zwei
Perſonenkraftwagen erfolgt am Donnerstagnachmittag
an der Einmündung der Adolf-Hitler-Straße in die
Domſtraße. Beide Wagen wurden nur leicht beſchädigt.
Es gab eine erregte Auseinanderſetzung über dieSchuldfrage, wort beide Wagen ihren Weg fort

Den Arbeitskameraden beſtohlen.
Der Täter gefaßk.

Vor einiger Zeit wurde einem Arbeiter in der
Schmidtſchen Ziegelei in der Halliſchen Straße ein
Geldbetrag aus den abgelegten Kleidern entwendet.
Der Täter wurde jetzt geſtellt und der Tat überführt.

L

Ein Fahrrad geſtohlen.
Dieſer Tage wurde aus dem Hauſe

ſtraße 13 ein Herrenfahrrad entwendet.
iſt erkannt und zur Anzeige gebracht.

er
äter

du

Saarſänger in Merſeburg
Empfang am Bahnhof.

Muſikaliſches Gaſtſpiel.

in Erinn Damals, als düſtere Schatten
über der deutſchen Weſtmark lagen, als man uns drohte,
dieſes urdeu Land zu rauben, da kamen ſie zu uns

r ohne dem gaſtlichen Merſeburg einen

jährige Stadt wieder, die Männer aus den Gruben
und Zechen der Saar.

Der Führer der Sängergruppe, Rektor Wilk, ent
bot den Gäſten den illkommensgruß der Stadt
Merſeburg und ließ die Gedanken nochmals zurück
gleiten in die Tage der Saarabſtimmung, wo auch

in unſerer Stadt die Kunde von dem herrlichen Sieg
mit beiſpielloſem Jubel aufgenommen wurde. Der

der Saarſänger, Konrad Meyer, ſprach
orte des Dankes, und dann erſcholl der friſche

Sängergruß über den Bahnhofsvorplatz.
Am Abend gaben die Gäſte im „Kaſino“ ein

Vokalkonzert, das etwas beſſer beſucht ſein
konnte. Der Saarchor, der in Merſeburg ſchon einmal
zu hören war, ſtand wieder unter Leitung von Kon
rad Mayer. Im vorweg ſei geſagt, der Spießener
Chor n nicht, um zu ſingen, ſondern um echteſte
deutſche Volkskunſt zu pflegen und ſie einem kunſt
verſtändigen Publikum zu übermitteln. Man muß
ſchon ſagen, ehrliche Bewunderung ringt der Berg-
mannschor den Hörern ab. Jnnig und hingebungs
voll iſt der Vortrag ſtraff und einheitlich die Füh
rung des Chors.

Wuchtig und inhaltlich ſ erklb der „Rütli
ſchwur“ von Kramig. Eine gehaſtvollere Einleitung des
Abends hätte man kaum empfinden können. Man hörte
dann im erſten Teil u. a „Sanktus“ von Schubert
und „Jn ſtiller Nacht“ von Brahms. Wundervoll war
es zu hören, wie die Knappen die beiden großen Ton
tünſtler meiſterten, wie ſie in ſtimmungsvoller Färbung
den Werken Leben gaben. Jm zweiten Teil hörte man
u. g. eine Romanze von Heuſer, Einkehr von Zöllner,
Minnelied von Adam. Der Abend brachte eine ſtarke
Bevorzugung des Lyriſchen, in dem eine kraftvolle
Linie aber nicht zu verkennen war. Daß die Stücke
dabei von einem ſtimmlich außerordentlich begabten
Chor mit feinſtem Einfühlungsvermögen zu Gehör
gebracht wurden, ließ den Abend zu einem Erlebnis
werden.

Chorleiter Mayer ſprach im Verlauf des Abends
Begrüßungsworte, die im Gruß an den Führer aus
klangen. Für die Merſeburger Grenzlandverbände
ſprach Lehrer Jagſtadt.

Ferien am Oſtſeeſtrand.
50 Kinder kamen zurück.

Geſtern abend kehrten die 50 Merſeburger Kinder
zurück, die einige Wochen in einem Kinderheim in
Prerow an der OHſtſee untergebracht waren. Zur
Begrüßung hatten ſich zahlreiche Eltern und Vertreter
der NS.Volkswohlfahrt eingefunden.

Kreisamtsleiter Dörfler meldete die Kleinen
ihren Eltern geiſtig und körperlich geſtärkt wieder zu
rück. Die Heimunterbringung ſei vorzüglich geweſen.
Der Geiſt, der unter den Kindern geherrſcht habe, ſei
der Geiſt, den man mit der Kinderlandverſchickung er
ſtrebe. Es ſei erreicht worden, aus dem zuſammen
gewürfelten Haufen eine Gemeinſchaft zu formen, wie
ſie das Fundament des neuen Dritten Reiches dar
ſtellen ſolle. Jm Gruß an den Führer klang die Be
grüßung aus.

Jungvolk und Jungmädelſchaft bildeten am Bahn
hof Spalier, ferner hatte das Jungvolk ſeinen Spiel
mannszug mitgebracht.

Anvergeßlich werden die Tage ſein, die die Kinder
in froher Gemeinſchaft in dem Kinderheim der NS.
Volkswohlfahrt verbringen durften.

Der Beſuch der Kindermöve
der Deutſchen Lufthanſa auf dem Flughafen HalleLeipzig

ein voller Erfolg.
Durch das herrliche Sommerwetter begünſtigt,ſtaltet ſich der Beſuch der Schulen auf dem a

Halse- Leipzig (Schkeuditz) zu einem wirkli
Erlebnis für unſere Jugend. Die belehren
den Vorträge weiſen in das Weſen und Wirken der
Luftfahrt ein und der lebhafte Flugbetrieb bringt aus
den theoretiſchen Erörterungen di end ſofort in die
enge Beziehung zur praktiſchen Luftfahrt.

Beſonderen Jubel bilden jedoch die Flüge, an denen
unſere Jugend teilnimmt, die auch täglich ſtärkere
Jnanſpruchnahme aufweiſen. Die Deutſche Luft
hanſa hat ſich daher entſchloſſen, außer der Kinder
möve noch eine große 3motorige Ju 52 für dieſe
Flüge einzuſtellen, ſo daß jetzt zwei große Maſchinen
die Rundflüge bewerfſtelligen.

Am Dienstag wurde die Höchſtzahl der beförderten
Kinder mit 1054 erreicht, während der Flughafen täg
lich von etwa 6000 Kindern beſucht wird. Die beiden
Flugzeuge werden auch am Sonntagnachmittag für
Flüge zur Verfügung ſtehen.

Unſere Merſeburger Schuljugend, die
vom 29.-31. Auguſt den Flughafen Schkeuditz beſucht
und mit der Kindermöve fliegen will, freut ſich ſchon
heute auf dieſe Tage.

Pfeſſer wachsen aus der Erde
Vom BSrückenbau auf der Fernverkehrsstraße 97

Während täglich Hunderte von Autos, Motorrädern
und Fahrrädern auf der Fernverkehrsſtraße 91 dahin
ſauſen und ſoundſo viele Straßenbahnen im Pendel
verkehr zwiſchen Halle und Merſeburg die Straße
paſſieven, arbeiten fleißige Hände zwiſchen Schkopau Pfeil
und Ammendorf am Neubau der 14Bogen
Brücke. Die alte Brücke iſt, wie wir ſeinerzeit be
richteten, abgebrochen worden, wodurch man Raum
ür eine neue und ſchönere Brücke ſchuf. Daß dieſe neue

cke in ihren Formen und Linien geſchmackvoll und
praktiſch ſein wird, iſt bereits an den Pfeilern zu er
kennen, die, einer nach dem andern aus der Erde
wachſen

Es iſt eine Bauſtelle von rieſigen Ausmaßen, die
ſich hier zu beiden Seiten der Straße erſtreckt. Auf
wuchtigen Streben, geſtützt auf ein ſcheinbares Wirr
warr von Balken, zieht ſich die hölzerne Notbrücke
über die Niederung. Unten auf den Wieſen ſtehen

S

Unſere Bilder een den Brückenbau bei Schkopau in ſeinen verſchiedenen

J

Stadien, die jetz

Baubuden, Kräne, Pumpen. An allen Ecken dröhnen
die Hämmer und kreiſchen die Sägen. Hier wird
Zement gemiſcht, dort werden die Senkkäſten gefüllt,
dort ſtampfen die Hämmer die Maſſen zu graniteren

ilern, über die die Straße entlanggeführt werden
wird. Zehn ſolche Pfeiler, acht in der Niederung und
zwei an den Enden, werden in die eiſernen Formen
gegoſſen. Eiſenbeton wird zu der ganzen Brücke ver
wendet, kein dauerhafteres Material hätte man finden
können. Und ſie muß auch ſtark ſein, ſoll ſie doch die

weit überdauern, ſie ſoll ein Werk der
Zukunft ſein. Wie viele ſchwere Fernlaſtzüge wer
den über ſie hinwegdonnern, ſie darf nicht nachgeben,
ſie muß unvergänglich ſtehen als ſteingewordener natio
nalſozialiſtiſcher Aufbauwille.

An der anderen Bauſtelle, wenige hundert Meter
ſüdwärts iſt ebenfalls ſchon ein ſchönes Stück Arbeit

t ws Bauſtelle
Formen mit den Betonmaſſen gefüllt

geleiſtet worden. Ein tiefes ausgedehntes Loch hat der

zu beobachten ſind. Längere Zeit wird das, Gi
m.
eßen der Pfeiler in A

Bagger in die Anhöhe an der Holländer Mühle ge
freſſen. Weiße Erde, ſandiger Boden iſt es, der hier
gefördert wird. Weithin ſichtbar leuchtet der neue
Fahrdamm, der, die gefürchtete S-Kurve abſchneidend,
gerade auf die künftige Saalebrücke zuläuft.

Es iſt ein ungeheures Projekt, das hier draußen
hinter Schkopau Stück für Stück Wirklichkeit wird.
Wunderbare Arbeit haben die Techniker geleiſtek.
Neueſte Konſtruktionen und jahrelange Erfahrungen
werden hier verwertet. Dem mitteldeutſchen Straßen
verkehr wird mit dieſem rieſigen Bauvorhaben, das
wohl als das größte ſeiner Art in Deutſchland an
geſehen werden kann, ein großer Dienſt erwieſen.
Augenblicklich ſind 160 Volksgenoſſen hier kätig. Jhre
Zahl erhöht ſich dabei mehr und mehr. Noch in dieſem
Jahre ſoll die neue Brücke dem Verkehr übergeben
werden. Dann wird man ſchlagarkig an die nächſten
Etappen, Saalebrücke und 15-Bogen- Brücke gehen. Die
geſamte Begradigung der Reichsſtraße 91 mik allen
dazugehörigen Arbeiten wird etwa im Herbſt 1937 be
endet ſein. Bis dahin wird eine beträchtliche Anzahl
Arbeitskameraden hier ihr Brok finden.

e e gnſpruch nehmen. Man ſieht wie die
M. K.“-Bilderdienſt.)
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Merkblatt
Daten für Sonnabend, den 24. Auguſt 1935

Sonnenaufgang: 4.56 Uhr;
Sonnenuntergang: 19.09 Uhr.
Mondaufgang: 0 Uhr;
Monduntergang: 17.05 Uhr.

Die Sonne tritt in das Tierkreiszeichen der Jungfrau
3.25 Uhr MEZ. Beginn des dritten SommerSonnen

monats.
79 v. Chr. (bis 26. Auguſt): Pompeji, Stabi udulaneum vent hdie Dichterin, Graphikerin und Bildhauerin Ruth Schau

mann in Hamburg geboren. 1919: der Politiker
Naumann in Travemünde geſtorben (geboren

860). 1921: Friedensſchluß zwiſchen Hſterreich und
Amerika

Reichswetterdienſt
Luftamt Magdeburg, Wetterdienſtſtelle Magdeburg.

Bericht vom 22. Auguſt, abends
Der Schwerpunkt des hohen Luftdruckes liegt über

Happland. Von dort aus erſtreckt ſich ein Auvlaufer
bis nach Mitteldeutſchland. Unter ſeinem Einfluß war
das Wetter am Donnerstag heiter. Die abſinkende
Luftbewegung ließ die Entwicklung größerer Wolken
e v DTemperaturen Regen im Flach
konnten als höchſter Thermometerſtand 18 Grad über
Null gemeſſen werden. Auf der Oſtſeite des Hochdwuck
rüchens fließen kühlere Luftmaſſen ſüdwärts. Dieſe

Oſteuropa vereinzelte Regenfälle. Jn Ungarn
traten Gewitter auf. Es iſt anzunehmen, daß Schwaden
der kühleren Luft vorübergehend auch bis in unſeren
Bezirk vordringen, auch können ſich tagsüber ſtärkere
Haufenwolken bilden, ohne daß es aber Niederſchlag kommt 4Ausſichten bis Sonnabend abend: Bei öſtlichen
Winden krocken und meiſt heiter, nur über Mittag
ſtärkere Haufenwolkenbildung; Tempergkuren im
ganzen noch unverändert

Das Wetter in Merſeburg
Mitgeteilt von Diplom-Optiker Herm Weber

Merſeburg, Adolf-Hitler-Straße

vuſt- Win2empe a 1 druck

Der Kampf wird heute geführt vom Hochwertigen
gegen das Minderwertige Der Vortrag war für die
Ortsgruppe von großer Wichtigkeit

Naumburg und Umgebung.
8 Uhr 12 Uhr 18Uhr Max. Min a i
175 24 28 26 16 56 0160 24 754

Niederſchlagsmenge
in den letzten 24 Stunden O Millimeter

Gemeinde Leunag,

RNenovierung des Kinos.
X Leuna. Nach vollſtändiger Renovierung wird die

„To-Bü“ am Sonnabend mit dem Großfilm „Der
alte und der junge König“ wiedereröffnet.

Viele Hände waren tätig, um dem Theater eine
ganz neuzeitliche Note zu geben. Der Vorraum wurde
v Teil gekachelt und in goldgelben Tönen ausgemalt.

er Theaterſaal iſt in Königsblau und Silber gehalten,
während die Decke und die Stuckpilaſter in warmgrauen
Tönen abgeſetzt ſind. Die neu eingebaute moderne Ent
lüftungsanlage ſorgt für eine jederzeit angenehme
Temperatur im Theater. Jm Vorführungsraum wurde
eine zweite Projektionsmaſchine modernſter Ausführung
aufgeſtellt, ſo daß die Vorführung der Haupt
ilme nunmehr pauſenlos erfolgt. Mit der

Neueröffnung der nach der modernſten Filmtheater
vaxis ausgeſtatteten „ToBü“ dürfte Leung ein Lichtſei erhalten, das in ſeiner ſchönen Geſamtlinie

als eines der ſchönſten Theater Mitteldeutſchlands zu
bezeichnen iſt.

Gemeinde Bad Dürrenberg,.

Feueralarm.
E Bad Dürrenberg. Am Mittwochmittag wurde die

Feuerwehr wegen eines Stubenbrandes am Schillerweg
alarmiert. Jn wenigen Minuten war die Motorſpritze
ur Stelle, Prauchte jedoch nicht einzugreifen, da die
Hausbewohner den Brand bereits gelöſcht hatten. Das
Feuer war durch Kberhitzung einer vergeſſenen elek

Geſtern
Heute

triſchen Plätte entſtanden.

Lancdkrefs Merseburg
An der Rolle gequetſcht.

In einem Augenblick kam der Junge mit
der Hand der lle zu nahe, wobei ihm ein Glied
eines Fingers br. ücht wurde und er ſofort zum

Chronik der Straße.
Bad Lauchſtädt. Ein Zuſammenſtoß zweier Motor

xadfahrer ereignete ſich hier an der Ecke Querfurter
Lindenſtraße beim Goethetheater, wo ſich ſchon wieder
holt und erſt vor kurzem Unglücksfälle ereigneten. Da
burch, der eine der Fahrer die Kurve vorſchrifs
widrig fuhr, fuhr er dem anderen in die Flanke. Beide

ſtürzten, kamen aber zum Glück mit geringen
rletzu davon. Das angefahrene Rad war eben

Prs ſtar r und mußte abgeſchoben werden.
e Polizei nahm den Tatbeſtand auf.
Ein ſchlimmerer Unglücksfall ereignete ſich amDonnerstag, gegen 7 Uhr, an der Ecke Biartt

W Straße. Der annKaßler von p
Dachdeckermeiſter

aſſierte mit ſeinem Fahrrad die der
Straße. Als er in die Merſeburger Straße

iegen wollte, kam aus Richtung Merſeburg ein Auto
a Beide Fahrzeuge gerieten aneinander, obwohl

utolenker noch nach links abbog. Durch den An
prall wurde K. vom Rade geſchleudert, er blieb mit
mehreren Verletzungen beſinnungslos liegen. Nachdem
der Verunglückte von hilfsbereiten Paſſanten in ein
Haus und der Arzt geholt worden war, wurde
er durch Mitglieder der Sanitätskolonne nach ſeiner
Wohnung gebracht.

Ein dritter Unglücksfall ereignete ſich am gleichen
Tage durch den Zuſammenſtoß zweier Radfahrer. Als
ein Fahrer den Verbindungsweg zwiſchen Querfurter
Straße und Laucha Ufer in ſchnellem Tempo herunter
fuhr, kam im gleichen Augenblick aus dem Ortsteil
St. Alrich ein zweiter Radfahrer Durch den Zu
ſammenſtoß wurde das eine der Räder zertrümmert und
auch der Fahrer erlitt erhebliche Verletzungen, an denen
er ſelbſt die Schuld trägt. Die übliche Auseinander
ſetzung fehlte dabei nicht.

Geſchäftksjubiläum.

Grofjgräfendorf. Sein 25jähriges Geſchäftsfubi
bäum konnte 20. ät iDer am Auguſt Gärtnereibeſitzer Otto

Von ver Freiwilligen Feuerwehr.
s Rockendorf. Durch fleißige Werbearbeit konnte

die Zahl der Freiwilligen Feuerwehrleute auf 16 er
werden. Nach der Einkleidung fand ihre feierliche

Parthier,ehe Amtswehrführer
Aus der Gemeinde Neukirchen.

Konzerk des Sängerbundes, Die Gru pe VI desSängerbundes an der Saale, umfaſſend die Geſang
vereine von Ammendorf, Lochau, Döllnitz, Schkopau und

r r hierin aufem Dorfplatz, ein nzert. desBaterländiſchen Frauenvereins. Der vom Frauenverein
am Dienstag anläßlich der Verſammlun veranſtaltete
e war r t beſucht. Der Film „Reiſe und

ittelmeer“ der Vorſitzenden, Frau von Zimmer
mann, erregte ſehr viel Intereſſe und erntete reichen
Beifall. Nach Schluß der Vorführung wurde bekannt
gesehen daß die Orts ruppe geſchloſſen an dem am
Je Auguſt in Schkeuditz abzuhaltenden Sommerfeſt
eilnimmt.

Starkes Vorkommen der Engerlinge.

t Collenbey. In unſerer Flur und in den
en kann man jetzt ein ſtarkes

treten von n ſingen feſtſtellen. Beim Pflügen derFelder treten die Schadlnge oft in großen Mengen

zutage
Gulke Rebhühnerjagd in Sicht.

s Collenbey. Nach den bisherigen Beobachtungenet o r in dieſem eeinem gü en Ergebnis der Rebhühnerjagd. en
wärtig weiſen zahlreiche Völker

Vögel aurf, deren Abſchuß noch längere Zeit Ma
zurückgeſtellt werden muß.

Die neue Haupkſahzung.
s Collenbey. Mit timmung des tragtender NSDAP. und Anhören der be

wurde die H der Gemeinde, nach der der
neue Gemeinderat künftig außer dem Bürgermeiſter
aus zwei Beigeordneter Und vier Gemeinderäten be
teht, vom Landrat genehmigt.

Beim Spiel erheblich verletzt.
Burgliebenau. Die 7jährige Tochter des Arbeiters

N. wurde beim Spiel von einer Mitſpielerin durch
einen größeren Stein an der linken Hand ſo er
heblich verletzt, daß ärztliche Hilfe ſofort in Anſpruch
geommen werden mußte. Der Arzt ſtellte Anbruch
des verletzten Gliedes feſt.

Felddiebſtahl.
S Löſſen. Dem Landwirt Franke wurden auf

ſeinem Felde in Daran per Flur 1 Zentner Kartoffeln
geſtohlen. Der Dieb konnte bis jetzt noch nicht er
mittelt werden.

Seltene Gäſte.
s Löſſen. Seit einigen Tagen kann man im

Schachtteich eine größere Anzahl Fiſchreiher be
obachten, die allerdings nur in den frühen Morgen
ſtunden anzutreffen ſind.

Betteln verboten!

8 Kötzſchau. Der Jnvalid F. P. aus Lützen wurde
vom Gendarmeriemeiſter beim Betteln hier angetroffen
und feſtgenommen. Jm Schnellverfahren wurde

arme Sünder zu einer Woche Haft verurteilt.

Erwiſchker Obſtdieb.

8 Alkranſtädk. Vor einigen Tagen wurde der Ein
wohner H. beim Obſtdiebſtahl ertappt. Er ſieht nun
ſeiner Beſtrafung entgegen.

Rektor a. D. Tenner 81 Jahre alt.
8 Schkeuditz Der in weiten Kreiſen bekannte und

t te Rektor a. D. Ernſt Tenner, der in
Salzungen im Ruheſtand lebt, feiert heute den

81. Geburtstag. Die beſten Wünſche vieler ſeiner
einſtigen Schüler begleiten den alten Herrn auf ſeinem
Lebensabend.

200 Prozent Bürgerſteuer.
8. Bothfeld. Vom Gemeinderat konnte jetzt endlich

die Bürgerſteuer feſtgeſetzt werden. Sie beträgt 200
Prozent, wie urſprünglich vorgeſehen war.

Hochbekagk.

S Teuditz. Die Hofmeiſterswitwe Marie Pille
vollendet am Sonntag ihr 83. Lebensjahr. Sie
iſt die zweitälteſte Einwohnerin unſerer Gemeinde und
erfreut ſich noch leidlicher Geſundheit. Auch unſeren
herzlichſten Glückwunſch

Ehrentafel für die Gefallenen.
4 Dehlitz. Die Arbeiten zur Aufſtellung einer Ehren

tafel für die Gefallenen im Weltkrieg ſind jetzt in An
f. genommen. Damit wird den toten Helden unſeres

rfes ein bleibendes Symbol des Dankes errichtet

Die Kiebitze ſind wieder da.
z Goddula. Seit einigen Tagen kann man, un

weit der Ragwitzer Grenze, in unſerer Flur einige
Kiebitze beobachten, die auf Feldern Nahrung ſuchen.
Sie waren in früheren Jahren in unſerer Gegend ſehr
zahlreich anzutreffen.

Verkehrshindernis.
s Goddula. Am Diensteinem Geſchäftsauto, das W.

pene h d s und rollteän einen We r Wagen ziemlichW ſchleuderte er Lenm und blieb dann S e
chſe liegen. Bis es das Rad wieder auf der

Achſe zu befeſtigen, te Fahrzeug ein Verkehrs
hindernis.

Aus dem Geiſeltal,

Naſſenfrage als Grundlage der Welt
anſchauung.

m Mücheln. Im Rahmen des General
Fru der NsDAP. er 7Raſſen aGrundlage der Wellkanſchauung“. e

Der Redner wandte ſich einleitend Jrrwahn,z e durch den Einfluß der Shang oder
rch einen Taufakt könne die Erbanlage geändert

werden. Er zeigte an Beſpielen, daß der häuslicheEinfluß auf die Begabung des Kindes gleich Null e
n, kann nichts in den Menſchen hineinbringen oder

aus ſeinem Charakterbild ausradieren, das nicht in der
Erbmaſſe S liegt. Die Judenfrage iſt
keine Perſönlichkeitsfrage, ſondern eine Ra ſen
r e. Der Jude iſt erblich bedingt ein andererench mit anderen Ehrbegriffen. Wir ſehen alſo,

daß die Fragen des Blutes, der Raſſe und der Erb
anlage ſehr wohl etwas mit Politik zu tun haben.
Wir müſſen das Erbe. unſerer Ahnen hüten. Sie

fühlten die Verpflichtung, ihre Sippe vein zu halten.

löſt beiet bahn

Das Naumburger Schwurgericht tagt.
Naumburg. Das Naumburger Schwurgericht tritt

zu Beginn der kommenden Woche zu einer zweitägigen
Sitzung zuſammen Am Montag, dem 26 Auguſt,
wird unter dem Vorſitz des Langerichtsdirektors Dr.
Reifenrath gegen die Ehefrau Anna Trinks aus
Roßleben und Guſtav Veit aus Naumburg verhandelt.
Erſtere iſt der gewerbsmäßigen Abtreibung, letzterer des
Meineids angeflagt. Jn der am Dienstag, dem
27. Auguſt, ſtattfindenden Sitzung wird unter dem Vor
ſitz des Landgerichtsdirektors Schnelle gegen die
Ehefrau Elſe Schwabe aus Naundorf verhandelt, die
ſich wegen Meineids zu verantworten hat

Naumburger Wochenmarkt.
Butter 72—79, Eier 10 Stück 100-110, Käſe

3 Stück 25, Matz 22—25, Apfel Pfund 15--30, Fall
äpfel 5——6 Birnen 10--25, Wein 40—45, Pfirſiche 55
bis 60, Aprikoſen 40—55, grüne Knoten 30-—35,
Zwiebeln 13—15, Weißkohl 10——12, Rotkohl 18—20,
Blumenkohl 15—-45, Wirſing 13—-15, Spinat 15.

Nr. 196.

Sellerie Stück 10——-15 Kohlrüben 8—10, rote Rüben
15. Möhren Pfund 10-12, Karotten 15—-20, Rettiche
5--10 Kohlrabi Stück 5—6 Meerrettich Stück 10-30,
Pfifferlinge 65, Champignons 80--100, Morcheln 80,
Kopfſalat 2 Stück 15, Rhabarber 8—-10, Radieschen
2 Bund 15, Tomaten Pfund 28—30, Heidelbeeren 45
bis 50, Brombeeren 50. Johannisbeeren 25——30, ſaure
Gurken 3 Stück 20, Pfeffergurken Pfund 30, grüne
Gurken 4 Stück 10, Landgurken 60, grüne Bohnen 25,
gelbe 30, Schoten 30, Salatkartoffeln Pfund 10, Kar
toffeln 10 Pfund 60—65, Schellfiſch 40—45, Seelachs
35—-38, Rotbarſch 35—40, grüne Heringe 25, Aal 140,
kleine Aale 60. Schleie 135 Karpfen 90-—-95, Schweine
fletſch 90-110, Rindfleiſch 80-—110, Hammelfleiſch 90
bis 100, Kalbfleiſch 90—120, Bockfleiſch 65—-75, Haus
kaninchen 55——60, Tauben Paar 90——-120, Hühner
Pfund 60—65, Hähnchen 80—125, Enten 80—85, Gänſe
80—85 Pf.

Kinder bringen alte Silbermarkſtücke in Umlauf.
D Goſeck. Um anſcheinend die Reichsbank von ihrer

Arbeit etwas zu entlaſten, brachten einige 11jährige
Bürſchchen alte Silbermarkſtücke in Umlauf. Ein Ein
wohner, der von dem Zeug eine Menge beſaß, hatte ſie
unbedenklich den Kindern gegeben. Einer der „Bankiers“
verkaufte ſogar das Stück für 5 Pf. Den Schlingels

elangen mehrere Einkäufe, ſo daß einige Münzen denVrt ſicher verlaſſen haben,

Aus dem Unstrutfta
Der neue Mannkönig.

Laucha. Das Schützenfeſt klang am Dienstag
mit dem feierlichen Einzug aus. Mannkönig wurde
Kam. Pfeifer, Ritterkönig Kam. Entzzol d.

Einquarkierung in Nebra.
O Nebra. Mit freudiger Erwartung ſah unſer

Städtchen der Einquartierung entgegen. Am Mitt
woch, gegen 383 Uhr, rückte die Batterie vom
Artillerie Regiment Nürnberg ein. Die Geſchütze
fuhren auf dem Schloßhof auf und die Mannſchaften
wurden von ihren Huartiergebern aufgenommen. Die
Hausfrau hatte keine Koſten geſcheut, den Soldaten ein
mundendes Mahl zuzubereiten. Bald zeigte ſich ein
herzlicher Kontakt zwiſchen der Bevölkerung und den
Soldaten. Die Jungen kletterten auf den langen
Kanonenrohren herum und waren den Mannſchaften
beim Putzen behilflich. Während ſich die übrige Be
völkerung für die Geſchütze intereſſierte, befaßten ſich
die kleinen Mädchen mit den Soldaten.

Weinſtadt Freyburg grüßt das Regiment.
O Freyburg. Der Bürgermeiſter der Stadt Frey

burg hat an das Jnfanterieregiment Naumburg folgen
des Telegramm gerichtet
Oberſt u. Regimentskommandeur Frhr. v. Waldenfels,

Naumburg (Saaleſ.

Die alte Weinſtadt Freyburg an der Unſtrut ent
bietet dem Regiment herzlichſten Willkommengruß und
hofft, bald Gelegenheit zu haben, dieſen, alter Winzer
tradition entſprechend, zum Willkommentrunk erweitern
zu können.

Heil Hitler!
Der Bürgermeiſter Dr. Uderſtädt.

Zum Wochenende

auf dem Almsdorfer Markt
O Almsdorſf. Wer war aus dem Geiſeltal, dem

Unſtruttal und der weiteren Tiefebene bis über Merſe
n und Weißenfels noch nicht zum Almsdorfer

arkte

Aus weitem Umkreis kommen die Leute nach hier.
Über 200 Jahre findet der Markt hier ſtatt, denn im
Jahre 1701, am 1. Auguſt, verlieh Herzog Johann
Georg unſerem Orte das Marktrecht. Früher ſoll der
Markt in Freyburg ſtattgefunden haben, und die
Freyburger Geſchäſtsleute haben hier auch allerhand
Vorrechte, die wohl damals bei der Abtretung des
Marktrechtes geltend gemacht wurden. Der Alms
dorfer Markt iſt ein Markt, der inſofern einen ſozialen
Charakter trägt, als die Gemeinde nicht, wie das beianderen Marken iſt, Überſchuß an Standgeldern er

zielen darf.
Faſt jedes Hausgrundſtück hat zum großen Markte

Schankrecht und auch in jedem Hauſe gibt es für
billiges Geld etwas anſtändiges zu eſſen. Um einmal
einen Überblick über die Ausmaße des Marktes zu
geben, ſei nur erwähnt, daß hier in den drei Tagen,
an denen der Markt abgehalten wird (in dieſem Jahre
dauert er vom 24. bis 36. Auguſt), ſchon über 100
Hektoliter Bier geſchänkt wurden. Jm vergangenen
Jahre wurden 400 Ferkel angefahren und auch reſtlos
verkauft. Der Auftrieb von Pferden und Kühen hat
verſtändlicherweiſe in den letzten Jahren nachgelaſſen,
da nach dem Weltkriege ſich in unſerer Landwirtſchaft
andere Einſaufsmöglichkeiten boten

eluſtigungen, mmer das neueſte, ſind in Alms

Amtsgericht Merſeburg.
Willi e e e en unter der am her Wirtſchaſt e ren e iheeen

ſie nicht verlaſſen, vi r den Eigentümer mit einem
ich mißhandelt, durch Fahrläſſigkeit die

ßteu den kleinen erumdrehte.

Gefängnisſtrafe von 3 zu 15 RM. verurteilte e e e re am30. Mai 19835 in der Gaſtwirtſ „Bä eine
erne Vaſe geſtohlen zu haben. n ausreichene S te e vJoſef K. in Beuthen unter der Anklage,

am 27. April 1935 zu Merſeburg ein dem Kriminal
ſekretär Karl M. öriges Fahrrad entwendet zu

n. Seine Strafe wurde auf zwei Monate
efängnis feſtgeſetzt unter Anre von einem

Monat auf die Unterſüchungshaft.f

Otto E. in ſchuldigt, im t 19Merſebur n e
zt war,T ehe rteils rer an ſich gebramangels re eſprochen.

Karl S. angeklagt, am10. Mai 1935 zu rg als Führer eines Kraft
lieferwagens den Vorſchriften der Reichsſtraßen-Ver

ndelt zu haben. Als ihn ein
deſſen Fahrer durch Licht

dorf vertreten. Zehn bis fünfzehn Roſtbratwurſt
ſtände, und für den, der mehr Wert auf Quantität
legt, auch fünf bis ſechs Roſtbratwurſtſtände neben 25
Würſtchenbuden und ebenſoviel Fiſchbrötchenſtände
ſorgen für das leibliche Wohl. Hundert und noch mehr
Verkaufsſtände, wo man vom größten Dreſchſatz bis
um kleinſten Gebrauchsgegenſtand im Haushalt kaufenn Scherzartikel, Emaille, Gurkentöpfe, Pflaumen

mustöpfe, wo der Henkel niemal.s abgeht, Kämme, die
auch das kleinſte Lebeweſen erhaſchen, Druckknöpfe,
und was es alles gibt, kann man hier kaufen. Nie
mand braucht ſich zu langweilen, für Unterhaltung iſt
in jedem Falle geſorgt.

Am Sonnabend geht der große Betrieb los. Auch
in dieſem Jahre verſpricht es wieder ſchön zu werden,
ſo daß jeder ſein überflüſſiges Geld los werden wird.

Nund um Querfurt
80. Geburkskag.

O Querfurk. Die Einwohnerin Frau Emma
Grimm, Lederberg 16, feiert heute den 80. Ge
burtstag. Herzlichen Glückwunſch!

Die Hauptſatzung der Stadt Querfurt.
O Huerfurk. Nach Beratung mit den Ratsherren

und mit Zuſtimmung des Beauftragten der NSDAP.
iſt für die Stadt Querfurt die Hauptſatzung erlaſſen
worden. Dem Bürgermeiſter ſtehen 4 ehrenamtliche
Beigeordnete zur Seite. Die Zahl der Ratsherren
beträgt 10. Für einzelne Verwaltungszweige wurden
zur beratenden Mitwirkung Beiräte beſtellt. Bürgern,
die mindeſtens 20 Jahre ein Ehrenamt ohne Tadel
verwaltet haben, kann die Bezeichnung Stadt
älteſter verliehen werden.

Steinkiſtengräber im Ziegelrodaer Forſt.
O Roßleben. Um die vor langen Jahren im Ziegel

rodager Forſt freigelegten n zu erhalken,
werden jetzt dringend notwendige IJnſtandſetzungsarbeitenan den Wrheſhihelghen Zeugen durchgeführt. Die Er

haltung der intereſſanten Funde iſt beſonders der
preußiſchen Forſtverwaltung in Ziegelroda und dem
Heimatforſcher Lehrer Albrecht zu danken.

Unfall auf der Grube.
O Roßleben. In der Frühſchicht ereignete ſich imGrubenbetrieb der Gewerkſchaft leben ein ſchwerer

Unglücksfall. Der Lehrhäuer Schreck aus Roßleben
kam dem Schrapperkaſten zu nahe und erlitt eine
Kopfverletzung, die überführung in das
Krankenhaus ergmannstroſt in Halle
notwendig machte.

Sehr guker Wildebeſtand.
O Branderoda. In unſerer Flur iſt wohl eine der

ſchönſten Jagden in der weiten Umgegend. Faſt jede
heimiſche Wildart kommt hier vor. In dieſem Jahre
werden beſonders viel Rehe beobachtet. Bauern, die
über viel Wildſchaden klagen, wollen ſchon über 100
Rehe gezählt haben. Auch die Faſanen und die Reb
hühner ſind in dieſem Jahre gut entwickelt und voll
zählig vorhanden. An Haſen und Kaninchen mangelt
es auch nicht, und ſomit iſt nicht zuviel behauptet,
wenn geſagt wird, daß in dieſem Jahre mit einem
ſehr guten Abſchuß gerechnet werden kann.

Heerweg als Straße zweiker Ordnung
O Pödeliſt. Durch einen Erlaß des Oberpräſi

denten iſt der Heerweg als Straße zweiter
Ordnung anerkannt worden. Mit dem
1. Auguſt rückwirkend, iſt die Unterhaltungspflicht der
Straße auf den Kreis übergegangen.

Aus dem Gerfchtssaa
ſignale die Abſicht, ihn zu überholen, kundgetan hatte,
bog er mit ſeinem Lieferwagen plötzlich nach links und

hr den Omnibus an, der dadurch ziemlich erheblich
chädigt wurde. Da ihm aber eine ſtrafbare Hand

bung nicht nachzuweiſen war, wurde er eigeſprochen.

Schöffengericht Naumburg.
Durch Zutragen einer nicht nachweisbaren Be

hauptung über einen Baumeiſter, der ihm ein neues
Haus hatte, hat ſich Otto K. zu der Drohung
einer A g. hinreißen laſſen, die den Baumeiſterſy geſch igt haben würde, wenn das Behauptete

s wahr hätte en werden können. K. wurde
wegen verſuchter re irs einem MonatGefängnis, wegen übler Nachrede Paul N. und
Oskar F. jeder zu RM. Geldſtrafe oder 10 Tagen

hatte in ſeiner Ga3 e einer Gartenlaubeein billig gekauftes krankes Schwein geſchlachtet, ohne
das Fleiſch der Flei chau zuzuführen. Um den
Anſchein zu erwecken, es ſei ordnungsmäßig geſchlachtet,

e er einen ſelber rtigten Ste draufgedrückt.
iner Käuferin von 20 In Fleiſch war das Aus

7 des Fleiſches chtig vorgekommen und die
nterſuchung hatte ergeben, daß es geſundheitsſchädlich

war, was zur Feſtnahme des Angeklagten geführthatte. Dieſer wurde heute wegen UÜrku alſching
und Vergehens gegen das
7 Monaten Gef

gnis und wegen Dieb
hnerfutter zu 30 RM. Geldſtrafe oder

n Gefängnis verurteilt

rau Martha Sch. aus Roßleben zu 1 Monat
efängnis verurteilt, in einem zweiten Falle wurde

das Verfahren eingeſtellt.
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Aus aller Welt
Vom Führer begnadigt.

Der Führer und Reichskanzler hat den wegen
Mordes an der unverehelichten Frieda Schilling vom
Schwurgericht in Ellwangen zum Tode verurteil
ten Wilhelm Keim aus Herrentierbach, Kreis Gera
bronn, zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt. Der
Gnadenerweis iſt ergangen, weil der Verurteilte den
Entſchluß zur Tat in verzweifelter Stimmung faßte,
zur Zeit der Tat auch erſt 20 Jahre alt und bisher
unbeſtraft war.

Wohlfahrtsbetrug wird hart beſtraft.
Wiederholt iſt ſchon darauf hingewieſen worden, daß

Verſchweigen von Einnahmen durch die Wohlfahrts
empfänger ſchwere Strafen nach ſich zieht. Auch jetzt
mußte ſich wieder ein Wohlfahrtsempfänger vor
einem Kölner Gericht verantworten, der dem Wohl
fahrtsamt gegenüber verſchwiegen hatte, daß er
Krankengeld bezog und auch Einnahmen aus Aushilfs
arbeiten hatte. Das Gericht ſetzte eine Strafe von
einem Jahr und ſechs Monaten Gefängnis feſt.

100 000 Mark Los gezogen!
Jn der Staatslotterie wurde der 100 000- Mark

Gewinn auf das Los 333 173 gezogen. Das Los wird
in der erſten Abteilung in Achtel-Loſen in Mecklen
burg und in der zweiten Abteilung in Achtel-Loſen
in Bayern geſpielt.

Todesſtrafe für einen Mörder.
Das Duisburger Schwurgericht verurkeilte den

25jährigen Bernhard Raas aus Brünen bei Weſel
wegen Ermordung ſeiner Braut, der Schneiderin Alwine
Märten, zum Tode. Marken hakke das Mädchen,
das von ihm ein Kind erwarkeke, am 4 Mai d. J. an
eine einſame Stelle gelockt und mit einem Spaken er
ſchlagen. Der Mörder verſcharrke dann die Leiche ünker
einer Rübenmiete, wo ſie ekwa 14 Tage ſpäter gefunden
wurde.

Großfeuer
in einer Närnberger Wellpappen- und

Karkonagenfabrik.
Am Mittwochabend, kurz nach 22 Ahr, brach in dem

Süddeukſchen Wellpappen und Karkonagenwerk G. m.
b. H. im Nordoſten der Stadt Nürnberg ein Brand
aus. Bei der leichten Brennbarkeit des verarbeiteten
Materials breiteten ſich die Flammen über das ganze
Fabrikgebäude. Die Feuerwehr erſchien alsbald mit
drei Löſchzügen und ſämklichen zur Verfügung ſtehenden
Leitern am Brandplatz.

Das Feuer war im erſten Stockwerk des rück
wärtigen Fabrikgebäudes ausgebrochen und wurde erſt
von den Anwohnern entdeckt, als bereits die drei Stock
werke des rückwärtigen Gebäudes in Flammen ſtanden.
Die Feuerwehr bemühte ſich, den Brand zu lokaliſieren,
was auch teilweiſe gelang. Später jedoch griffen die
Flammen wieder auf das Vordergebäude über. Um
I Uhr war das Feuer gelöſcht. Der angerichtete Schaden
wird auf etwa 300 000 RM. geſchätzt.

Drei Todesopfer beim Brand
am Kuiſerdamm

Am Morgen nach dem Brand auf dem Funkaus
ſtellungsgelände am Kaiſerdamm in Berlin iſt unker
den Trümmern eine Leiche gefunden worden, von der
etzt erſt feſtgeſtellt werden konnke, daß es ſich wahr
ſcheinlich um den Ingenieur Georg Schmidk von
der AEG. handelk. Da ein Toker bereits am Tage
nach dem Brand als der Ingenieur Keßler von
Telefunken feſtgeſtellt werden konnke und ein Ver
letzter ebenfalls am Dienskagmorgen im Krankenhaus
ſeinen Verletzungen erlegen iſt, ſind ſomit drei Todes
opfer zu beklagen.

RNichtfeſt der Olympiabauten
wegen des Einſturzunglücks abgeſagk.

Jnfolge des erſchütternden Bauunfalles in Ber
lin, der ſo viel Unglück über deutſche Arbeiterfamilien
brachte, hat Dr. Frick die vorgeſehene Feier des Richt
feſtes der Olympiabauten auf dem Reichsſportfeld ab
ſagen laſſen.

Dampferlauffteg ins Waſſer geſtürzt

Ein Todesopfer.
Bei der Landung des Vergnügungsdampfers „Vor

wärks“ ereignete ſich bei Bremerhaven ein
ſchwerer Unfall, der auch ein Menſchenleben forderke.
Durch das auflaufende Waſſer halten ſich die Halke
troſſen des Dampfers gelockert und dem Schiff einen
derartig weiten Spielraum gegeben, daß ſich der Lauf
ſteg löſte und ins Waſſer ſtürzte Mit dem Steg fielen
fünf Fahrgäſte, die gerade an Bord gehen wolltken, in
die Weſer. Obgleich die Beſatzung den Abgeſtürzken
ſofort Retkungsgürtel zuwarf und ſich auch Vorüber
gehende an der Rekkungsaktion bekeiligten, gelang es
nur, vier Perſonen zu rekken. Der 6ljährige Lehrer

2wölfköpfige Wettschwindier-
bancſe unschäcilich gemacht

Ein polniſcher Jude unker den Haupttätern.
Nach monatelangen mühevollen Ermittlungen ge

lang es der Frankfurter Kriminalpoligei, eine
weitverzweigte zwölfköpfige Gaunerbande hinter Schloß
und Riegel zu ſetzen, die es auf unglaublich geriſſene
Weiſe verſtanden hat, zahlreiche Perſonen durch falſche
Tips für Pferderennen um ihr Hab und Gut zu
bringen,

Die Ankerſchlagungen, die die Opfer dann zur Be
gleichung ihrer rieſigen Schulden begingen, dürften
ſich auf auf insgeſamt 800 000 RM. belaufen,

Zu dieſen Vorgängen gab die Kriminaſpolizei in einerPreſſebeſprechung noch nähere Swelheiten bekannt.

Danach wurde man im vergangenen Jahr durch die
außerordentlich hohe Unterſchlagung eines Angeſtellten
darauf aufmerkſam, daß hier noch andere Kräfte ihre
Hände im Spiel haben mußten. Nach einiger Zeit
wurde wieder eine Unterſchlagung größeren Umfanges
aufgedeckt, und nun verſtärkte ſich der Verdacht, daß
hier ſogenannte „Tipſer“ ihre Hände im Spiel haben
mußten. Als ſchließlich auch aus anderen Städten
Unterſchlagungen gemeldet wurden, ging man ſyſtema
tiſch an die Aufklärung der einzelnen Fälle. Dabeiſtellte ſich heraus daß hier eine Bande zuſammenwirkte,

die über ganz Deutſchland verbreitet war. Die Er
mittelungen der Kriminalpolizei führten nach und nach

zur Feſtnahme von insgeſamt zwölf Mitgliedern der
Bande, darunter zwei Frauen.

Als einer der Haupttäter iſt der 32 Jahre alte pol
niſche Jude Kaimiſchek Erbſen anzuſprechen, der
ſich lange Jahre in Frankfurt a. M. aufhielt und
hier unter dem Spißznamen „Erbs“ bei der Po
lizei beſtens bekannt war. Die übrigen Gauner
ſind alle bereits mit dem in Konflikt ge
kommen und entſtammen zum Teil Zuhälterkreiſen.
Ein weikeres Mitglied der Bande war ſogar eine
Zeitlang Anführer des Berliner Antkerweltklubs
„Oleander“.

Die Banditen gingen meiſtens ſo zu Werke, daß ſie ſich
e ein möglichſt harmloſes Opfer ausſuchten, dem
ie dann einen „totſicheren“ Tip gaben, bei dem das

Opfer ſelbſtverſtändlich, da es ſich ja hier um Betrug
handelte, ſein Geld einbüßte. Konnte man den Be
treffenden nun nicht mehr dazu bewegen, nochmals
einen Tip zu kaufen, ſo mußte ein anderes Mitglied
der Bande in Aktion treten, das den Vorgänger als
„Schwindler“ bezeichnete und ſelbſt ſeine „unfehlbaren“
DTips an den Mann zu bringen ſuchte. Dabei wurden
keine Mittel geſcheut. Selbſtverſtändlich kamen nun
die Betrogenen in immer größere Schulden, ſo daß ſie
den einzigen Ausweg in Unterſchlagungen ſahen. Für
einzelne Tips mußten bis zu 1500 RM. gezahlt werden.

S e oAufräumungsarbeiten auf der Stätte des Berliner Einſturzunglücks.

Pioniere (in hellen Drillichanzügen) bei den Arbeiten
Verſchütteten.

zur Fortſchaffung der Trümmer und zur Bergung der
PreſſeJlluſtrationen Heinrich Hoffmann, M.)

*èckte-—m——Merkens, der in Blumenkhal bei Verwandken zu Be
ſfuch weilte, wird noch vermißt. Es iſt anzunehmen,
daß er den Tod durch Erkrinken gefunden hat. Die
Polizei hat ſofort mit einem Mokorbook Bergungs
verſuche eingeleitet, konnte jedoch die Leiche des Ver

unglückten noch nicht finden.

Ein ungeklärter Fall
Eine 12jährige verſchwunden.

Selbſtmord des Begleiters.
Seit vergangenem Monkag wird die 12 Jahre alle

Käthe Beckmann vermißt, die am Abend dieſes
Tages noch mik einem Manne dem 30 Jahre alken
erwerbsloſen Blim aus Frankenkthal auf dem
Feſtplatz in Mannheim geſehen worden war. Als
der Mann unker dem Verdacht, mit dem Verſchwinden
des Mädchens in Zuſammenhang zu ſtehen, feſt
genommen werden ſollie, erhängke ſich Blim in
ſeiner Wohnung. An ſeinen Kleidern wurden
Blukſpuren gefunden. Es kann mil Sicherheit an
genommen werden, daß Blim an dem Kinde ein Ver
brechen verübt hat. Die von der Polizei, der SA. und
der Feuerwehr vorgenommene Suche nach der Ver
mißten blieb bisher erfolglos. Ein Kind, das ſich
auf dem Feſtplatz in Begleikung Käthe Beckmanns be

funden hatke, hat Blim mit Beſtimmtheit als den
jenigen wiedererkannt, der das Mädchen am Monkag-
abend mikgenommen hat.

Ein RieſenBauprojekt
Neue Hochbrücke über die Elbe.

Der Stellvertreter des regierenden Bürgermeiſters
in Hamburg, Senakor Ahrens, gab in einer Ver
ſammlung bekannk, daß der Bau einer Hochbrücke über
die Elbe in Ausſicht genommen ſei. Um den Elbtunnel
zu enklaſten, ſei an den Bau der Brücke bei den
St. Pauli-Landungsbrücken gedacht worden. Weiter
werde man in den nächſten Jahren die Errichtung
einer rieſigen Kläranlage durchführen, damit die Ab
wäſſer nicht mehr ungereinigt in die Elbe fließen. Auch
plane man, die Unkergrundbahn bis nach Horn durch
zuführen.

Mutter und Kindertragödien.
Die junge Gattin eines Bankbeamken in Buda

peſt hat ihren 8 Monate alken Säugling erſchoſſen
und ſich dann ſelbſt eine Kugel in den Mund gejagk.
Sie halte das Kind fallen laſſen, und da ſie befürchleke,
es würde nun ein Krüppel werden, verübte ſie die
Tak. Eine ähnliche Tragödie hat ſich in Bozſony-
Liget zugekragen. Ein junges Mädchen ſpielte mit

dem zweijährigen Kinde ihres Schwagers und preßke
in übergr Liebe das Kind derartig an ſich, daß es
in ihren Armen erſtkickte. Aus Gram über dieſe Tat
erhängte ſich das Mädchen auf dem Dachboden.

Iſt ein Rundfunkapparat
eine Maſchine?

Die Erörterung der Frage, ob Rundfunkapparate
von Vertretern bei Hausbeſuchen den Kunden angeboten
werden dürfen, hat den Oberſten Gerichtshof und den
Bundesgerichtshof zu intereſſanten juriſtiſchen Aus
einanderſetzungen veranlaßt, die ſchließlich zu einer
juriſtiſchen Definition der Maſchine geführt haben.

Ein Wiener Kaufmann war wegen Anbietens
von Rundfunkapparaten in Häuſern beſtraft worden.
Er legte dagegen Beſchwerde ein, mit der Begründung,
daß Rundfunkapparate Maſchinen ſeien und das Auf
ſuchen von Beſtellern für Maſchinen nicht unter Strafe
geſtellt ſei. Der Oberſte Gerichtshof gab der Be
ſchwerde ſtatt. Der Bundesgerichtshof wies ſie als
unbegründet ab, da ein Rundfunkapparat keineswegs
eine Maſchine ſei. In dieſem Zuſammenhang gab das
höchſte öſterreichiſche Gericht folgende Definition für
den Begriff einer Maſchine: „Eine Maſchine läßt ſich
kennzeichnen als Verbindung mehrfacher Glieder, die
ſich unter der dauernd gleichartigen Wirkung einer
Kraft gegenſeitig in regelmäßiger Wiederkehr bewegen
können, ſo daß ſie im ganzen eine techniſch nutzbare
Arbeit leiſten.“ An einer derartigen Leiſtung techniſch
verwertbarer Arbeit fehle es aber bei Vorrichtungen,
die wie die Rundfunkapparate der Erzeugung akuſtiſcher
Energie dienen oder an dieſer Erzeugung mitwirken.
Rundfunkapparate zählen daher nicht zu den Maſchinen
und werden auch im täglichen Leben nicht dazu ge
rechnet. Infolgedeſſen war die Beſtrafung des Kauf
manns zu Recht ergangen.

Maſſenfiſchſterhen in der Seine

Die Pariſer Angelfreunde ſind ſeit einigen
Tagen ſtark beunruhigt und bekümmert über ein
Maſſenſterben der Fiſche in der Seine.

Gerade in der Umgebung der franzöſiſchen Haupt
ſtadt kann man während des Sommers überall die
Rentiers und Geſchäftsleute ſehen, die während ihrer
Ferienzeit an tauſend ihnen vertrauten Stätten ſitzen
und der Angelſchnur nachblicken. Jn dieſen Tagen
aber haben ſie kaum einen rechten Fang tun können,
dagegen iſt überall eine rieſige Anzahl von toten
Fiſchen aufgetaucht. Der Grund für das Fiſchſterben
wird darin geſucht, daß die Abwäſſer der zahlloſen
Fabriken bei dem augenblicklich niedrigen Waſſerſtand
der Seine eine viel ſtärkere Vergiftung des Waſſers
hervorrufen, als bei hohem oder auch nur normalem
Waſſerſtand. Die Stadtverwaltung zerbricht ſich die
Köpfe, um der Vernichtung des noch immer beträcht
lichen Fiſchbeſtandes der Seine Einhalt zu tun. Sie
iſt aber bis jetzt zu keinem Ergebnis gekommen. Denn
gerade die andauernde Hitze, die den niedrigen Waſſer
ſtand verurſacht, verlangt auch im Dienſte der Welt
ſtadthygiene eine beſonders ſtarke Reinigung der
Straßen und Rinnſteine, die natürlich wieder ungünſtig
auf die Waſſerbeſchaffenheit zurückwirkt. Die Pariſer
Angelfreunde ſetzen unter dieſen traurigen Umſtänden
ihre eingige Hoffnung auf einen ſtarken und reinigen
den Regen.

Hitzerekord in London
London und ein großer Teil Südenglands erlebken

am Donnerstag mit einer Temperakur von 33 Grad
Celſius im Schakten den bisher heißeſten Tag des
Jahres.
Schweres Vadeunglück in der Bretagne

In der Nähe von Lannion an der Nordküſte der
Bretagne ereignete ſich am Strande vor den Augen der
zahlreichen Badegäſte ein Unglück, das 4 Todes
öpfer forderte. Ein 23jähriger Angeſtellter hatte
den Plan gefaßt, mit feiner 14jährigen Schweſter und
ſeinen beiden 12 und 14jährigen Nichten ein Felfen
riff aufzuſuchen, das ſich unweit des Skrandes aus
dem Meer erhebt. Plötzlich verloren ſie aber den
Grund unker den Füßen, und da alle vier des
Schwimmens unkundig waren, ertranken ſie obgleich
ſofort verſchiedene Rekkungsboote zur Hilfeleiſtung her
beigeeilt waren.

85 Opfer der Schlafkrankheit
in Weſtjapan.

Jn Weſtjapan und in der weiteren Umgebung
der Stadt Kobe erkrankten etwa 200 Perſonen an
der Schlafkrankheit, die plötzlich ausbrach und fich ſehr
ſchnell verbreitete. Bisher hat die Epidemie bereits
85 Todesopfer gefordert.

Arbeitsberichte der Lehrer. Der ſächſiſche Volks
bildungsminiſter hat angeordnet, daß jeder Lehrer
wöchentlich Eintragungen in einen Arbeitsbericht vor
zunehmen hat, und zwar über die vehandelten Unter
richtsſtoffe, über den nationalpolitiſchen Unterricht und
die benutzten Quellen. Am Ende des Schuljahres iſt
der Arbeitsbericht dem Schulleiter zur Prüfung zu
übergeben.

—SGGSGSSSGGGGCEGeeeeeeeeea—ccrrrrrereeeeeeee12. Kapitel.
Zwei Wochen waren vergangen, ſeitdem MichaelWhikman Meerwald rauft ham

Frau von Meerwald und ihr Enkel waren noch
einmal zu einem kurzen Aufenthalt auf das Gut ge
kommen, um ihre perſönlichen Habſeligkeiten zu packen
und nach der Haptſtadt zu ſenden, wo ſie in Zukunft
leben wollten.

Bob Harding hatte die alte Dame und ihren Enkel
als der angeblich neue Beſitzer von Meerwald empfan
gen. Er war zu dieſem Zweck auf das Gut hinüber
gefahren.

Die alte Dame tat ihm im Grunde leid. Es war
ſicherlich nicht leicht für ſie, Haus und Hof zu verlaſſen.
Die hochmütige Art der Frau jedoch machte durch ſeine
Sympathien einen dicken Strich. Bert von Meerwald
aber war ihm geradezu verhaßt. Er ſah in ihm den
eleganten Nichtstuer mit dem ſeichten Geſicht, den Mit
giftjäger, der über das Mädchen, das er liebte, Kummer
gebracht hatte.

Es machte ihm Vergnügen, ſich als amerikaniſcher
Millionär zu geben und Bert von Meerwald mit
Nabobsallüren zu behandeln.

„Das iſt wirklich der einzige Tag, an dem ich von
dieſer Verwechſlungskomödie einen reinen enuß
habe“, raunte er WVhitman zu, der ihn nach Meer
wald gefahren hatte. die alte Dame bringe ich
noch einiges Mitleid auf, aber ihren Enkel könnte ich
latt an die Wand boxen. Wenn er mir nur Gelegen

heit zu einem anſtändigen Krach geben würde!

Natürlich gab Bert von Meerwald dem wut
geſchwollenen Bob keine Gele enheit, ihn „an die
Wand zu boxen“. Er betrug im Gegenteil mit
einer ganz unwahrſcheinlichen iebenswürdigkeit, bot
ſich an, den Cicerone zu machen und ſpielte den
liebens würdigen Hausherrn.

„Hausherr auf Abbruch“, Je Harding. „Was
will der Bengel von mir, daß er ſo ſtinkliebenswürdig
iſt? Jch laſſe ihm doch weiß Gott deutlich genug
merken, daß ich ihn nicht leiden kann. Er muß
irgend etwas in petto haben, der Burſche!

Harding ſollte bald genug erfahren, was Bert von
Meerwald in petto hatte!

Frau von Meerwald ließ den neuen Schloßherrn in
ihr Zimmer rufen, und Harding folgte dieſer Auf
forderung. Er fand die alte Dame in Reiſetoilette in
mitten ihrer Koffer. Sie empfing ihn mit der Gran
dezza einer entthronten Königin und ſandte die Zofe,
die ihr beim Packen behilflich geweſen war, mit einer
herablaſſenden Geſte hinaus.

Als ſie mit Bob Harding allein war, wurde ihr
hochmütiges Weſen etwas milder.

„IJch beglückwünſche Sie zu dem Beſitz von Meer
wald, mein Herr.“

Bob Harding verneigte e kühl
„Es iſt ein wundervoller Beſitz!“
Abermals ſtumme Verneigung Bobs.
„Wie ich gehört habe, wollen Sie das geſamte Per

ſonal behalten?“
„Gewiß gnädige Frau, wenigſtens vorläufig.
Das macht Jhrem guten Herzen alle Ehrel“
„Mein gutes ger hat damit verdammt wenig zu

tun, gnädige Frau. Ach, ich bitte um Entſchuldigung!
Jch hätte das Wort „verdammt“ wohl lieber nicht
gebrauchen ſollen. Alſo, ja, die Leute bleiben vor
läufig. Sie wiſſen hier Beſcheid. Die ganze Geſellſchaft
kommt mir allerdings etwas verbummelt vor, aber
ich denke, wenn ſie die Hand eines Herrn über ſich
ſpüren, wird ſich noch ein ganz zuverläſſiges Perſonal
heranziehen laſſen. Vier Wochen Friſt, und wer ſich in
der Zeit in das neue Regime nicht eingefügt hat, der

fliegt hinaus!“ Jrau von Meerwald markierte indigniertes Zu
ſammenzucken, über Harding nahm davon keine Notiz.

„Nun, Sie ſind ja hier der Herr“, meinte ſie ge
laſſen. „Sie können alſo handeln, wie Sie wollen.
Werden Sie meinen Jnſpektor auch übernehmen?“

Harding lachte.
„Nein, meine verehrte, gnädige Frau, der Kerl war

der erſte, den ich S habe. Jch habe mit Jn
ſpektor Baſſow von Woifenſtein die Bücher geprüft
und feſtgeſtellt, daß Jhr Inſpektor Sie ſchamlos be
trogen hat. Jch bin nicht dafür, daß Leute, die ein

anſtändiges Gehalt bekommen, dann noch in ihre
eigene Taſche wirtſchaften. Der famofe Inſpektor iſt
ſchon auf und davon.“

„Ah“, murmelte Frau von Meerwald, „ich hatte
keine Ahnung davon, daß der Mann unredlich war.
Welch eine unangenehme überraſchung das für Sie
geweſen ſein mußte. Jch bedauere Sie aufrichtig.“

„Danke ſchön, gnädige Frau, aber ich bitte, ver
ſchwenden Sie dieſe Gefühle nicht an mich. Da der
Mann Sie betrogen hat, iſt ja logiſcherweiſe das Be
dauern mehr auf meiner Seite.“

Frau von Meerwald ſah entſchieden wütend aus,
ſie war auf und dran, dieſen unverſchämten Ameri-
kaner aus ihrem Zimmer zu weiſen. Da ſie aber ein
Anliegen an ihn hatte, beherrſchte ſie ſich und nahmdas Seſprach wieder auf.

„Sie werden alſo auf Meerwald wohnen. Wer-
den Sie es auch bewirtſchaften können? Soviel ich
weiß, ſind Sie Kaufmann und ſtellen Schreib
materialien her?“

„Schreibmaterialien“ und „Kaufmann“ war gut!
Bob mußte innerlich lachen. Die WhitmanAkkien
wurden an allen Börſen der Welt gehandelt, und
gegen die Komplexe der Whitmanſchen Fabrikgebäude
bei Neuyork war dieſes Meerwald wirklich nur eine
Miniaturausgabe. Bob amüſierte ſich, blieb aber
äußerlich ernſthaft.

„Jch danke Jhnen für den Anteil, den Sie an
mir nehmen, meine Gnädigſte. Natürlich verſtehe ich
als einfacher Stahlfederfabrikant nichts von den Ge
heimniſſen der Landwirtſchaft. Herr Baſſow war ſo
freundlich, mir einmal den Unterſchied zwiſchen einem
Kartoffelacker und einem Weizenfeld zu erklären. Sie
ſehen, meine Jgnoranz auf dieſem Gebiete iſt groß!“

„O, dann müſſen Sie einen tüchtigen Inſpektor
nehmen“, ſtreckte Frau von Meerwald die Fühler aus.

„Nachtigall, ich hör' dir trapſen“, zitierte Harding
bei ſich ein deutſches Sprichwort, das wegen ſeiner
Drolligkeit in ſeinem Gedächtnis haften geblieben war.
Laut ſagte er: „Ein Jnſpektor iſt ſchon gefunden.
Baſſow wird die Verwaltung von Meerwald über
nehmen.“

Die alte Dame wurde ſichtlich nervös.
„Aber Baſſow hat genug mit Wolfenſtein zu tun“,

ereiferte ſie ſich. „Niemand kann auf zwei Hochzeiten
tanzen!“

„Wie bitte“, ſtutzte Harding. „O, ich verſtehe, ein
neues Sprichwort. Sehr treffend! Die deutſche
Sprache iſt großartig in treffenden. Sprichwörtern.
Baſſow ſoll auch vorläufig hier nach dem Rechten
ſehen und dann weiterhin nur auf Wolfenſtein tanzen.
Wirklich imponierend, dieſe deutſchen Sprichwörter!
Später werde ich mir dann einen eigenen Jnſpektor
nehmen.“

„Das wäre ſehr klug gehandelt. Seien Sie recht
vorſichtig in der Wahl eines ſolchen Menſchen. Jch
möchte Jhnen gern einen guten Rat geben!“

„Guter Rat iſt Goldes wert“, zitierke Harding ver
nügt ein weiteres Sprichwort. „Bitte, gnädigeFran laſſen Sie hören.“

„Mein Enkel Bert wäre geneigt, die Verwaltung
von Meerwald zu übernehmen.“

„Mit dem hätte ich den Bock zum Gärtner gemacht.
dachte Bob in ſeinem Sprichwörterſchatz weiter,
äußerte dann aber:

„Dürfte ich mit Herrn von Meerwald über den
Punkt ſelbſt ſprechen, gnädige Frau?

Frau von Meerwald atmete hörbar auf. Sie ſah
ihren Enkel bereits in einer fetten Stellung als Ver
walter von Meerwald. So leicht hätte ſie ſich die Sache
mit dem amerikaniſchen Nabob gar nicht vorgeſtellt.
Das ging ja wie am Schnürchen!

„Jch ſchicke Jhnen meinen Enkel herauf. Wollen
Sie bitte einen Augenblick Geduld haben.“

Ganz Geduld und Gnade winkte ſie Bob zu und
entſchwebte. Bob ſah ihr amüſiert nach. Die Naivität
dieſer Leute überſtieg wirklich die Grenzen des Er
laubten. Die Meerwalds hatten ihren Beſitz bis an die
Grenze des Ruins gewirtſchaftet und muteten ihm zu

Eine Tür klappte, Bert von Meerwald war ein
getreten.

„Meine Großmutter ſagte mir, daß Sie mich zu
ſprechen wünſchen, Herr Withman?“

(Fortſetzung folgt.
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Aus Mfftteſcieutsehtfand
Sühne

für einen ſchweren Kraftwagenunfall.
Die Herzogin von Anhalt auf der Anklagebank.
F Deſſau. Am 20. Mai d. J. ereignete ſich an

einer verkehrsreichen Ecke der Kavalierſtraße in Deſſau
ein ſchwerer Verkehrsunfall. Der von der Herzogin
von Anhalt geſteuerte Kraftwagen ſtieß mit einem
Kraftrad zuſammen, wobei die 60 Jahre alte Ehefrau
Braune aus Deſſau tödlich verletzt wurde. Nach
den Ermittlungen der Polizei und dem Gutachten des
Sachverſtändigen wurde die Autofahrerin für allein
ſchuldig befunden. Sie hatte infolge des Zuſammen
ſtoßes einen Nervenſchock erlitten und dadurch die
Herrſchaft über ihren Wagen verloren. Das Amts
gericht verurteilte die Angeklagte, dem Grade des Ver
ſchuldens entſprechend zu einer erheblichen
Geldſtrafe.

Kinderſpiel vernichtet
große volks wirtſchaftliche Werke.

f Deſfau. Das große Schadenfeuer, das vor weni
gen Tagen auf einem Gutshof in Ziebigk wütete,
iſt, wie die amtlichen Ermittlungen ergeben haben,
durch ſpielende Kinder verurſacht worden.

Künſtleriſcher Grabſchmuck.
Wolfen. Auf dem Alten Friedhof in Wolfen

wurde auf einem Grabe ein außerordentlicher wert
voller Grabſchmuck errichtet, ein von dem Oberammer
gauer Chriſtus- Darſteller Alois Lang geſchaffenes
Kreuz aus hellem Eichenholz. Es iſt bedacht und trägt
in der Mitte einen Chriſtuskopf mit Strahlenkranz.
Roſenſchnitzereien zieren die inneren Ecken des
Kreuzes. Die Oberammergauer Bildſchnitzer genießen
bekanntlich Weltruf.

Von einem Bullen angefallen.
f Kelbra (Kyffh.). Ein Wächter der Kelbraer Do

mäne wurde nachts von einem aus der Koppel aus
ßoreegen Bullen angefallen. Der Wächter rettete
ich durch einen Sprung in die Helme.

Die Fuhne wird reguliert.
f Bernburg. Nachdem die Fuhne von ihrer Mün

dung in die Saale bei Bernburg Dröbel an aufwärts
durch ein Tiefbauunternehmen gründlich gereinigt
worden iſt, wird dies jetzt bei Klein Wirſchleben fort
geſetzt. Dabei wird neben der Reinigung von r
und Unrat die Regulierung des laufes an vielen
Stellen in Angriff genommen. i Durchſtiche, einer
an der Brücke der Solvaywerke, der andere hinter den
Gärten Klein Hirſchlebens. Von den veiden Fuhne
armen, die bei Klein Wirſchleben eine Wieſeninſel um
ſchließen, wird der linke Arm verſchwinden. Der andere

Arm, ehe den e bildet, wird aneinigen Stellen begradigt we Die Pläne zu dieſenFuhneregulierungen lagen ſchon ſeit der Vorkiegegen

vor.
Ein falſcher Falſchgeldkontrolleur.

t Nordhaufen. Jm Harz treibt noch immer der
Schwindler ſein Unweſen, der ſich als Kriminalbeamter
Hans Bergmann vorſtellt mit der Angabe, im
Auftrag der Falſchgeldſtelle Berlin den Kaſſenbeſtand
der Läden und Gaſtſtätten auf das Vorhandenſein von
Falſchgeldſcheinen prüfen zu müſſen. Der Verſuch, an
geblich falſche Geldſcheine zu „beſchlagnahmen“, ſcheitert
allerdings zumeiſt am der Vorſicht der betreffenden Ge
e Man ſollte ihn, ſobald er wieder auftaucht,

feſtnehmen und dem nächſten Polizeibeamten
übergeben. Es handelt
hageren Mann von unterſetzter
Hermann Schaper heißt und aus Wanzleben ſtammt
Er läuft meiſt mit Autokappe und Autobrille herum.

Vom Kraftwagen überfahren.
-Schlanſtedt (bei Halberſtadt). Der Sohn eines

hieſigen Arbeiters wurde von einem Auto aus
Eilsdorf ſo ſchwer überfahren, daß er ſofort ins
Krankenhaus überführt werden mußte, wo man einen
Schädelbruch und Verletzung des Rückgrats feſtſtellte.

Waſſer auf Gurken getrunken
Büchel (Kr. Eckarksberga). Die ſo oft gerügte

Unſikte, Waſſer auf rohes Obſt oder andere Garten
früchte zu krinken, hat wieder einmal ein Opfer ge
forderk. In Büchel erkrankte daran der Einwohner
Hampe ſo ſchwer, daß er ins Krankenhaus nach
r gebracht werden mußke. Sein Zuſtand
ehr ernſt.

Tod an der Hochſpannungsleitung.
f, Bleicherode. Der 27jährige Monkeur Kurt

Koch aus NRiedergebra war in der Nähe der

r r e ge3 W e e ege znem ochſpanm chäftigk. Erkam dabei mit dem ne Teil in Be
rührung und ſtürzte kok ab. Der Verunglückte hatte

nach langer Arbeiksloſigkeit wieder Arbeit

Allzu refch ſt ungesuns
Von Maria von Sawersky,
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Lotte hatte damals tBeeDas immer eine Bekannte von mir“, hatte

un r r heranin die es Stengli fahren.Der MercedesBengz ſtand noch n e Bob
Fräulein Graßmann ſeinen Antrag gemacht hatte?

Michael üpfte den C und diegrüne n le hen r age daß
man ihn erkannte, wenn eine der Damen aus dem
Fenſter ſah. Sein elegantes Zivil konnte ſonderbar

nen.
Er entfaltete eine Zeitung und begann leſen.Er hatte das Blatt von A bis Z durchſtudiert, W.

Der mer och nie Michael begann ſich zu lang

„Pfui Deubel“, dachte er, „ſo ein Berufsfahrer
muß doch manchmal Langeweil wennr auf Phner Herrn arten e 7

Dhne ſich an die Subordination zu kehren, ſetzte
Michael die Hupe in Be zweimal einmalkurg, das bedeutet fur Boh VBeene dich W Junge.

Wenige Minuten ſpäter ien de der„Chef“ ad ſtieg r in den
g.Wo in, Bob?“ f Whitman.Wohn du willſt“, die knurxige Antwort

Aus Haſſe und Umgebung

Rauschgiftlager
f Halle. Das 5., Kriminalkommiſſariat hatte

in Erfahrung gebracht, daß in gewiſſen Racht
lokalen, ja ſelbſt bei zum Empfang ihrer Unter
ſtützung verſammelken Erwerbsloſen Morphium
ampullen die Runde machken.

Die mit aller Eile und Gründlichkeit geführten
Ermittlungen leiteten über eine ganze Reihe von
Perſonen auch ſchnell zu dem Morphiumlager, das
von der Kriminalpolizei veſchlagnahmt wurde, ſo weit
ſich überſehen läßt, ohne daß Unheil angerichtet
worden iſt. Es handelt ſich um ein halbes tauſend
Ampullen Morphium und Salvarſan. Die Medika
mente ſtammen anſcheinend noch aus den Beſtänden
des alten Heeres und waren infolge Ablebens des
einſtigen Gewahrſaminhabers in ergeſſenheit ge
raten. Bei einer Entrümpelung kamen ſie wieder zum
Vorſchein und zufällig in die Hände eines „Kundigen“,
der ſich ſofort bemühte, den Fund zu Gelde zu machen.

Nadfahrer vom Auto tödlich überfahren.
t Halle. Abends gegen 19.40 Uhr wurde auf

der Leipziger Landſtraße gegenüber dem Kirſch.
der Baumkernehmer Albert Pfeiffer, S
in Caneng, von einem in Richtung Halle fahrenden

onenkraftwagen überfahren und gekökek. Der
ührer des Wagens wurde durch Glasſplikter im Ge

leicht, ein neben ihm ſitzender Mann erheblich ver
letzt und von einem anderen Auko der Chirurgiſchen
Klinik zugeführk.

Reichsſendung des Reichsſenders Berlin.
Abendprogramm am 25. 8. 35, 20.00—24.00 Uhr.

Der Reichsſender Berlin üÜberträgt vom Volks
ſender aus I der Rundfunkausſteſtung in einer großen

ſtlichen Abendweranſtaltung den Reichs ausſcheidungs
ampf im Rundfünkſprecher Wettbewerb1985. Dieſe Veranſtaltung bildet den Abſchluß und Höhe

punkt aller vorangegangenen Eingelſtationen in der Er

mittlung des beſten h Rundfunkſprechers, die von der Reichsſendeleitung in Ge
meinſchaft mit dem Reichsverband Deutſcher Rundfunkteil
nehmer angeſtellt wurde. So wird das Abendprogramm. vom
25. Auguſt im Zeichen der „Bunten el“ ſtehen, die jedemekwas Humoriſttſches nach, ſeinem Gef auftiſcht und da
mit eine „DTafel deck' dich“ für alle bedeutet.

Po mTeil entrollt den feierlichen Aufmarſch gtr neuen deut

ſ. Hy r fröhlichenUnterhältung tragen im drittenTeil betitelt:
„Zwei Sunden wie gefunden“,

die vielen Miwirkenden des Abends nach Kräften bei:
Erna Sack, Roſl Seegers, Lotte Werkmeiſter, Curt el,

e heteeen Wien See Sieg ve renſchwingerinnen der D. -Diurnerſe z (Kreis rlin),
die Waldhorni ar Wedel (Heinz Looſe), das
bläſerkorps arttn Middeldorp), das i

Wohl r Muſik kommandierten Militärmuſiker des Reichs

lich Ka auch die Reichswehrchöre, das Kleine Funl
von

Zum 35. Todeskag Friedrich Rietzſches.
(Aus der Gedenkrede von Guſtav Adolf Brandt, zur Sendung
am 25. 8. 85, um 11 Ahr, in der „Feierſtunde der Schaffenden“:

Siebente Einſamkeit.)
35. Male jährt ſich jetzt der Todestag eines derrößken Geiſter, die um die Wende des 19. Whrhunderts ge

ebt haben. Name Friedrich Nietzſche ſteht zweifellos auf
ener e der Geſchichte eingegraben, von der er ſelbſt ve
nnt ha

Seligkeit muß es dünken, eure Hand rtauſende zu en Die auf Wachs e
dem Willen von Jahrtauſende ibeErz, härter als e edler s en re e

Das Ausmaß von Nietzſches Wirkung iſt heute ſ unabſehbar. Jn weſſen Munde wäre heut' nie a Wanne

40 Morgen Getreide verbrannt.
Ballenſtedkt, Beim Dreſchen brach guf dem
des Landwirks Friedrich Jänkſch in Radis

eben aus noch nicht geklärker Urſache Feuer aus.
Die auf dem Felde beſchäftigten Frauen verſuchten ver
geblich, das r mik Säcken auszuſchlagen. Ein
großer Weizendiemen ſtand im Nu in hellen Flammen.
Obwohl bereits eine Viertelſtunde ſpäter Radis
leber Wehr mik zwei Handſpritzen zur Stelle war,
mußte ſich die Löſcharbeit auf die Si des unmikkelbar benachbarken Gerſtendiemens ränken, Die

Ernte von ekwa 40 Morgen iſt vernichket.

beschſagnahmt
Die erſten SA.Sportabzeichen

für polikiſche Leiker.
F. Halle. Zwölf politiſchen Leitern der Ortsgruppe

Ratshof der NSDAP. wurde jetzt vom Kreisleiter
des Stadtkreiſes Halle, Pg. Dohmgoergen, das SA.
Sporttabzeichen überreicht. Die halliſche Gruppe iſt
die erſte in Deutſchland, der das Abzeichen verliehen
werden konnte. Alle 12 Mann ſtehen im Alter
zwiſchen 30 und 52 Jahren.

Ein ſchwerer Junge abgeurteilt.
f Halle. Von Februar 1934 bis Anfang Mai 1935

wurden in der näheren und weiteren Umgebung von
Halle zahlreiche Diebſtähle und ſchwere Einbrüche ver
übt. Die Täter, die bei ihren Beutezügen wahllos alles
mitnahmen, was ihnen unter die Finger kam, waren
der 29 jährige Fritz Kramer aus Holzweißig und
ein gewiſſer Le im aus der Tſchechoſlowakei. Währendder Tſcheche ſich ſeiner Feſtnahme durch die Flucht hat

entziehen können, ſtand Kramer jetzt vor der Halliſchen
Strafkammer. Nach ſeiner Schilderung hat Leim bei
den Einbrüchen ſtets die Hauptarbeit getan und auch
den Verkauf des Diebesgutes übernommen, während
Kramer ſich angeblich darauf beſchränkte, bei den Die
bereien Schmiere zu ſtehen. Es handelt ſich bei Kramer
um einen ſchweren Jungen, der ſchon früh mit dem
Strafgeſetz in Berührung gekommen iſt. Er wurde
wegen einfachen Diebſtahls zu fünf Jahren drei Mo
naten Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverluſt verurteilt

Achtung! Versäumen Sie nicht.
Jntereſſante Nundfunkſendungen.

Jn welchen riften von Rang wirkte ni ſein Geiſt, ſelbſtwenn ſie n denten Wer hätte daß bldaten
des großen Krieges ihren „Zarathuſtra“ auf den Schlacht
feldern mit ſich trugen Wer könnte ſeit den letzten Jahr

r von neuen Verheißungen ſprechen, ohne ihn zu
ennen

Die Stimme derer, die ihn nicht für voll nehmen, werden
ſelbſt ni mehr für voll genommen. reilich nicht minder
unzulänglich ger jene, die immer mit Worten feiern und
nie mit der

ehe war e ein Kä r, und Männer nach ſeinem
Willen ſollen ebenfalls Kämpfer ſein. Furchtlos trat er ſeiner
38 p ageen und ſagte ſelbſt den gefeiertſten Geiſtern den

an.
ſeinen ehe ere ſich nicht vor jenem ſchlichten Bekenntnis

„Ja, ich weiß, woher ich ſtamme.Ungeſättigt gkeich der Flamme,
G und verzehr' ich mich
Licht wird alles, was ich faſſe,
Kohle alles, was i e,
Flamme bin ich ſicherlich.“

Das Opfer Nietzſches iſt das Unwiderlegbare, dem kein
ſeine Bewunderung e wird. Auch Nietzſche

e euiſt von ſeinen Feirgengnn an das s e lagen worden
und hing daran ein re Jahrzehnt. ieſes unſichtbare
Kreuz hieß: Einſamkeit!

Einſamkeitl! Wenn einer ſie bis zur Neige ausgekoſtet
t, ſo war es Nietzſche. Jm Süden, auf den Bergen von
Is Maria, den en von Rapallo, in Genug und Turin

e er das Leben eines Verbannten. Jmmer wieder klingt
aus ſeinen Briefen dieſer eine Grundton ſeines Lebens ent
gegen Wir rühren nur eine Frage an: War Rietzſches

inſamkeit willkürliche Abſonderung? War ſie Schuld
Sie war es nicht Die einzige Schuld Nietzſches lag

er mehr als ſeine tgenoſſen war. Es hättan Menſchen gefehlt, wohl aber an
nnten Menſchen!

nen es wah
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iſt mein Glaubensſatz, daß
ani Gleichgewillten gedeihen kann daß ich Keinenbe, iſt mein k.

Nietzſches Einſamkeit war kein ſoziologiſches Problem!
Er war und wäre unter Tauſenden ebenſo einſam geweſen

den Bergen von Sils Maria. Seine Einſamkeit war
keine l, ſie war eine Not! Daß er Niemanden fand, war
Schuld und Schickſal ſeiner Zeit, der er, wie alle großen Geiſter,
um Unendlichkeiten vorausgeeilt iſt. Wir aber gleich, ob
wir uns Anhänger oder Gegner nennen werden ſeinem
gplergng nicht die Ehrung verweigern; wir rufen ihm über
ſein Grab hinaus die Worte des großen Dichters nach, die
uns heute als eine Mahnung klingen mögen:

„Noch eine Weile waltet mme Stille,Und das Geti D. e
Der ihn erwilrgen half, ſei erſt verendet!Dann aber ſtehſt du eher ver den Zeiten,
Wie andre Führer mit der blutigen Krone.“

(Stefan George: „DHer ſtebente Ring“, Nieztſche.)

Einarmiger büßt durch Pferdebiß auch
die geſunde Hand ein.

f. Niederſachswerfen. Als der Landwirt
n Becker beim Abfahren von Langholz das

Ausbau der Reichsſtraße Halle--Kaſſel,
F Sangerhauſen. Die Reichsſtraße Halle--Kaſſel

wird auf dem im übrigen in ausgezeichnetem Zuſtand
befindlichen Abſchnitt Sangerhauſen Nordhauſen auf
ſechs Meter verbreitert werden. Die Leitung der Ar
beiten hat die Provingialſtraßenbauverwaltung. Zur Zeit
iſt der Bauabſchnitt Wallhauſen in Arbeit.

Der beſte Sturm der Skandarke J 4,
Sangerhauſen Aus dem Reichswettampf der SA,

ging im Bereich der Jägerſtandarte 4, deren Standort
in Sangerhauſen iſt, als beſter Sturm der
Sturm 14 Sangerhauſen hervor. Zweitbeſter wurde
der Sturm 13 4 Artern. Zur Standarte J 4 ge
hören die Kreiſe Sangerhauſen und Eckartsberga,

Der Durchſtich
bei der neuen Saalemündung iſt erfolgt.

f. Barby (Elbe). Nachdem in den letzten Tagen
die Erdwand, die das neue Saalebett von der Ver
bindung mit der Elbe trennte, immer ſchmaler wurde,
iſt nun der Durchſtich am unteren Teile des neuen
Saalebettes erfolgt. Es wird nicht mehr lange
dauern, dann wird auch der Durchſtich am oberen
Ende des neuen Saalebettes vor ſich gehen. Die
Arbeiten am Deckwerk zwiſchen Fähre und der neuen
Saalemündung ſchreiten außerordentlich ſchnell vor
wärts. Auch das Elbufer hat n auf dieſer Seite ver
ändert. Die Buhnen ſind verſchwunden und das Ufer
iſt begradigt worden. Auch die Anlegeſtellen der
Fähre ſollen verändert werden.

Wegen Verleitung zum Meineid
zu Zuchkhaus verurtkeilt.

Oſchersleben. Der 35jährige Franz Witt er aus
Oſchersleben hatte ein Fünf-MarkStück er ugrr
und war deshalb angezeigt worden. Anſtatt für ſeine
Tat einzuſtehen, ging er verbotene Wege. Er glaubte,
wenn ein Zeuge günſtig für ihn ausſagen würde,
wäre die Sache erledigt. Der Zeuge tat ihm aber den
Gefallen nicht, und da die Beeinſluſſung ans Tages
licht kam, hatte ſich der Angeklagte nun wegen Ver
leitung zum Meineid vor der großen Strafkammer I
des Landgerichts Halberſtadt zu verantworten. Unter
Einbeziehung der vom Oſchersleber Amtsgericht wegen
der Unterſchlagung verhängten Strafe von fünf
Monaten Gefängnis lautete das neue Urteil auf ein
Jahr acht Monate Zuchthaus und drei Jahre
Ehrverluſt.

Skrafbares Erſchleichen des freien Einkritks.
Dresden. Eine in Dresden erlaſſene amtliche Be

kanntmachung befaßt ſich mit dem Erſchleichen des
freien Eintritts zu ſportlichen Veranſtalkungen. Es
wird darauf hingewieſen, daß die neuen Beſtimmungen
des Strafgeſetzbuches für diejenigen eine Strafe bis
zu einem Jahre Gefängnis oder Geldſtrafe vorſehen,
die den Zutritt zu einer Veranſtaltung oder Einrich
tung erſchleichen, um das Eintrittsgeld zu erſparen.

Kleine Tageschroniß
Wandernde Geſellen ſollen lernen. Ein Vorfall, bei

dem ein Meiſter einen wandernden Geſellen nach drei
Tagen wieder entlaſſen hat, weil ſein bverufliches
Können nicht ausreiche, hat dem Landeshandwerks
meiſter Schleſien Veranlaſſung gegeben, allen
Handwerksmeiſtern ans Herz zu legen, bei der An
ſtellung wandernder Geſellen auf die Verſchiedenheit
der Berufsausbildung Rückſicht zu nehmen und ihnen
gegenüber einen Gemeingeiſt an den Tag zu legen, wie
er von den alten Zünften her überliefert ſei. Der
wandernde Geſelle wolle ſein Blickfeld erweitern und
ſeine Leiſtungen verbeſſern. Das ſei aber nicht mög
lich, wenn ein Meiſter ihm die Erweiterung der Kennk-
niſſe unterbinde.

Jüdiſcher Feitungshändler verkreibt den „Skürmer“.
Nach einer Mitteilung der Kottbuſer Polizei hat
der jüdiſche Zeitungshändler Semmi Roſenthal in
verdeckter Form auch nationalſozialiſtiſche Zeitungen
verkauft. Obwohl er verwarnt wurde, brachte er es
fertig, nach wie vor z. B. auch den „Stürmer“ zu ver
kaufen. Eine erregte Menſchenmenge nahm gegen dieſe
Herausforderung Stellung und Roſenthal mußte zu
ſeinem eigenen Schutze in Haft genommen werden.
Wie die Kreisleitung- Kottbus der NSDAP. dazu mit
teilt, muß ſich die berechtigte Empörung ebenſo gegen
die richten, die einem jüdiſchen Zeitungshändler völ-
kiſche Blätter zum Verkauf überlaſſen haben. Jm
übrigen nehme es bei einem Vertreter dieſer Raſſe, die
nichts weiter kenne als Geſchäftemacherei, nicht
wunder, daß ein jüdiſcher Zeitungshändler es fertig
bringe, den „Stürmer“ und andere völkiſche Blätter
zu verkaufen.

Das Schwein im Federbelt. Die Polizei in Eilen
burg hat ſich veranlaßt geſehen, das Haus der Witwe
Anna Krebs zu beſchlagnahmen und die Frau in
das Städtiſche Fürſorgeheim einzuliefern. Die Frau
hatte ihr geſamtes Kleinvieh in der Wohnung. Das
Schwein ſchlief im Federbett, während die Hühner es
ſich auf der Spiegelkonſole und im Bücherregal be
quem machten. Der Peſtilenzgeſtank aus der Woh
nung veranlaßte die Nachbarn, die Angelegenheit zur
Anzeige zu bringen.

2 abe 5 fahren wi Eſſen.“e
idie beiden Freunde in einer behaglichen tet le

beſtellte das Eſſen, wobei er auch für den die
Beſtellung mit erledigte, denn dieſer ſchien

Magen ten n e dasen t warbei ihm 3 bedenkliches Zeichen

Endlich wurde es Michael zu viel.
v Donnerwetter, ſei ni übellaunigl We

r.
einfach nicht kommen brauchen. Jch hätte dann eben

„Jch danke Gott, daß du gehupt haſt!“
„Na, was iſt denn in drei Deubelsnamen los
Frau von Stenglin dein Blumenzeug

„Frau von e e gar nicht daheim. Sie
war auf einem Spaziergangl“

„Dann weiß ich noch weniger, warum du hier mit
einem Geſicht herumſitzt, wie ein Hagelwetter. Du
warſt mit deiner Angebeteten allein. Haſt du ihr end
lich deinen Antrag gemacht? Hat ſie dich gar ab
gewieſen? So rede doch, Menſchenskind!“

Und Bob redete wie ein Waſſerfall brach es aus
ihm heraus.

Alſo, er war mit ſeinem Blumenſtrauß angekommenund hatte ſchon beim Eintritt eine ren gehabt:

Frau von Stenglin war Sonſt war ſie
immer bei ſeinen Beſuchen zugegen geweſen, und end
lich hatte er das Glück, Lola einmal allein anzutreffen.
Fräulein Graßmann hatte ihn im Wohnzimmer
empfangen, ſie war ſehr freundlich geweſen und hatte
ſich offenſichtlich über ſein Kommen gefreut. Das hatte

armen Bob Mut Dann hatte ſich das
junge Mädchen zu ihrer Stickarbeit geſetzt.

„Ein kniffliges, feines Zeug macht ſie da, Micky,ich habe Und a für n
Zur ſie hat, wie geſchickt ſie iſt,

Dieſe bewunderungswürdige Handarbeit hatte demguten Sot aegenhet gegeben, ſeiner Heimlichgelieb

ten einige zarte Kamplimente zu machen, die ſie ſehr
lieb aufgenommen hakte. Worauf natürlich Bob Har
dings Mut noch mehr anſchwoll. Er hatte begonnen,
hatte geredet, hatte erklärt, hatte einen ganz wunder
vollen Anlauf genommen. Er war im beſten Zuge
eweſen, eng Nei r v e e Ohr zen, r. es öru inden würde,da war die r n

Na, ich ſage dir, Micky, mir verſ einfach den

Atem! Lola da biß.r e
t Jn Gegenwart dieſes Küchenvagoners hätte Wta doch nie und nimmer en

e r Mädchen d icht ein denn nicht eine et du„Aber konnte ich doch nicht, Micky! Lola hätte
das tun können, aber die W einfach: Babette
will uns Geſellſchaft leiſten, Herr Whitman. Sie ſtammt
noch aus der Zeit, da man es unpaſſend fand, wenn
ein Mädchen mit einem Herrn allein war.
Finden Sie nicht auch, daß das eine veizende Zeit ge
weſen ſein muß? Was ſagſt du zu meinem Pech?“

Michael Whitman mußte aus vollem Halſe lachen
h mir ſcheint, deine Lola hat ein Teufel

en in
„Jch wünſchte, ich hätte als ausgewachſener Teufel

in dieſer Babelte geſeſſen und ſie zur Tür hingusreiten
können! Dieſe alten Dienſtboten nehmen ſich viele

heraus, und Babette gilt bei Frau von
tenglin als eine Art Hau
„Sie war wohl ſchon ſ. im Hauſe?“

„Eine Ewigkeit! Zwanzig oder dreißig oder hun
dert Jahr. weiß es nicht! Iſt ja auch egal!“

Michael Whitman ſchien dieſe Babette aber zu
intereſſieren.

„Jſt ſie dort Köchin, oder Stubenmädchen, oder
was ſonſt

„Alles in einer Perſon. Jch e, Frau von
Stenglin hat ſie ſchon von ihren Eltern übernommen
Na, ich wünſchte jedenfalls, ſie wäre bei den Eltern
der Dame geblieben und heute noch da. Jch war ſo
hübſch im Zuge und werde nach dieſer Unterbrechung
e mehr den Mut finden, Lola von meiner Liebe zu
prechen.“

das wirſt du ganz ſicher, Bob. Betrachte
den heutigen Anfang mal als ſo eine Art von General
probe zum richtigen Heiratsantrag. Hier kommt das
Eſſen. Laß dir's ſchmecken und vergiß deinen Arger.“

Angeſichts der delikaten Platten und einer Flaſche
vorzüglichen Chablis glättete ſich Bob Hardings Ge
müt. Er tat dem Eſſen ſchließlich alle Ehre an.

Whitman ſchien beſonderen Gedanken nach
zuhängen.

„Sage einmal, Bob, du haſt doch nun ſchon ein
Dutzend Beſuche bei Frau von Stenglin hinter

r 4
„Hm ſtimmtl!“
„Haſt du eigentlich die Nichte der Frau von Steng

lin kennengelernt?“
„Nein, die war niemals anweſend.“
„Findeſt du das nicht ſonderbar?“
Verblüfft ſchaute Harding ſeinen Freund an. „Wes

halb denn ſonderbar? Fräulein von Marwitz hat
während der Univerſitätsferien eine Aſſiſtentenſtellung
angenommen. Ich glaube, ſie arbeitet in irgendeinem
Heidelberger oder Jenager Laboratorium, Sie will ſich
praktiſch weiterbilden. Daran iſt doch nichts ſonder
bar!“

„Natürlich nicht!“ meinte Michael Whitman.

Er fühlte ſich i idwi ttäuſcht. Eine 5e n em r i e itman iWahrheit ſehr nahe gekommen war!
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Sonderlinge unter den Frauen
Die inkernalionale Ehegaktenſammlung. Der o rekord.r reko ne der Jagd nach dem Eiſenbahnunglück.

Von Karl Eberhard.
Jhre bekannten Sonderlinge hat faſt Stadt, ofterlangen ſie im gangen Lande Berühmtheit, We

werden ſie durch ihre Marotten ſogar in der gangen
Welt berühmt. Meiſtens ſind es Männer, Von den
extrapaganten Frauen ſpricht man merkwürdigerweiſe
weit ſelkener, obwohl ſie wahrlich an exzentriſchen Einllen dem Manne nicht nachſtehen. Wer einiger Zeit

t ſich eine Amerikanerin einmal die M gemacht,

C e in S elt aufzupüren und ihre merkwürdigen Gewohnheiten undebhabereien zuſammenzuſtellen. m

Eine der merkwürdigſten Frauen, ein weiblicher
Sonderling e beſonderer Art, war die vor kurzem
werſtorbene Frau Eliza Battenſtill, die die letzten

n Jahre ihres Lebens in London verbrachte und
7öjährig ſtarb. Eliga Battenſtill war in

eben zwölfmal verheiratet. Sie blieb nie als Witwe
ck emä brannten ihr entwedeſie e ſi en ſelbſt n wen i t v

iſt ein von 12 Heiraten an ſich nichts Be
Ungewöhnlich aber war,

till darauf verſteift hatte, aus Lande
einen zu heiraten. Sie veiſte kreug und quer
a e n a e Menge an her benauf, ſeine G tdie Ehe wieder in vie gen u
noch einem neuen Opfer umſchau zu allen er

Die Reihe der internationalen begannmit 18 ren als ſie einem nder die 3
reichte. Zwei Jahre ſpäter war geſchieden und
heiratete nun einen F danach einen Ruſſeeinen Deutſchen und einen e Die ch Nu
dem Amerikaner ſchien zuerſt dauerhaft. Fünf Jahrehielt ſte es mit ihm aus, ehe ſie ſich s Den

und den aus u beziehenden Ehemännern zu
wandte. Frau Battenſtill verlegte ihr Tätigkeitsfeld zu
nächſt wach dem Fernen Oſten und heiratete hier einen
Japaner. Das Glück dauerte nur ein paar Tage. Es
folgte dann ein ne doch auch dieſe Ehe war raſch

Ende. Frau Eliza begann einmal unter den Jn
rn Umſchau zu halten. Ein Oſagindianer, errieſiger Goldfelder, hatte den Vorzug, ihr nä, a

Mann zu werden. Als ſie ſich nach wenigen Monaten
ſie, jetzt einmal „gang etwas

öhnen ber e e as um. Einwo ihr Herz ſie heiratete ihn vom Fleck
weg. Allerdings erwies ſich das ſtändige LebenG und Schuee doch mich als der derte er
Eliza Battenſtill. Von unnennbarer Sehnſucht nach
dem ſonnigen Süden getrieben, flüchtete ſie wach Afrika,

andres ſein? einen
Staate

Mann, um einen A iwer geſchieden war, machte endlich ein Inder

Ein merkwürdiger Zufall: der weibliche Sonderling,
verſchiedene Ehemänner aus allen Teilen derder zwö

Welt t hatte, verbrachte die letzten zehn Jahre
ihres ens einſam in England, obwohl ſie noch ge
legentlich leider vergeblich ihre Netze nach intereſſanten Ausländern auswarf. Unbemannt r de end

lich. mit 70 Jahren in London geſtorben.

hat die unſtillbare Manie, ſich knipſen zu laſſen. Der

Hauſe ein ausgenug
Es kommt ſogar vor, daß Miß Clock, wenn t.daß Fremde irgendwo W n x
letzten Augenblick trotz lebhaften Proteſtes zu der
Gruppe ſtellt mr um mit auf die Platte zu
kommen! Durch dieſe Photoleidenſchaft hat Fräulein

es innerhalb von zwei auf ſage und
chreibe 2200 Konterfeis von ſich gebracht.

Geradezu abſurd und krankhaft mutet die Leiden
ſchaft eiwer Amerikanerin namens Betty Clair an,
die unbedingt einmal ein Eiſenbahnunglück erleben
wollte. Sie verbrachte a dieſem Zweck faſt ihr ganzes
Leben auf der Eiſenbahn, immer möglichſt gefährliche
Strecken auswählend. Schließlich ging ihr Traum in
Erfüllumg. nachdem ſie jahrelang „vergeblich“ gereiſt
war erlebte ſie eine furchtbare Eiſenbahnkataſtrophe,
bei der ſie allerdings ſelbſt ums Leben kam. Niemand
hat beim Tod dieſer exzentriſchen Frau auch nur das
kleinſte Bedauern gefühlt.

Selbſtverſtändlich kann es nur eine Amerikanerin
fein, die die Liebhaberei beſitzt, ihren Bräuti ſo

Elektriſchen Stuhl weg zu hefraten.
Sulli van war von der fixen beſeſſen,

nur einen Todeskandidaten zu heiraten, der in aller
letzter Sekunde igt worden war. Endlich hatte
ſie Glück. Es gelang ihr, einen Raubmörder zu hei
raten, dem im letzten Augenblick der Elektriſche Stuhl
erſpart worden war. Leider war das Glück nicht von
Dauer. Denn eines Tages erklärte ihr Mann kate
goriſch: „Lieber auf dem Elektriſ Stuhl ſterben,
als enit Dir leben!“ ſprach's verließ die holde

auf r wenigen Jahren
kandidaten“ t Mary rt, idieſem en den e e er e W den
doch leider biß keiner ehemaligen Todeskandidaten

Frau erſt wieder die Liebe

an. Nun kann man noch häufigGerichtsverhandlungen antreffen. Sie hat hie ff
Je nicht auſgeghen, n doch r 2 die
und ihn zu heiraten e rer
e h Marne Sarule eu uns vergeſſenaltes Fräulein in Marſeille, die ſeltſamſtefreundin aller Zeiten. b t

Blumen, viel Blumen um ſich zu haben, iſt die
größte Freude vieler Menſchen. Wenn aber die
Leidenſchaft für Blumen ſoweit geht, daß man ſich

auch von den längſt ken r nicht
trennen kann, ſo geht das ein bißchen weik.

Merkwü Düfte ſchweben das kleine Haus
des M Jüngferleins. von blühenden
Blumen und längſt verdorrten Sträußen, die die
ſonderbare Blumenfreundin ſinnig zwiſchen die blühen
den Blumen drapiert, wehen durch das Haus und weit
über die umliegenden Gärten. Und die Nachbarn des
alten Fräuleins haben ſie vor kurzem verklagt, weil
das fürchterliche Duftgemiſch bis in ihre Häuſer drang.
Als man die alte Blumenfreundin zwang, ſich von
den verfaulten und vertrockneten Blumen zu trennen,
brach ſie vor Gram ohnmächtig zuſammen

Deutsche Naturschutzgebiete
Welche Tiere und Pflanzen ſtehen in Deutſchland unter Naturſchutz?

Von Hans H. Reinſch.
Wohl ſelten iſt das reine Empfinden der Natur

e er ſo ſtark in einem Menſchen vorhanden, als
Deutſchen. Kein Wunder war es, daß in ihm zu

ur Heimat, zum Boden er
wachte. Die alten Märchen lehrten ihm die Liebe zur
Natur und zur Heimat ſchon gewiſſermaßen mit der
Muttermilch, und wie ne Märchengeſtalten nur das
eine See kennen, die Wunderblume zu finden, ſo
erwacht in ihm das Sehnen nach Natur wenn auch
e erſt im hater Alter. In der Jugend iſt das

uchen nach dem äußerlichen Glück noch ſtärker und
erſt Pin weitet ſich das Erkennen und erfaßt, daß
das Glück in der Natur im ganzen und im ein
zelnen liegt.

Dieſer Kraftborn ſeltener Art verdiente auch des
beſonderen Schutzes, wo er noch in urſprünglicher Art
vorhanden iſt. Der Naturſchutz ging von dem Be
treben aus, dem deutſchen Menſchen dieſen Kraftborn
zu erhalten. Beſondere Geſetze regeln den Forſtanbau
und nach dieſen findet der deutſche Miſchwald wieder
die ihm gebührende Stelle gegenüber der Einſeitigkeit,
die eine zeitlang eingeriſſen war. So bleibt ferner
durch die waren beſtimmter Gebiete und ihre
Stellung unter beſonderen S das alte vertraute
und liebe Geſicht echtdeutſcher Heimat erhalten. Leider
iſt es notwendig, ſolche Gebiete vor den Zugriffen
e r zu ſchützen.

eute gibt es in Deutſchland verſchiedene Natur
ſchutzparks, ſo in der Lüneburger Heide einen Tiefland
n ein wichtiges Naturſchutzgebiet in den bayeriſchen

narken bis zu den Hohen Tauern Salzburgs hin
über. Hier iſt im beſonderen ein Hochwilbſchutzgebiet
s worden, das ſchon vor der Umſtellung des

agdgeſetzes den Hegegedanken an die erſte Stelle ſetzte.
Tiere haben hier, ſowohl wie auch Pflanzen, eine be
ſondere e für ihre ungehinderte und vom
Menſchen unbeeinflußte Entwicklung gefunden.

Ein weiteres wichtiges Naturſchutzgebiet entſtand in
der Schorfheide, in der Nähe Berlins, ſowie rund um
die Müggelberge am Müggelſee. Ein Wiſentgehege in
der We ph ein Wild Drgenge e in der Wuhl
heide bei Karlshorſt ſind weitere wichtige Ergänzungen
und es werden noch andere Gebietsteile folgen, die zu
Naturſchutzgebieten erklärt und damit menſchlichen
Denen hinſichtlich ihrer Veränderung entzogen
werden.

Jeder naturbegeiſterte Wanderer begrüßt dieſe Ein
richtung und fördert das gewaltige Werk des Vereins
Naturſchutzpark. Er achtet die Geſetze und Be

ausdrücklichen Schutz ſtellen. Hohe m drohen
dem, der dieſe Beſtimmungen verletzt. In Bayern
wurde die Kaſſe einer Wandergruppe erheblich er
leichtert, als in ihren Taſchen und im r
Zweige des herrlichen Almenrauſches x nden
wurden: Jede Blüte koſtete. ihnen drei Mark Strafe
m r ſtrafverfügende Beamte zählte ſehr gewiſſen

a

Welche Tiere ſind nun geſchützt? Von den Säuge
tieren ſind der Damhirſch, der Elch, der Edelhirſch, der
Edelmarder, der Nerz, die Wildkatze, die Fledermäuſe,
der Biber, der Siebenſchläfer und die Haſelmaus zu
nennen. Von den Vögeln alle in Europa wildlebenden
paße en, ausgenommen die Saatkrähe, die Nebel
krähe, die Rabenkrähe, der Eichelhäher, die Elſter, der
Feldſperling, der Hausſperling, das Bleßhuhn, die
Rohrweihe, der Sperber, der Hühnerhabicht, der Fiſch
reiher und der Haubentaucher. Von den geſchützten
Kriechtieren iſt nur die Sumpfſchildkröte, von den Jn
ſekten der Hirſchkäfer und der Apollofalter zu nennen.

Zu den geſchützten Pflanzen gehören, was viele
kaum wiſſen werden, in erſter Linie das Schnee
glöckchen, das Maiglöckchen, die Himmelſchlüſſelblume,
das Leberblümchen, die weiße Seeroſe, der Wacholder

der Elbe und in SchleswigHolſtein), Königsarn, Rippenfarn, Enzian, Ceeiweig, Kratzdiſtel, Berg
wohlverleih, gelber Fingerhut, Geißbart, Spſperſt

Seidelbaſt, Eiſenhut, Adonisröschen, Küchenſchelle,
Akelei, Trollblume, Knabenkräuter, Türkenbund, Feder

as, Eibe, Schlangenmoos, Hirſchzunge und Strauß
arn.

Der a dieſer Tiere und Pflanzen gilt für das
z Jahr, ſedoch dürfen jagdbare Tiere darunter
brigens auch das Kaninchen zu den Jagdzeiten

en werden. Das Kaninchen gehört alſo neuer
ings auf Grund einer beſonderen Verfügung zu den

jagöbaren Tieren, ſo daß es nicht mehr von jeder
mann erlegt oder in Fallen gefangen werden kann.

Es iſt zu empfehlen, ſich die genannten Blumen
in einem Pflanzenatlas genau anzuſehen und ſich da
durch davor zu bewahren, wegen Abpflückens in Un
kenntnis der Schutzbeſtimmungen ſtrafbar zu machen
oder die geſchützten, meiſt ſelten gewordenen Pflanzen
arten zu verringern. Unkenntnis ſchützt vor Strafe
nicht! Erfreuen wir uns alſo lieber an der Schön
heit und der Pracht dieſer Pflanzen in der freien
Natur und gönnen wir dieſe Freude auch anderen,
indem wir ſie nicht abpflücken und unterwegs oder

ſtimmungen, die beſtimmte Pflanzen und Tiere unter zu Hauſe verwelken laſſen.

Neue Methoden der Kühlhaltung. Ozon
Lebensmittel mit Gas konserviert

tötet Bakterien und Schimmelpilze. Apfel bleiben in Gasluft 39 Wochen
friſch. Zuckerrüben werden in Leuchtgasatmoſphäre geſtapelt.

Bananen werden auf Befehl gelb.
Die Entwicklung der Elektrizität hat es mit ſich gebracht,

daß im allgemeinen das Gas von den Menſchen ein wenig
ſtiefmütterlich behandelt worden iſt. Wer möchte heute noch
bei einer Gaslampe einen gemütlichen Abend verbringen
und wie armſelig würde uns die nächtliche Großſtadt vor
kommen, wenn auch in den Hauptſtraßen nur Gas brennen
würde! Trotz allem hat beſonders bei uns in Deutſchlanddie Technik z wieder mehr und mehr dem Gas zugewendet.

Ich erinnere da nur an die neuen Vergaſungsmethoden bei
der r wenn die zum Teil ſogar für Kraftfahrzeuge
Verwendung finden konnten.

Manchem Leſer aber dürfte neu ſein, daß man mit Gas
ſozuſagen Nahrungsmittel erzeugen und friſchhalten kann.
Und doch iſt dieſes Wunder längſt Tatſache geworden. Jn
den letzten Jahren verwendet der Fruchthändler und
Gärtner bereits öfter Azethylengas zur künſtlichen Heran
reifung von Bananen, Tomaten, itronen, d ſogar Apfel
und Birnen. In den Fruchtlagerſchuppen Hamburgs und
auf den Transportſchiffen ſind ſolche Methoden keine
Seltenheit mehr. Ganz grün werden Se die Bananen
gepflückt, ſchnell verderben ſte nämlich. Aber es kommt auch
vor, daß ſie nicht rechtzeitig reif ſind. Da hilft man nun
eben mit Gas nach und ſchon werden die Bananen ſozuſagen
T Befehl ſchön Tomaten bekommen durch s

nchöne rote Backen. Ebenſo ergeht es den Apfeln und
irnen in einem Gasbad.

Unter Gas erblüht.
In den großen Gewächshäuſern verwendet der Gärtner

heute oft Blauſäure zum Frühtreiben und Kohlenſäure zur
Düngung. So werden unſere frühen Blumen geboven, die

Unsere Kurzgeschiehte-

Heimkehr in clie Heimat
Skizze von Walter Dach.

Der Fräſer Otto Gubalke war einer von den vieren der
Werkzeugmaſchinenfabrik Miedemann und Eſter, die das
unerwartete Glück traf, koſtenlos eine Auslandfahrt deutſcher
Arbeiter mitmachen zu dürfen. Auf drei großen ſeetüchtigen
J lgrn waren ſte von Hamburg auf drei Wochen nach
Liſſabon und der portugieſiſchen Ozeaninſel Madeirg ge
fahren. Wohl hatte Otto Gubalke bereits in der Volksſchule
„Sehr gut“ in Geographie gehabt, und wohl hatte er ſich

n Lebtag gern mit Reiſebüchern und Reiſefilmen unter
lten, aber daß er ſelber einmal ſo wie ein wohlhabender
n aufs Weltmeer hinausfahren würde, war ihm ſelbſt

im Traum nicht eingefallen.
Nun ſtand er wieder wie beim Abſchied vor ſeinem

Divektor, diesmal, um ſich zurück zu melden. Freundlich
veichte ihm der grauhaarige Betriebsführer die Hand. „Sie
ſehen gut aus, Otto Gubalke. Nun wünſche ich Jhnen
ſchnelle Eingewöhnung in die alte Arbeit und recht langes
Zehren von den Erlebniſſen. Im übrigen bleibt es doch
dabei, daß Sie in der nächſten Woche vor der Belegſchaft
einen ſchönen Reiſebericht geben, nicht wahr?“

Das hatte Otto Gubalke in der Tat vor ſeiner Abreiſe
verſprechen müſſen. Es ſollte natürlich keine Vorausſetzung
des Mitfahrens ſein, aber der Betriebsfühver wollte das
Reiſeerlebnis ſeiner vier Arbeiter allen Mitarbeitern ein
wenig zugute kommen laſſen. Die Daheimbleibenden ſollten
wenigſtens in der Schilderung der Mitfahrenden den Ab
glang deg Schönen genießen, und ſie ſollen aug dem Munde Wünſche des

der Kameraden beſtätigt hören, daß der Arbeiter ideell allen

übri r gleichſteht und daß die materiellen
Möglichkeiten angeſtrebt werden, ihm dieſe Gleichſtellungl zu ſichern.

Während die drei Kameraden nun aber ſprechungewandt
waren und für einen Reiſebericht ausſchieden, war Otto
Gubalke mit dem Reden ganz gut daran. So fiel der Auf
trag an ihn, und es hatte ihm auch Freude gemacht, mit
dieſem Auftrag abzudampfen. Warum zögerte er nun, dem
Divektor auf ſeine Frage zu antworten?

„Nanu?“ wunderte ſich der Betriebsführer. Otto
Gubalke, Sie waren doch damals Feuer und Flamme dafür.
Die Sprache haben Sie auch noch, Alſo woran liegt es
Ich merke, Sie wollen nicht recht.“

Otto Gubalke ſtottert heraus, daß es ihm allerdings
lieber wäre, wenn re Deever der Kameraden den Bericht
äbe. Er habe er habeg „Aber Wibatte Sie ſagten doch eben, es ſei prächtig

War ren d etwas, was Jhnen mißfiel?
r das Eſſen ſchlecht„Nein, n Das Eſſen, ach, das war großartig. Reich

lich und gut. Ich habe die ganzen Speiſekarten mitgebracht.
Da werden ja die Kameraden ſtaunen.“

„Das freut mich. Oder haben Sie ſchlechte Kabinen
gehabt und nicht bequem ſchlafen könnend“

Otto Gubalke lächelt über ſeinen Direktor der ſo gut die

vielfach gar nicht aus Jtalien kommen, die ſtatt unter der
ſüdlichen Sonne unter Gas erblüht ſind. Aber auch der
Ernteertrag wird durch Begaſung ſtark gefördert. Gleich
zeitig bekämpft man durch dieſes Gas die Schädlinge, z. B.
an Obſtbäumen uff. Durch Azethylen oder Kohlenſäure
begaſung erzielt der Roſengärtner ſeine roten Wunder.
Fledertreiben fördert hingegen eine Behandlung mit äther

haltiger Atmoſphäre. Die Kohlenſäurebegaſung kann be
reits jeder kleine Gärtner durchſetzen, indem er ſich einen
kleinen Verbrennungsofen zulegt, in welchem er die ſo
genannten Dunggaskohlen verfeuert. Dann wird auch das
Treibhaus des kleinſten Anbauers ſeine Wunder zeigen und
auch der kleine Mann kann Murarrentk t auf den Markt
treten. Die Kohlenſäurebegaſung erwirkt eine ſtärkere
Nährſtoffaufnahme und damit eine kräftigere Entwicklung
der Pflanzen. Doppelte und dreifache Ernteerträge ſind das
Reſultat. Aber auch im Winter reifende Erdbeeren ſind
eines der Wunder, die ſich durch r und
Nachtbeleuchtung S laſſen. Neue Gärtnereimethoden
im Dienſte der deutſchen Volkswirtſchaft!

Kornſpeicher werden durchgaſt.
Wie bereits geſagt, auch zur c von Lebens

mitteln dient das Gas. Bekannt iſt vielleicht in breiterer
Offentlichkeit, daß unſere modernen GetreideGroßſpeicher
ſeit Jahren durchgaſt werden, vor allen Dingen auch des
halb, um den Kornkäfer wirkſam zu bekämpfen Leider iſt
der kleinere Beſitzer und Müller noch nicht allgemein zur
Durchgaſungsmethode übergegangen. Das iſt aber nicht
alles. Jetzt ſind auch die großen Kühlgeſellſchaften zur
Nahrungsmittelbegaſung übergegangen, weil das Gas nach
den neueſten r r ſen konſervierende Eigen
ſchaften hat. Eine ganz große Bedeutung hat dieſes neue

Verfahren ganz beſonders für unſer Deutſchland, das nicht
in der Lage iſt, ſeine Produkte zu vergeuden.

Ozon im Kühlraum.
Verwendet wird bei der Begaſung von Fleiſchwaren

bisher ein gasförmiges Ozon, das der Kühlraumluft zu
geſetzt wird. Jn einer Nebenkammer wird Kühlraumluft
angeſaugt, dieſe Luft wird dann ſogenannten Hoch-
ſpannungsentladungsſtrecken ausgeſetzt und ſchlie
wieder in den Kühlraum zurückgepreßt. Durch dieſes Ver

7 wird ein geringer Teil des Luftſauerſtoffes unter den
ochgeſpannten elektriſchen Strömen in Ozon verwandelt.

Das zuſätzliche Ozon wirkt abtötend auf jegliche Bakterien
und Schimmelpilze. Eine kleine Apparatur, die Ozon er
eng kann ſogar an jede elektriſche Leitung angeſchloſſen
werden, ſo daß ſchon jeder kleine Fleiſchermeiſter praktiſch
in der Lage iſt, ſeinen Kühlſchrank ſo auszubauen, er
jeden Anforderungen genügt und ihn völlig vor Verluſten
bewahrt. Dazu erwirkt das Ozon einen verbeſſerten Luft
geruch.

Eier lagern im Schutzgas.
Aber nicht nur Fleiſchwaren, auch Eier können in dieſem

Verfahren total friſch erhalten werden. Jn Le Havre hat
man kürzlich eine derartige Großanlage geſchaffen, die acht
Millionen Eier aufzunehmen vermag. Die Koſten ſind
äußerſt gering und die Qualität der Eier war überraſchend

ut. Die zwei bis drei Tage alten Eier werden in eckige,ſorgfältig abgedichtete Blechbehälter geſetzt, dieſe werden

mit einer Vakuumpumpe ſo weit wie möglich luftleer ge
pumpt und daran anſchließend mit einem aus 88 Prozent
Kohlenſäure und 12 Prozent Stickſtoff beſtehenden Gas
gemiſch gefüllt und nun feſt verſchloſſen. Jn dieſer Kohlen
ſäureStickſtoff Atmoſphäre halten ſich die Eier enorm lange
ganz friſch. Natürlich lagern dieſe mit dem Schutzgas ge
füllten Eierbehälter dazu im Kühlhaus, ebenſo wie das mit
Gas behandelte Fleiſch im Kühlhaus lagert. Die Gas
behandlung iſt alſo ſtets eine zuſätzliche. Die ſo eingelegten
Eier, die keinen Kontakt mit der Kühlraumluft mehr haben,
trocknen überhaupt nicht aus, ſo daß auch der ſonſt übliche
Gewichtsverluſt unterbleibt.

Sommerſorgen werden „entgaſt“.
Aber noch mehr kann eisgekühlte Gasluft ſchaffen: Jn

England ſchützt man bereits das Obſt durch zuſätzliche Gas
atmoſphäre. Wird die Induſtrie erſt einen entſprechenden
Kleinapparat preiswert liefern können (und das wird wohl
bald der Fall ſein), dann dürfte die Zeit endgültig vorbei
ſein, in der der Gemüſehändler vor Sommerſorgen nicht in
den Schlaf kommen kann. Jhm wird kein Obſt mehr ſchlecht
werden können, denn er legt es einfach in eisgekühlte Gas
luft und kann ſeinem Kunden ſtets friſche und reife Ware
bieten. Verſchiedene Apfelſorten wurden bei dem engliſchen
Verſuch gut 39 Wochen friſchgehalten, praktiſch alſo von
einer Ernte bis zur anderen.

Ganz neu und beſonders in Deutſchland probiert iſt die
r von Zuckerrüben im Gasſchutzverfahren.

uckerrüben ſetzen bekanntlich bei der Lagerung ihren
toffwechſel fort, verlieren alſo zuſehends an Zuckergehalt.

Sie müſſen deshalb ſehr ſchnell verarbeitet. werden. Eine
Möglichkeit, die Zuckerrübe billig zu konſervieren, damit ſie
über das ganze Jahr verarbeitet werden kann, fehlte bisher.

etzt hat man das Gas zu Hilfe gezogen. Geſchnitzelteuckerrüben werden in toßen, gasdichten Behältern ohne

uckerverluſt gelagert. Angewendet wird eine Leuchtgas
atmoſphäre, aber auch Azethylen und Kohlenoxyd wird ver
wandt. Der Gasverbrauch iſt ganz gering: 0,1 Prozent vom
Gewicht der lagernden Zuckerrübenmengen.

Das Gas hat alſo wieder eine Zukunft. Diesmal keine
bösartige: Wer von Gas hört, denkt ja meiſtens an Gas
krieg und ähnliches. Meiſtens iſt es ja ſo, daß ein Natur
produkt eine gute und eine böſe Auswirkung hat. Auf den
Menſchen kommt es an, wie er die Natur verwendet. Alſo
auch Gas iſt in Wirklichkeit ebenſo nützlich, wie es ſchädlich
ſein kann. Wir haben keinen Grund mehr, das Gas zu ver

achten. Chriſtian Urhammer.

Anekdoten und Schnurren
Der Sarg unter dem Betk.

Der franzöſiſche Romanſchriftſteller Eugene Sue
war einſt krank und erhielt den Beſuch eines Freundes
Mit Staunen bemerkte dieſer, daß unter dem Bett ein
u

„Nanu?“ fragte er erſtaunt, „ſoll das ein memento
mori ſein?“

„Durchaus nicht!“ lächelte Sue. Jch bin auf denkbar
profane Weiſe zu dem Sarg gekommen. Vor einiger
g. war ich in Geldverlegenheit und mußte bei einem

eldverleiher, einem ganz üblen Wucherver, eine größere
Summe aufnehmen. Dabei zwang mich der Kerl, eine
anze Anzahl neuer Särge mit in Zahlung zu nehmen.

Wo ſollte ich tun? Jch brauchte das Bargeld. Alſo
nahm ich die Särge und habe ſie auch mit tauſend
Mühen ſchließlich alle verkauft. Bis auf dieſen einen
Ich wollte ihn als Andenken behalten. Und ſeitdem
du wirſt lachen habe ich die Entdeckung gemacht,
daß ein Sarg der beſte Kleiderſchrank für meine Bein
kleider iſt, den ich mir nur wünſchen bann. Er bewährt
ſich wirklich ausgezeichnet!“

Deshalb
Gräßliches Getöſe riß unlängſt die Sommerfriſchler

eines kleinen Kurortes in Württemberg morgens früh
um ſieben aus ſanftem Schlummer. Donnergleich rollten
ſeltſame Töne über das Städtchen, ſchrecklich anzuhören
wie Lawinengetöſe oder die Poſaune des Jüngſten
Gerichts. Häuſer erbebten, Fenſter klirrten. Schreckens
bleich ſtürzten die Sommerfremden an die Fenſter, um
zu ſehen, was es gäbe

Das Getöſe kam aus dem Kirchturm. Dort hatte
man einen Rieſenlautſprecher aufgeſtellt, und mit
ungeheuerlichem Schallaufwand erklan über das
Städtchen Schuberts alte Weiſe: „Du biſt die Ruh'

n der Kabine waren wir zu drei. Elektriſches Licht.
ließendes Waſſer. Stühle und Tiſch. Saubere Betten.“

Der Betriebsführer wird etwas ungeduldig. „Aber,
Gubalke, Sie haben einiges auf dem Hergzen, das merke ich
doch. Alſo heraus mit der Sprache, und zieren Sie ſich nicht
o; das liegt Jhnen doch gar nicht, Sie Rauhbein! Aha,b ahne ich wahrſcheinlich das Richtige. Sie wären gerne

ort geblieben. Stimmt's?“
Otto Gubtlke ſchluckt einige Male und ſagt dann: „Ja,

das iſt es, Herr Direktor. Aber gerade umgekehrt. Ein
ganzes Leben lang habe ich mich nach der Welt draußen
geſehnt und habe immer die reichen Leute beneidet, die in
allen Ländern herumreiſen, und ich ſelber war ganz toll vor

reude, als ich die Reiſe mitmachen durfte Und nun
a, es iſt ſo komiſch ich möchte es gar nicht ſagen es

hört ſich ſo wie ein Kind an man müßte ſich ſchämen.
Nun bin ich, offen geſtanden, froh, wieder zu Hauſe zu ſein,

richtig froh
Einige Sekunden iſt es ſtill zwiſchen den beiden. Dann

ſagt der Betriebsführer;: „Und obwohl die Reiſe ſchön war?“
„Ja“, ſagt Otto Gubalke, „die Reiſe war ſehr ſchön. Au

dem Schiff war es ſchön. In Liſſabon war es ſchön. Au
der Jnſel Madeira war es ſchön. Ich freue mich, dabei

eweſen zu ſein. Alles war neu für mich, das Land, die
enſchen, das Meer. Aber ja, aber nun bin ich doch

T wieder hier zu ſein. Unſere ſauberen Städte, unſere
rbeiter ſind anders, das Leben und Treiben iſt anders,

unſere Sonne, unſer Wald, unſere Wieſen. Seien Sie mir
nicht böſe, Herr Divektor, ſo ſchön alles da draußen war
aber in Deutſchland iſt es ſchöner. Ich weiß es eigentlich
erſt jetzt, was Vaterland iſt

Gubalke wortlos und lange anſehen, denn von dieſer Seite
kennt er den Gubalke eigentlich nicht, obwohl der ſchon
zwanzig Jahre hier durchs Werktor geht.

„Und nun meinen Sie, deswegen könnten Sie
nicht.

„Ja“, ſagt Gubalke kleinlaut, aber doch eigentlich er
leichtert, weil er ſich nun die kleine Scham heruntergeredet
hat. „Vie Belegſchaft will doch eine begeiſterte Rede über
Madeira hören, und wenn ich dann erſt ſo ſchön über die
Reiſe ſpreche, über die Ozeanfahrt, die Hauptſtadt von
Portugal, die ſonderbare Jnſel und alles und nachher
ſage, ich habe Heimweh gehabt Heimweh, freilich,
darauf läuft es et hinaus da haben die Leute nichts
von und ich blamiere mich, Herr Direktor.“

Da tritt der Betriebsführer auf den Mann zu, faßt ihn
bei der Hand und ſagt: „Otto Gubalke, ich habe eine Kleinig
keit bei Jhnen gut zu machen. Als ich die Aufforderung be
kam, vier Arbeiter aus meinem Betrieb mit zu ſchicken nach
Madeira, da hatte ich einige Hemmungen, weil ich be
fürchtete, es Jhnen zu ſchwer fallen, wieder mit Freude in
Deutſchland die harte Arbeit fortzuſetzen. Sie hören, ich
bekenne freimütig meine Meinung, wie ich nun auch meinen
Irrtum bekenne. Schämen Sie ſich nicht Jhres Heimat
gefühls! Seien Sie im Gegenteil ſtolz darauf! Und nun
kun Sie mir den Gefallen und reden Sie vor der Beleg
ſchaft ſo, wie Jhnen der liebe Gott die Worte gibt. Sprechen
Sie auch von Jhren Gedanken an die Heimat, denn
glaube, Gubalke, dies iſt das Schönſte, was Jhnen die Aus
landreiſe ſchenken konnte. Wollen Sie?“

„Ja“, ſagt Otto Gubalke, dreht erſt ein wenig verlegen
die Mütze in den ſchmierigen Händen und geht dann mitſeltſam Weren Schritt und hellen Augen wieder an die

Otto l Arbeit.
Deswegen bin ich Jhnen gar nicht böſe, müßte nun der

hrey ſagen doch er muß ſeinen A
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G
KurzſtreckenRegatta
der Paddlerjugend am 1. September

in Merſeburg.
Wie wir bereits berichteten, führt der Kanu

Club Merſeburg am 1. Sepkember die 1. Jugend-
Kurzſtrecken-Regatta durch, die in Anbetracht deſſen,
daß erſtmals auf der Saale eine derartig große Kanu
BVeranſtaltung ſtattfindet, beſonderes Intereſſe erregt.

Die Leitung der Wettkämpfe liegt in den Händen
des Bezirks-Jugendwarkts Erich Fuß (Merſeburg).
Der Stkart befindet ſich oberhalb des Bookshauſes des
Kanu-Clubs Merſeburg an der Saale und das Fiel
für alle elf Rennen am Bootsſteg des KC. M.

Am Stkart werden vertreten ſein: Ammen-
dorfer Kanu-Club, Halliſcher Kanu-Club von
1920, Kanu-Club Könnern, Kanu-Club Merſe
burg, Männer-Turnverein 1861 Merſeburg,
Turnerſchaft Bad Dürrenberg, Turn und Spork
verein Leung und Verein für Kanuſport 1909
Halle, die ihre beſten Jugendlichen nach Merſeburg
entſenden werden. Die Vorkämpfe der gukbeſetzten

Rennen finden vormikkags 11 Ahr ſtakt, während die
Enkſcheidungen nachmittags ausgefahren werden.

Da man vom Kanu-Club Merſeburg immer guke
Organiſakion gewöhnt iſt, darf man bei der Skärke
der beteiligten Vereine einen Großkampftag im Merſe
burger Kanuſpork erhoffen.

Hoher Waſſerballſieg der MSS.
SV. Kämmeritz wurde 12:2 (5-2) geſchlagen.
Einen ungleichen Kampf lieferten ſich am Donners

tagabend im arkbad die genannten I. Mann
ſchaften: Die ſeburger waren den Gäſten aus
Kämmeritz in allen Belangen von Beginn an über
legen. Trotz Stromvorteils der Gäſte ging ſchon die
erſte Halbzeit mit 5 Toren an die Merſeburger
Schwimimermannſchaft; immerhin kamen die Kämme
ritzer durch zwei Langwürfe ihres rechten Flügels
wenigſtens zu zwei Gegentreffern. Nach Wechſel der
Seiten, der den Merſeburgern den Stromvorteil
brachte, wurde das Spiel eine „einſeitige“ Angelegen
heit für Merſeburg. mit 7 weiteren Treffern wurde
das hohe Endergebnis hergeſtellt, Kämmeritz konnte
keinen Torwurf mehr anbringen. Die erfolgreichſten
Spieler der Mannſchaft der MSS. waren Kutzner
mit 6 und Krentzſcher mit 3 erzielten Treffern.

Auftakt der Kreuzer Turniertage
Vor den Toren der Hallorenſtadt Halle be

gann in dem idylliſch gelegenen Kreuzer Geſtüt
das diesjährige Reil- und Fahrkurnier.

Blendender Sonnenſchein, eine begeiſterte Zu
ſchauerſchar und gute ſportliche Leiſtungen gaben ſchon
dem erſten Tag ſein Gepräge. Das Turnier wurde
eingeleitet durch ein Jagdſpringen Klaſſe L. 43 Reiter
ſtellten ſich dem Starter. Die Springbahn war mit
acht Hinderniſſen beſetzt, darunter auch erſtmalig ein
drei Meter breiter Waſſergraben. Das Springen ge
wann Unteroffizier Schulz auf „Quadriga“ (Reit
und Fahrſchule der Landespolizei Potsdam). Das
andere leichte Jagdſpringen war ausgeſchrieben für
ländliche Reiter der HJ., der SA. und der SS. Man
mußte wirklich ſtaunen, mit welcher Fertigkeit die
Jungen und die Männer ihre Pferde meiſterten. Flüſſig
und gelenkig wurden von vielen die Hinderniſſe ge
nommen, was um ſo anerkennenswerter iſt, wenn
man berückſichtigt, daß die ländlichen Reiter auf
weniger geſchulten Pferden ihre Aufgaben löſen
mußten, ja, daß häufig die Pferde doch ſonſt ihren
Hafer auf dem Acker verdienen müſſen. Unter dieſem
Geſichtswinkel betrachtet, gibt es für dieſe Reiter auch
nur ein Lob, wenn auch hier die Hinderniſſe leichter
waren als im erſten Springen. Den Sieger ſtellte
Friedemann auf Theoderich von der 16. SS.
Standarte vor Kröber auf Nebroſius, SA. Reiter
ſtandarte 41 und Stephan auf Flieger (22. SS.
Standarte).

Eine Eignungsprüfung für Reitpferde Klaſſe A, in
der neben dem Gebäude des Pferdes Gangarten,

Sprung und Gehorſam bewertet wurden, ſah
Chriſtian unter Frau Franke mit der Note 2,1
als Sieger. Die Reiterprüfung für Kinder bis
15 Jahren war ausgeſchrieben, um die Reitfertigkeit
des Kindes zu prüfen, ganz ohne Rückſicht zu die
Ausbildung des Pferdes. Die Kinder bekamen kleine
Aufgaben geſtellt, die ſie ſelbſtändig zu löſen hatten.Jedes gab Je Beſtes, und ſo war eitel Freude nicht

nur bei den kleinen Reitern und Reiterinnen, ſondern
auch bei den Zuſchauern, die mit ihrem Beifall nicht
kargten.

eben dieſen reiterſportlichen
wurden am erſten Tage

zwei Haupkproben zu den Schaunummern
gezeigt. Die Heeresnachrichtenſchule führte
die Ubermittlung einer Meldung vor, wechſelnd vomLäufer zum Reiter, zum Kegſtfahrer, zum Hunde
führer, zum Funktrupp, zum Blinker und zum Fern-
ſprechtrupp. Mit ſtaunenerregender Schnelligkeit
führten die Soldaten ihre anſchauliche Aufgabe durch.
Außerdem wurde, erſtmalig in Halle,

ein Fernlenkwagen
vorgeführt. Jn der zweiten Schaunummer zeigte das
Landesgeſtüt Neuſtadt-Doſſe ſeine vierſpännigen
Siegeswagen. Das Deutſchland und HorſtWeſſel
Lied beendeten den erſten Tag des Kreuzer Turniers.

Für das Championat von Mitteldeutſchland, das
am Sonntag ausgetragen wird, haben ſich bisher
Frau J. Petzzold (auf Nelke), J. Wendenburg
(auf Meinhold) und Hochheim (auf Ebbo) quali
fiziert.

Vorführungen

Ein verschenkter Gewinn
Aus einem Meiſterſchaſftswettkampf in Beuna.

Sizilianiſch.
Weiß: N. N. Schwarz: Pramme (Beung)

1. e2-e4 c752. Seil S e63. 42 44 c5 d4. 8f344 47465. c23 a7 a6. S443 47—46Schwarz benkt damit in die Paulſenſche Spielweiſe ein.
Wenn Weiß auch 4 Reihen beſetzt hält, ſo iſt der An
griff ſchwer zu führen.

T. Lfl es Lfs-e700 Sgs-f69. Da Da8710. Tfl el 0—011. Le2-—d8 e6-e5lReichlich durchſichtig.

12. Le Le8s-e613. 8b1 8f6-e814. La5 e De7e715. Ta--41 Tas--c816. De2 b Ses-—f617. h2 h 8f6 h18. Kgl-he g767Ein Zug mit vielſeitigen ſchwachen Tendenzen. Die
Felder fö und hö benötigen nun einen beſonderen Schutz.

19. g2-4 8h5720. Las
Weiß zielt auf den Gewinn des Bauern 46. Er glaubt
zu ſchieben und wird geſchoben.

20. b721. I4 88722. 842 Se723. DbI--e1! De7f6

Starkes Anwachſen der Poſtſport
bewegung.

Tagung der Poſtſporkvereine im Okklober in Koblenz.
Die Arbeitsgemeinſchaft Deutſcher Poſtſportvereine

hat in dieſm Jahr ihre Werbearbeit in allen deutſchen
Gauen mit gutem Erfolg fortgeſetzt. Seit dem
1. Januar ſind, wie die NDZ. der „Deutſchen Poſt
Zeitung“ entnimmt, über hundert weitere Poſtſport
vereine gegründet worden, ſo daß Mitte Auguſt
425 Sportvereine des Poſtperſonals mit über
1600 Sportabteilungen und 145 000 Mitgliedern vor
handen waren. Jm Oktober d. J. werden ſich etwa
300 Vertreter der Poſtſportvereine aus allen Teilen
des Reiches in Koblenz zu einer Tagung zuſammen
finden. Noch in dieſem Jahre ſollen etwa 60 weitere
Poſtſportvereine gegründet werden, ſo daß auf der im
Februar 1936 in Leipzig ſtattfindenden Tagung vor
ausſichtlich ein Beſtand von 500 Poſtſportvereinen
wird bekanntgegeben werden können. Jm Mai werden
dann zwei Kbungsleiter-Lehrgänge in Norddeutſch
land und Schleſien durchgeführt werden; außerdem iſt
leichzeitig ein dritter Lehrgang für weibliche Übungs
eiter in Berlin geplant.

24. Doſe Sc6—a5!25. b2 Te8s e26. Kh2-g2 Tf8-e827. Des h Sc5e628. Sfl-e3 To6)ec329. T41--457
Begünſtigt den Plan des Nachziehenden, der damit
auch das beſſere Spiel erhält.

29. Se6-f430. Kg2--fl Tes)esl!31. Tel es T es32. Te3--e1 Teil el33. Kf1Xe1l Sfa d534. 8f3 g5 Df6-727
Schwarz verzichtet auf den Beſitz einer Mehrfigur.Beſſer n e eidend war 34. 845--fal!,
was nur einen ern gekoſtet hätte.

Nach dem Abtauſch auf g7 endete der Kampf un
entſchieden.

A. Pramme, Beuna.

ſt Schwarz.a ver d z

e

a be Se e b
N. N.

Kontrollſtellung nach dem 34. Zuge von Weiß.
Weiß: Kel, Dh6, 8g65, Bas, 83, ed, f2, g4, S

(9 Steine).
Schwarz: Kgs, Dféö, Sas, 845, Ba6, 46,

e5ß, t7, g6, h7 (11 Steine).
Nach dem Zuge

34. 845hatte Weiß nichts Beſſeres als:
35. Dhö)h7 (885h777) Kg8-f8
36. Dh7 h Kf8--e737. Sgö-h777 8f4— d

und Schwarz gewinnt Seh.

In 60 Minuten 26 Tore
Ein torreicher Handballkampf auf dem ATV. Platz. ALV. ſchlug den MWTV.

Merſeburg mit 14:12 (83).
Das war ein ſpannender Handball

kampf am Donnerskagabend auf dem
ATVB.Platz, den ſich ATV. und MTV.,
dieſe bei alken Handballpioniere
Merſeburgs lieferten. Nicht die Talſache,
daß dieſer Freundſchaflskampf wohlkuend
fair ausgetragen wurde, machte das
Treffen inkereſſank, fondern mehr noch
das korreiche Ergebnis, und wie
dieſes zuſtande kam.

Als der Kampf, der von Benn Merſeburg 99)
vortrefflich geleitet wurde, begann, hatte man das
Gefühl, daß ATV. einen hohen Sieg herausholen
würde. Das beſtärkte ſich in den erſten 20 Minuten.
Denn ſo war der Verlauf bis dahin: 1:0 für ATV.,
Bed, 2.21, 1, 4 52 6 7 1, 81

Uberlegen ſpielten die Rothoſen,
obwohl ſie nicht die ſtärkſte Mannſchaft ſtellten und
die zweiſtellige Niederlage der Männer
turner erſchien höchſt wahrſcheinlich. Aber
bald nach dem Wechſel: 8:3, 9:3, 9:4 10:4, 11 4,

e 6, 12 6, 13 7, 13 8, 129, 12 40,
kam die große Viertelſtunde des MTV.

Trotzdem auch er nicht die ſtärkſte Vertretung ſtellte,
zeigte ſeine Elf ganz plötzlich (im Gegenſatz vor der
erſten Halbzeit) nicht nur eine vorbildliche
Kampffreudigkeit, ſondern auch ein ſchnelles
Zuſammenſpiel, wie man es niemals von ihr mehr
erwartet hatte. ATV. hatte plötzlich ſtark zu ver
teidigen: Tor auf Tor wurde vom MTV. aufgeholt,
und nun rechnete man auf einmal mit dem Siege des
MTV. Welch eine Wandlung innerhalb einer
reichlichen Viertelſtunde. Befriedigte vorher ſchon das
ATV.Spiel, ſo übertraf nun das des MTV. alle Er
wartungen, und man konnte das glänzende Abſchneiden
dieſer Mannſchaft in Spergau verſtehen.

In allen Reihen kam dazu eine Spielbegeiſterung
und ein Einſatz, daß der ATV. völlig aus dem
Konzept geriek.

Hätte MTV. nicht mehrere Male Pech mit Latten- und
Pfoſtenſchüſſen gehabt (mehr als der ATV.), und an
fangs ſo nervös geſpielt, dann wäre an ſeinem Sieg
nicht zu zweifeln geweſen. Noch einmal holte ATV.
den 13. Treffer heraus. Prompt verfürzte MTV.
auf 13: 12, als ein prächtig geworfenor Strafwurf

Deutſcher Siege ar Meiſterſchaften
uben.

In London wurden die Jnternationalen Sportſpiele
für Taube aus bei denen im 400-MeterLauf
der Deutſche Milb in 52,1 Sek. den Sieg errang.

(Auslandsbild Neuyork Times, M.)

8 Fußball, 3 Handball
und 3 Waſſerballmannſchaften

Trainer in Bad Hürrenberg bei der dortigen Spork
vereinigung 1920.

Die Dürrenberger r ödie heute über 8 ſener 3 Handball
mannſchaften und 3 Waſſerballmannſchaften verfügt,
hat, um den Trainingsbetrieb ſyſtematiſch durchführen
u können, einen Trainer verpflichtet. Schmidt
früher VfB. Leipzig), ein Schüler der Deutſchen Hoch
chule für Leibesübungen, der ſchon gute e ſeiner
ehrtätigkeit aufzuweiſen hat, hält an jedem Donners

tag Trainingsſtunden ab.

C Cureran)
Zum erſten Male Schleppſternflug.

Auf dem Flugplatz Oberwieſenfeld bei München
findet am 25. Auguſt im Rahmen des „Münchener
Feſtſommers“ ein Großflugtag ſtatt, der zum erſten
Male einen SchleppSternflug von Segel
flugzeugen bringen wird.

Von den verſchiedenſten Flughäfen Deutſchlands werden
die Segelflieger nach München kommen. Neben Schau
flügen des Deutſchen Kunſtflugmeiſters Willi Stör und
der EuropaKunſtflugmeiſterin Lieſl Bach werden die
Zuſchauer auch Vorführungen der Luftwaffe ſehen, und
zwar eine Luftparade, Luftexerzieren, Luftkämpfe und An
griffe auf Erdſignale. Eine Fuchsjagd auf vier Freiballone
ſowie r Großflugzeugen der DeutſchenHufthanſa ergänzen das Programm.

von Eckardt den zuletzt außerordentlich ſpannenden
Kampf auf 14: 12 ſtellte.

Das Abſchneiden des MTV. iſt über alles Lob er
haben. Eine Mannſchaft, die aus einer 1:8 Nieder
tage 14: 12 Ergebnis herausholt und lediglich
durch Strafwürfe noch verliert, muß gut (e
kämpft haben.

Bemerkenswert war, daß von der MTV. Mann
ſchaft, die ſich insgeſamt ein Lob verdiente, Mittel
ſtürmer Göh le als Strafwurfſſchütze „vorſtellte“. Faſt
jeder Schuß von ihm ſaß. ATV.'s Mannſchaft gefiel
vor der Pauſe, kam aber nachdem durcheinander.

Die erfolgreichſten Torſchützen waren: Göhle (6)
für den MTV., und Beine (6) für den ATV.

Handball im Sagle-ElſterKreis
Turniere in Langendorf und Gröbitz. Naumburger

Arkillerie kommt in die Bezirksklaſfe?
Nur wenige Spiele finden am Sonntag ſtatt. Ein

iſt das Zuſammentreffen der TBg. 1889
Weißenfels mit dem MTV. Pritktitz. Während die
Mannſchaft der Bezirksklaſſe noch nicht gefallen
konnte, haben die Prittitzer wieder eine ſehr gute
Mannſchaft zuſammen. TVB. Langendorf veran
ſtaltet ein Turnier, an dem ATV. Kölzſchau, Poſtſpork
verein Weißenfels und TV. Goddula-Veſta die
Gegner ſind. Die Spielſtärke der Mannſchaften er
ſcheint vollkommen ausgeglichen. Kötzſchau hat die
meiſten Siegesausſichten. Etwas anders iſt es beim
TV. Gröbitz, der Reichsbahn Weißenfels, SC., Wacker
Naumburg und TV. Reichardkswerben zum Gegner
hat. Reichsbahn Weißenfels gehört zwar zur
1. Kreisklaſſe, doch iſt Vorſicht geboten, da Gröbitz
auf eigenem Platze nur ſchwer zu ſchlagen iſt.

Die Entſcheidung, ob die ſpielſtarke Elf der Naum
burger Artillerie die Bezirksklaſſe erringen wird, iſt
noch nicht getroffen.
1. Januar ſind, wie das der „Deutſchen Poſt

Weiter ſpielen noch: TV. ellſchütz I-TV. Teukonio
Weißenfels; MTV. Prittitz II--TV. Deuben I; SBVg. 1889
Weißenfels I--TV. Tagewerben; TV. Lützen ſpielt
Sportfreunde Markranſtädt, wobei der Ausgang offen eiſt.
Neptun Weißenfels J fährt zu er Wenn ne n

Boe tans Angerkoellagen keinen Sieg mitbringen.

Der Führerrat des Schwimm verbandes wurde
vom Führer des Deutſchen Schwimm Verbandes Georg
Hax (Berlin) wie folgt zuſammengeſtellt: Brewitz (Magde
burg) als Schwimmwart, Hebekerl (Berlin) als Kämmerer,
Dr. Keſtner als Jugendwart, Liſa Müller (Duisburg) als
Frauen und Mädchenführerin und Dr. Buſſard (Frank
furt) als Preſſewart.

Eine Terminänderung hat der DF B. hinſicht
lich der Länderſpiele gegen Lettland und Eſtland
vorgenommen. Das urſprünglich für Königsberg vor
geſehene Spiel gegen Eſtland findet nunmehr am 15. Sep
tember in Stettin ſtatt, während Lettland am 13. Oktober
in Königsberg Gegner der deutſchen Nationalmann
ſchaft iſt.

Englands Fußballmannſchaft trug imRahmen der Jubiläumsfeierlichkeiten zu Ehren des eng
liſchen Königspaares in Glasgow ſchon vor Beginn der
eigentlichen Spielzeit einen Länderkampf gegen Schottland aus, dem 70 000 Zuſchauer bewohren. England
ſtegte überraſchend glatt mit 4: 2 (3: 0).

Ein erfolgreicher Vertreter Deutſchlands
bei den Akademiſchen Meiſterſchaften,

die in Budapeſt veranſtaltet wurden, war der Char-
lottenburrger Gerhard Stoeck. Jm Fünfkampf ſtellte
er mit 3669 Punkten einen neuen Weltrekord auf und
im Speerwurf ſchuf er mit 67,80 Meter eine neue
HochſchulBeſtleiſtung. (Atlantic, M.)

(Schluß des ſportlichen Teils.)

Bekanntmachungen

der Turn und Sportvereine
Aufnahmen in dieſer Rubrik zu ermäßigten Pretſen lt. Prerolim

ATV Geſellſchaftsriege: Sonntag, den 25. d. M.,
abends 8.30 Uhr: Zuſammenkunft mit Frauen

1872 in Turnerheim



196.

NCV.

nnenden

Lob er
Nieder
lediglich

gut Ge

Mann
Mittel

te“. Faſt
rft gefiel

er.
hle (0)
P.

eis
mburger

att. Ein
g. 1889
rend die
gefallen

hr gute
veranoſtſpork
ſta die
iften er
hat die
es beim

Wacker
Gegner

ar zurGröbitz

e Naum
wird, iſt

en Poſt
Teukonio

g. 1889
elt gegen
en eiſt.
rfte kaum
ſollte vom
gen.

s wurde
s Georg
(Magde

ämmerer,
burg) als

(Frank

hinſicht
ſt land
erg vor
15. Sep
Oktober

talmann

trug im
des eng
eginn der
Schott
England

hlands
aften,
r Char-
of ſtellte
auf und
ne neue

M.)

Prerol im

d. M.,
Frauen

Nr. 196. Merſeburger Korreſpondent (Mikteldeutſche Neueſte Nacheichten). Freitag den 23. Auguſt 1935.
Nr. 196,

Stempelſteuer für Anſtellungsverträge.
Anſtell träge unterliegen grundſätzlich dervrehhen tempel deuen und zwar ſah von

beiden Teilen unterſchriebenen unmittelbaren Verträge
als auch ſolche, deren Abſchluß einſeitig durch ein Be
tätigungsſchreiben beurkundet wird, das die Einzel
eiten des Dienſtverhältniſſes enthält. Wenn es ſich
ediglich um ein Vertragsangebot handelt, iſt dieſes
ſtempelfrei, auch dann, wenn nachträglich auf Grund
mündlicher Vereinbarung die Einſtellung erfolgt. Wenn
andererſeits die Beſtätigung der Einſtellung ſchriftlich
vorgenommen wird, ſo iſt das Beſtätigungsſchreibendann nicht e rig wenn es nicht die weſent
lichen Einzelheiten des Dienſtvertrages enthält. Be
freit ſtnd ferner ſämtliche Lehrverträge. Schließlich ſind,
wie die „Deutſche Steuerzeitung“ feſtſtellt, auch ſolche
Anſtellungsverträge ſteuerfrei, durch die Arbeits und
Dienſtleiſtungen gegen wiederkehrendes Entgelt ver
prochen werden, wenn der Jahresbetrag der Gegen
leiſtung 1500 M. nicht überſteigt. Nach einer neueren

hen iſt jedoch dieſe Be
eiungs t. nicht anwendbar auf Anſtellungsver

twäge mit Proviſionsvertretern.

Freimengen und Hausſtandskarten
vekampfung zur Schmnggel

An der ganzen Weſtgrenge werden zur Zeit ſog.
denreimengen und Hausſtandskarten eingeführt Jnonaten hat nämlich herausgeſtellt, g der

einmengenſchmuggel ſich zu einem gewaltigen den
der einheimiſchen Geſchäftswelt auswuchs. Perſonen,
die beſtimmte Mengen Gemüſe, Obſt oder Lebensmittel
unverzollt aus dem Auslande einführen durften, kamen
bis zu bmal an einem Tage, obwohl ihnen das Durch
bringen von Ware nur einmal täglich geſtattet iſt. um
dieſem Ubelſtand abzuhelfen, wurde nun die neue Frei
mengenkarte ein a die alle die Leute erhalten, die
der Jolbehbrde S erſcheinen. In dieſe
Karten wird jedes Paſſieren der Grenze eingetragen,
ſo daß ein zweimaliges Aberſchreiten der Grenze an
einem Tage ausgeſchloſſen wird. Für die minderbemittelte völkerung des engeren Grenzbezirks wurde
gleichzeitig die Hausſtandskarte ausgegeben, die es den
ärmeren Leuten geſtattet, für den eigenen Bedarf be
ren Mengen Friſchgemüſe aus Holland einzuführen.

llerdings darf die e W Friſchgemüſe in Zu
kunſt nur noch in der Zeit von 7 bis 12 Uhr vor
mittags erfolgen.

Weißenfels und Umgebung
x Feuer in der Gummifabrik.

Weißenfels. Gegen Mitternacht brach ine e von Kibele in der Langendorfer m
und Pfeffergaſſe ein kleineres Schadenfeuer aus, das
einen ſehr unangenehmen Gummigeruch in der Stadt
verbreitete. Von der eigenen N konnte das
Feuer jedoch bald wieder gelöſcht werden.

Unfall am Bäumchen,
A Weißenfels. Auf der La e nach Merſeburevlitt ein Weißenfelſer mit en en De un

ll. Er achtete für einige Augenblicke nicht auf den
de und geriet dabei dicht an den Strvaßenrand.

ein Sohn, der ihm dicht mit dem Motorrad folgte,
wollte auf ſeine Fahriweiſe aufmerkſam machen und
ſetzte ſich mit ſeinem Rade dicht neben das Auto. Jm
gleichen Augenblick 5 der Vater den Wagen herum,
r Sohn geſtreift und in den Straßengraben

e m le n emehrere e un er ungen am ebon. Das Motorvad wurde beſ

Wo iſt er?
Weißenfels. Seit einigen Tagen wird der 50-jährige Kaufmann Albert er vermißt. Er iſt

etwa 1,65 Meter e beleibt, hat volles weißes an

agr, blaſſes, eingefallenes Geſicht und große, ab
tehende en. Beim Antreffen iſt Z. der nächſten

lizeidienſtſtelle et oder die iminal
enachri n.poligei zu

Vom Weißenfelſer Gurkenmarkt.
Weißenfels. Auf dem am Donnerstag in der

Großen Kalandſtraße abgehaltenen Gurkenmarkt waren
etwa 1000 Schock S ne einſchließlich Krüppel
ware, angefahren. Die Aufkäufer zahlten den Gurken
bauern für das Schock e Einlegegurken 1——1,20 M.,
wähvend für Krüppel 8 h bezahlt wurden. Jm
Kleinverkauf wurde das S Einlegegurken mit 1,30
bis 1,50 M., Krüppel mit 80—-70 Pf. verkauft. Senf

koſteten 10 Pfd. 75 86, Pfeffergurken dase 1820 und Salatgurken das s Pf.
Handel verlief ſehr flott.

Weißenfelſer Ferkelmarkt.
Weißenfels. Auf dem am Donnerstag abge

haltenen Ferbelmarkt waren 75 Saugſchweine angefahren.
Bei leidlichem Geſchäft wurden für das Paar, je nach
Alter und Größe, 86-48 M. bezahlt. blieb nur
wenig Kberſtand zurück.

ſtbung in der Nacht.

A. Pörſten. Die beiden lblöſchzüge PörſtenRippach und Löſau hielten dieſer Tage eine ter

übung ab. Es wurde ein Dachſtuhlbrand im Bahnhof
Pörſken angenommen, wobei ſämtliche Leitungen an die
Hydranten angeſchloſſen werden mußten.

Ortsgruppengründung der NS.Volkswohlfahrt.
K Schkortleben. Durch die Umorganiſation des

Stützpunktes Schkortleben in eine Ortsgruppe machte
ſich auch die Umbildung der NS.Volkswohlfahrt nötig.

r Neu hatten ſich aus dieſem Grunde die
itglieder der Partei und der NSV. von Burgwerben,

Kriechau und Schkortleben im Gaſthof Schkortleben zu
Ortsgruppenleiter Thon üßte

ie Mitglieder, beſonders Kreisamtsleiter der NSV.
Pg. Gerth, machte Ausführungen über die Um
ovganiſation und nahm die Neugründung vor. Er
dankte dem e Stützpunktleiter Kreßner und er
nannte Pg. Peukert zum neuen Ortsgruppenleiter.
g. Mitarbeitern wurden ernannt: Kaſſenwart Pg.

röter, r Schlüter, Propaganda
Schröter, enfälle Walther, Zellenwartefür Burgwerben Hagaſe und Schlüter. Zu Block

wurden ernannt: Wagner, Jünger, Lorenz,warten
Rammelt, Deubel, Krebs, Praſſer und Hartung.

Der neugeſchaffene Flutgraben bewährt ſich.
A Langendorf. Bei ſtarkem Regenwetter bildeten

ſich auf der Straße von Langendorf nach Weißenfels
immer große Teiche, die für die Beſchmutzung der
Straßenpaſſanten genügend Sorge trugen. Es war
eine Unmöglichkeit, nicht zuletzt wegen des geſteigerten
Autoverkehrs, hier an naſſen Tagen zu gehen. Quer

durch die Bartelſche Viehkoppel, der tiefſte Punkte wurde n neuer Flutgraben en
der die t hier anſammelnden Abwäſſer ableiten ſollte.
Be dem ſtarken Regen vor einigen Tagen hat ſich der
neue Flutgraben glänzend bewährt.

Sie will ſich zur Ruhe ſetzen.
Leißling. Unſere alte Leichenfrau, Frau Anna

Boſe, will ſich zur Ruhe ſetzen und ſucht bis zum
30. September eine N lgerin. Frau Boſe hat
mehrere Jahrzehnte das ſchwere Amt ausgeführt und
hat bei ihrer Arbeit immer verſucht, den erſten r
u lindern, der bei den durch den Todesfall betroffenenLnnlten ausgebrochen war. Hoffentlich iſt es ihr nun

noch vergönnt, ſich recht lange Jahre friedlicher Ruhe
zu erfreuen

Ken Ernkedankfeſt ſteht vor der Tür.
chau. Jn einer Sitzung der Vertreter der

Parteigliederungen wurde über die Ausgeſtaltung des
Erntedankfeſtes beraten. Da die Dörfer Dobergaſt,
Steingrimma und Hueiſau ihr Erntedankfeſt mit e
Kinderfeſt verbinden, veranſtälten die übrigen zu dem
Amtsbezirk hörenden Orte Köttichau, Mutſchau und
Döbris das rntedankfeſt getrennt. Die Ausgeſtaltung
des Feſtes dürfte in ähnlicher Weiſe vor ſich gehen wie
im vergangenen Jahre.

4 Die Verwendungen des Pfarrhauſes.
Köttichan. Nach dem Weggang von PfarrerHennig iſt das haus frei geworden. er Ge

meindekirchenrat be jetzt, das leerſtehende Pfarr
haus mehreren ki eichen bien als Wohnſtätte

a Einige Räume ſollen den Gliederungen
r. NSDAP. nrit und Hitlerjugend) zur Ab

rn ihrer Dienſtabende zur Verfügung geſtellt
n.

Von der Kulkurgemeinde.
H Hohenmölſen. Die im vergangenen Jahre gegründete Kulturgemeinde zählte im Winter 80 wit

lieder. Sie nahmen alle an den Theatervorſtellungen
in Weißenfels teil. Jn dieſem Winterhalbjahr wird
nun die „Mitteldeutſche Landesbühne“ in Hohenmölſen
ſelbſt ſpielen. Demgemäß hat ſich jetzt ſchon die Mit
gliedergahl verdoppelt, um ſo mehr, als auch die Ein
trittspreiſe geringer ſind und das Fahrgeld nach
Weißenfels erſpart werden kann. Die erſte Vorſtellung F.
wird Anfang Oktober ſtattfinden.

Der Segen der Arbeit.
A Hohenmölſen. Anſchließend an die am Mitt

wochabend angeſetzte Dienſtſtunde der Fliegerortsgruppe
gab Ortsgruppenführer M. Jakob bekannt, daß die
r nicht nur eine goße Werbung für
den Luftſportgedanken geweſen iſt, ſondern darüber
hinaus für die Ortsgruppe ein voller Erfolg war.
Morgen, Sonnabend, wird das Segelflugzeug von derbegnſwagten Dienſtſtelle endgültig abgenommen wer

den. Sobald das Gelände an der Straße nach Jaucha
frei iſt, wird mit dem ſbungsfliegen begonnen werden.
Glück ab!

Unker der goldenen Myrke.

W. Der Jnvalid Karl Mank undſeine Ehefrau Amalie geb. Bühlig feiern heute das
Feſt der goldenen Hochzeit. Lange Jahrzehnte war
der Jubilar auf den Gruben der Umgebung tätig.
Jahre des ſtolzen Aufſtieges und des ſchmachvollen
Niederganges hat das Paar auf ſeinem Lebensweg ge
e Voller Freude und innerer Genugtuung er
eben die alten Leute jetzt als treue Anhänger des
Führers den Bau des Dritten Reiches. Herzlichen
Glückwunſchl

Kind läuft in ein Auto
A Meineweh (Kreis Weißenfels). Das vier

jährige Söhnchen des Landarbeiters Lange lief in
der Nähe des Friedhofes an der Zeitzer Skraße in
einen in die Dorfſtraße einbiegenden Kraftwagen und
wurde überfahren. Das Kind iſt ſeinen ſchweren Ver
letzungen erlegen.

Zeitz und Umgebung
Weiße Wand.

z Zeitz. Das Metropol bringt den Film „Pech
marie verfilmtes Märchen vom Alltag mit
Jugo und Friedrich Benfer in den Hauptrollen.
Das Kapftol zeigt den dramatiſchen Film „Bluts-
brüder“ mit Brigitte Horney, Attila Hörbiger, Willi
i u. a. Die Zentralhalle zeigt das

ſpiel „Eheſtreik“ mit Trude Marlen und Paul
„Kraft-durch Freude Wanderungen.

x FJeitz. Am 25. t findet

h Dieſe iſt nur fürMädels!

rn 8. 9.: ne eAm 15. 9.: Radfahrt Meineweh--HOſterfelde-
e e e hoſgger 5. Bee Treff

De e endeckng Ghtertal Kroſlen Nickels

dorf Forſt. Gruppenfiih Weckcel. Treffpunkt:Gerager W Uhr.

r shen dem See ein Senvenet Als
Dieb kommt ein etwa 24jähriger Mann in Frage, der
einen dunklen u und in Ri Dro.davonfuhr. Am Kettenrad ſind als r W
Pantherbatzen angebracht. Zweckdienliche Mierbet die Gemeindebehörde

Winterhilfswerk 1935/36.
z Bornitz. Die Vorarbeiten für das Winterhilfs

werk 1935/36 haben bereits begonnen. Es ſind Liſten
im Umlauf, in die die hilfsbedürftigen Volksgenoſſen
eingetragen werden ſollen.

Schulung der Verkrauensräte.
z Predel. Heute abend, 20 Uhr, findet im Gaſthof

Richter die Schulung der Vertrauensräte ſtatt.

Selbſtmord aus Schwermut.
z Kroſſen. Wie aus hinterlaſſenen Briefen der Er

trunkenen im See zu Aga feſtgeſtellt werden kann, hat
das Mädchen den Tod ſelbſt geſucht. Als Grund wird
Schwermut angegeben.

Incdustrie Handel Börse
EEEEEEEEEEEEEEEEEEEIEEEMEMEEEEEE
Börsen, Devisen, Märkte

Berliner Börse vom Vortage
(Mitgetellt von der Commerz- und Privatbank Merseburg.)

22 8. 21. 8. 22 21.
Deutscho Anl, ladustrioaktien
D. Anl.-Auel, Ammend Papier 93.75 44.12
Rechte einschl. Anh. Kohlen 92.50 94.,50Abl. Anl I. P. Bemberg 117.50 118,Buderus Eisenw. 107.75108. 25Nr. 1--90 000 111.30 111. 80

Chem. Buckau.82 Prov.-Sächs
Pfandbriefe 34,50 94.50 Chem Gelsenk.
82 Berl. Hyp. Cröllw. PapierBank Goläb Daimler Motor 102.60104.12
Em 17 46. 96. Engelhardt-Br 93.75 99.75
4582 do. Liqu Hall. Maschinen 104, 106.Spfdbr. Ser 8101.84 101.57 Hildebe Mahleo
v M r Hoesch-Stahlw 99125 101.25

of 3 96, Ilee Bergbavugert 39.60 50 le Genub c
aldyt. Em. 21 48,75 95.75 Manst. Berg. 114.4,52 Centr. Masch. Buckau t em

St Liqu Phönix Braunk 99.75 100.v t01. 101.12 Riebeck Montan 104.50 108.
4 Gr. 24 95.50 95.50 KRoeiteer Zucker 102 103.

e Liqu Sangerb. Mascb 110.50 110.s Pr. Tagtape tot. 75 102.75 h Her 25 140. 26

et. Gd. Po Werscb. Weib 96.1975 Fr. Laptabr. I N.
Aaost. G. Pfd Steuergutsch, IlR 21 o. kauig 1. 4 1934 103. 80 103.80

3 l. 1935 107 5Bankal 1. 1 1936 105. 10 105Ades 2 80.50 82.87 on
r t iDedi Bank 94.- 95. Stouerguatsch

1934—1938 107.40107.40
t935-1938 108.30108. 30
1936 1938 108.50 l 106.50

Hall. Bankv. 79.78 79.75

Leipziger Börse vom 22. August.
(Drahtbericht der Commerz- und Privetbank, Filiale Merseburg.

22. 21. 8. 22. 8. 21 8.
Cassel Jutesp Leipz. Landkr 108.50 109.,Chromo Najork 75.- 75. Polyphoo
Falkenst. Gard 95.-95.-- Riquet Co. 94. 93,Kirchner Lo 65.50 66. 50 Rudelsb. Zementſ 101. 101.
Kraftw Sa -Ts 107.50 107.50 Thär. Gas 133. 132.Leipe B-Rieb 81.87 892.50 Zuckerratt Halle 95.

Amtliche Devisenkurse.
Obne Gewähr (In KReichsmark. Ohne Gewübr

22 21. 22.8. 21.Lond. Pfd. St 12.34 12. 34 Kopenhb 100 K 565. 10 565.12
Neuyork 1 Doll 2.477 2.478 Oslo 100 K 62.03 62.05
Amsterd. 100 G. 167.76 167. 75 Paris 100 Fr. 16.42 16.45
Bräüas. 100 Bel 41.84 41.86 Prag 10.30 10.31Danz 100 Gul 46.96 46.96 Schweiz 100 Frk 31.00 81. 05
Hels. 100 f. M 5. 435 5.44 Stockh 100 Kr 63.63 63.65
Italien 100 Lire] 20. 36 20. 36 Budapest 100 P
Jugosl 100 D. 5.634 5.684 Wien 100 Sebill l 48.95 48. 95

Berliner Produktenbörse.

(Fär 1000 kg 22. 8. un z 22. 8.
Weizen märk 188.00 Viktoriaerbsen 21.50 24, 00Roggen märk. 161.00 Speiseerbsen T
Braugerste 205 214 PeluschkenNeue Wignpterg. F Acker bobneoIndustrie- und Wickeo 13.25 13. 75Futtergersto 183.00 Blaue LapineoHafer märk. dw Gelbe Lapinen
Weizenmebl 26.45 Serradella dRoggenmehl 21.10 leinkuchen 8. 15Weizenkleie 11.44 Irockensachoita 4.83Roggenkleie 10.00 SoſaSchrot 7.85ape, 1000 3.20 Kartoffelflockeo 8.50Leinsaat. 1000 bg

Berliner Getreidegroßmarkt vom 22. August.
Das Angebot in Kontingentsweizen war wiederum

zwar nicht sehr umfangreich, doch hielt es schwer,
Mittelqualitäten abzusetzen, während Kleberreiche
Partien zu Kaufen gesucht wurden. Unkontingen-
tierter Weizen wurde am Berliner Platz bei
Knappen 2afuhren zu kaufen gesucht. In Roggen
hielt es sohwer, Umsätze zu tätigen. Weizen-
mehl war leichter als Roggenm ehl abzusetzen.
In der Provinz waren die Umsätze in Roggenmehl
gut. Hafer zur sofortigen Lieferung stand reich-
lich zur Verfügung, war jedoch schwer abzusetzen.
In Futtergers ten kam Material nur vereinzelt
an den Markt. Industriegerste Konnte zu an-
gemessenen Preisen abgesetzt werden. Von Brau-
gersten werden gute und feinste Partien bevor-
zugt aufgenommen. Am Futtermittelmarkt
wurden Kartoffelflocken billiger offeriert. In Me-
lasse-Mischfutter waren die Umsätze infolge der
fehlenden Melasse sehr gering.

Zuckernotierungen,
Aagdeburg, 22. Aug. Rohzuoker nicht

notiert. Tendenz: Ruhig
Preis für Weißzuoker (einschl. Sack und

Verbrauchssteuer) für 50 kg brutto für netto ab
Verladestello Magdeburg und Umgegend bei Mengen
von mindestens 200 Ztr. Gemahblene UMelis
bei prompter Lieferung innerhalb 10 Tagen 32,55,
bei Lieferung August 32,60, 32,70. Tendenz: Ruhig.

Die Notierungen verstehen sich für 50 kg brutto
für netto einschl. 10,50 RM. Steuer und einschl.
0,50 RM. für Sack.

Terminpreise für Weibzueker einschl. Sack
frei Seeschiffseite Hamburg. August 3.40 Br., 8,20 G.,
September 8,40 Br., 8,20 G., OKtober 3, 40 Br. 8,30 G.,
November 8,40 Br., 8,30 G., Dezember 8,45 Br.,
3.35 G., März 8,60 Br., 3,50 G., Mai 3,65 Br., 3,55 G.
Tendenz: Ruhig.

Rohzucker-Melass er 3,20.
Die Notiz versteht sich für reelle, nicht ent-

zuckerte Melasse, telquel, mit mindestens 47 Prozent
Zuokerpolarisation, 403 Bé alte Grade Invertklausel.

Eiernotierungen.
Berliner Großhandelseinkaufspreise vom 22. August.
(Preisfestsetzung für Hühnereier durch die Haupt-
vereinigung der Deutschen Eierwirtschaft mit Zu-
stimmung des Reichsministers für Ernährung und
Landwirtschaft, in Reichspfennig je Stiüek, für
waggonweisen Bezug, frachtfrei Berlin, verzollt und
versteuert, einschl. Unterschiedsbetrag, einsehl.
Kennzeichnung, Verpackung und Bandöerolierung.)

Inlandeier: G. 1 (vollfrische), Sonderklasse 65 g
und darüber 11,50, Klasse A 60--65 e (große) 10,75,
B 55--60 g (mittelgroße) 10, O 5 g (normale) 9,
D (45-—50 g (Xeine) 8,50; G. 2 (frische), Sonderklasse
65 g und darüber 11,25, Klasse A 10,50, B 9.75,
C 8,75, D 8,25, unsortierte 8,50.

Auslandeier: Holländer, Dänen und Sehbweden.
gonderklasse 65 g und darilber 1050, Klasse A 9,75,
Klasse B 9,25; PFinnen, Sonderklasse 65 ß un
darüber 10,50, Klasse A 9,75, Klasse B 9,25; Belgier
und PFstländer, Sonderklasso 65 g und darüber
10,50, Klasse A 9,75, Klasso B 9,25; Bulgaren
Klasse A 9,75, Klasse B 9,25; Jugoslawen, Klasse A
9,75, Klasso B 9,25.

Kiiluhauseier: Sonderklasse 65 g und darüber

10,25, Klasse A 9,75, Klasse B 9, Klasse O 8,50,
Klasse D 7,75. Tendenz: Stetig.

Vorsicht bei der Errichtung oder Cbernahme
von Einzelhandelsverkaufsstellen.

Die Industrie- und Handelskammer zu Halle
teilt folgendes mit: Nach dem Gesetz zum Schutze
des Einzelhandels bedarf die Errichtung und Ober-
nahme von EFinzelhandelsverkaufsstellen einer be-
sonderen Genehmigung. Es wird jedoch vielfach
die Beobachtung gemacht, daß Geschäftserrichtun-
gen oder -ibernahmen bereits erfolgen, ohne daß
die erforderliche Genehmigung erteilt worden ist.
Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß sich jeder,
der ohne behördliche Genehmigung ein Geschaäft
errichtet oder übernimmt, strafbar macht. Auber-
dem unterliegen derartige Verkaufsstellen der s0-
fortigen Schließung durch die Polizeibehörde. Dies
hat unter Umständen mit Rücksicht auf die ge-
machten Aufwendungen für die Ladeneinrichtung,
Instandsetzung des Verkaufsraumes usw. erhebliche
Verluste zur Folge. Ferner entsteht dadurch ein
großer Schaden, daß die bereits vorhandenen Waren
nicht zum Verkauf gelangen können. Da an die
Saohkunde, die heute bei jeder Geschäftserrichtung
oder -übernahme, gegebenenfalls dureh Ablegung
einer Prüfung, nachgewiesen werden mub, bestimmte
Anforderungen gestellt werden, kann nicht ohne
weiteres damit gerechnet werden, daß die Genehmi-
r e erteilt wird. Um sich vor Schaden
zu bewahren, wird daher empfohlen, vor Abschlub
eines Miet- oder Geschaftsilbernahmevertrages zu
nächst stets die Erteilung der erforderlichen Aus-
nahmegenehmigung abzuwarten.

Kurze Wirtschaftsberichte.
Um den belgischen Landwirten einen Weizen-

preis von 85 Fr. für 100 kg zu sichern, wird die
h Regierung die Weizeneinfuhrabgabe wieder
einführen. Diese Einfuhrabgabe soll so gestaltet
werden, daß im Inlande ein gleichbleibender Weizen-
preis gewaäbrleistet wird.

r

Die Aussichten für die Zuckerrübenernte in Bul-
garien werden von der bulgarischen Lanäwirt-
schaftsdirektion beim Wirtsehaftsministerium als

instig bezeichnet. Die Anbaufläche beträgt 70 000
ekar; man rechnet mit einem Ertrage von 130 000

Tonnen. Das würde nach Ansicht bulgarischer
Sachverständiger ausreichen, um den Bedarf im In-
lande zu decken.

Zur Förderung des Anbaues von Rübsen, Raps,
Lein und Hanf in Polen gewährt die polnische

ierung in diesem Jahre Lombard- und Vorschuß-
redite. Bei Leinsamen werden 20 21. für 100 kg

und bei Rübsen, Raps und Hanf 50 Prozent des
Wertes der Sämereien Vorschußkredite gewährt.
Die Zinsen sollen 8 Prozent nicht übersteigen.

c

Die estländische Regierung hat eine Einfuhr-
beschränkung für künstliche Süßstoffe eingefülhrt,
so daß in Zukunft diese Stoffe nur mit staatlicher
Genehmigung für Zwecke der Wissenschaft und zur
Vorarbeitung zu Medikamenten eingeführt werden
dürfen. Zweck dieser Beschränkung ist die Herbei-
führung eines wirksamen Schutzes der staatlichen
Zolleinnahmen.

t

Der Fahrzeu tand der Reichsbahn betrug im
Juni d. J. 21 561 (Juni 1934: 20 732) Lokomotiven,
1459 (1352) Triebwagen, 59 951 (60 641) Personen-
wagen und 589 295 (610 949) Güterwagen,

r Personalbestand der Reichsbahn betrug im
Juni d. J. rund 661 000 Köpfe gegenüber 632 000 im
Juni 1934 und 604 000 im Juni 1933. Im Juni 193
waren davon nur rund 11 000 Aushilfsarbeiter.

Die estländische Staatsregierung hat beschlossen,
die Einfuhr von Kraftwagen und Krafträdern zu
monopolisieren. Ursache dieser Maßnahme ist die
in letzter Zeit stark angestiegene Kraftwagenein-
fuhr, die nach Ansicht der Regierung einer Ein-
schränkung bedarf. Da Estland jedoch noch sehr
aufnahmefähig für Kraftwagen ist, stehen scharfe
Einfuhrdrosselungsmaßnahmen nicht zu erwarten

Neuverlust der Haus -Bergmann-Zigarettenfabrik
Dresden.

Die Haus-Bergmann-Zigarettenfabrik, AG., Dres-
den, deren Abschluß für 1933 ausgeglichen war, da
mit dem erzielten Gewinn von 318 434 RM. der Ver-
lustvortrag in gleicher Höhe getilgt werden Konnte,
hat im Geschäftsjahr 1934 wieder mit Verlust
gearbeitet, der sich auf 939 499 RM. errechnet.

3 Prozent Dividende bel Klöckner?
Bei der Klöcknerwerke AG., Castrop-Rauxsel, ist

nach den Erkundigungen des DHD. schon bicher
damit zu rechnen, daß mindestens wieder eine Divi-
dende in Höhe des Vorjahres von 2,5 Prozent auf
das Aktienkapital von 105 Mill. RM. verteilt wird.
Sollte eine Erhöhung des Vorjahrssatzes
nommen wWerden, wozu auf Grund der voraussicht-
lichen Ergebnisse die Möglichkeit besteht, so wird
man s0Wweit sich das jetzt schon übersehen IäBt,
Kaum über 8 Prozent hinausgehen. Das Unter-
nehmen hat auf Grund der Absatzbelebung am
FPisenmarkt im vertflossenen Geschäftsjahr zweifel-
los so gearbeitet, daß neben der Gewinnausschüt-
tung auch allen Abschreibungserfordernissen ent-
sprochen werden Kann und die Liquidität eine wei-
tere Besserung erfahren haben dürfte.

Das polnische Handwerk fordert Steuer-
erleichterungen.

In einer umfangreichen Denksechrift an die pol-
nisohe Regierung sohildert der Verband der pol-
nischen Handwerkskammern die d Lage
des Handwerks in Polen. Die Denksehrift verfolgt
das Ziel, die Regierung zu veranlassen, daß alsbald
Steuererleichterungen für das polnische Handwerk
r e werden. Diese Erleichterungen werden, so

eißt es in der Denkschrift, besonders notwendig
für die handwerklichen Betriebe, die im Besitz einer
Handwerkskarte sind, in den Woiwodsechaften
Posen, Pommerellen und Sehlesien.

Herausgeber;: Franz Rößner.
Hauptſchriftietter: Franz Gomm

Stellvertreter: Otto Georgi
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Merfeburger Korreſpondent (Mikteldeukſche Neueſte Nachrichken). Freikag, den 23. Auguſt 1935.

Geſtern nachmittag 6 Uhr verſchied plötzlich und unerwartet infolge Schlag

anfalles mein über alles geliebter, herzensguter Mann, der treuſorgende Vater

meiner beiden Kinder, unſer unerſetzbarer und unvergeßlicher, heißgeliebter

Sohn, Schwiegerſohn, Bruder und Schwager, der

sugenieur Willy Krätſchmar
kurz vor Vollendung ſeines 38. Lebensjahres.

Merſeburg a. S., 23. 8. 35.
Weiße Mauer 15 a

des Altenburger Friedhofes.

Jn überaus tiefer Trauer
im Namen aller Hinterbliebenen

Margarethe Krätſchmar geh. Felſch

Beerdigung: Montag, den 26. d. M., vormittags 11 Uhr, von der Kapelle

Uns allen unerwartet riß der unerbittliche Tod unſeren JuniorChef, den

Betriebs-Jngenieur

gern Willy Krätſchmar
aus unſeren Reihen. Er war uns allen durch ſein eifriges Schaffen ein

Vorbild und werden wir verſuchen, in ſeinem Geiſte weiterzuarbeiten. Sein

Andenken werden wir ſtets in Ehren halten.

Die Gefolgſchaft

der Firma Merſeburger Waagenfabrik A. Dresdner

Man verlange
diese Flasche!

r

Seit 1875 führende Marke
gibt mit Wasser verdünnt

Sinmache u.
Tafel Essig

für Feinschmecker
J mild im Geschmack,

wasserhell, keimfrei, kiar
und unbegrenzt baitbar.
Sparsam im Verbrauch,
bequem und diltig.
Gurken u. Früchte

Die vom Wbeitsamt vorge
ſchriebenen

Formulare
I ]PYyucCCrnTUEC

zur Einſtellung von jugendlich.

Perſonen unter 25 Jahren
hält vorrätig

Buchdruckerei Th. Rößner
Merſeburg, Kleine Ritterſtr. 3
Leung. Jnduſtrietor 1,
Sammelnummer 2323.

Ab Sonnabend ſteht
wied. eine große Ausw.
hochtragender. u. friſch

ba Kühn e ckalbter
ſowie prima

läuten I. Ferke

ſehr preiswert zum Verkauf.
Fa. R. Schmidt, Frankleben.
Fernruf Großkayna 217

LeupineCreme und Seife
ſeit über 20 Jahren beſtens
bewährt bei

Hautjucken Flechte
Ausſchlag, Wundſein.
AdlerDrog. A. Atzel, Gotthardſtr. 28,
Germ.Drg. A. Eckardt, Ad. Hitlerſtr. 15.

Bekanntmachungen

der Stadt Merſeburg
Offenhaltung der Lebens und Genuß

mittelgeſchäfte.

Aus Anlaß des am 24. und
25. Auguſt d. J. in Merſeburg ſtatt
findenden Kreisappells der Natto
nal ſozialiſtiſchen Deutſchen Arbeiter
partei dürfen Verkaufsſtellen, die
ausſchließl. oder hauptſächlich Lebens
und Genußwittel zum Verkauf brin
gen, ihre n e am Sonntag,
dem 25. 8. 1935, in der Zeit von
9.30 bis 13 Uhr offenhalten.

Den aus dieſem Anlaß am Sonn
tag, dem 25. 8. 1935, beſchäftigten
Arbeitnehmern iſt zum Ausgleich der
Arbeitszeit in der folgenden Woche
ein freier halber Tag zu gewähren.

Die Verkaufszeiten der in der
Anordnung vom 7. 7. 1925 benann
ten Geſchäftszweige werden hierdurch
nicht eingeſchränkt. Jhnen iſt es ge
ſtattet, ihre Geſchäftsläden in der
ſonſt üblichen und freigegebenen
Verkaufszeit ebenfalls offenzuhalten.

Merſeburg, den 16. Auguſt 1935.
Oberbürgermeiſter

Ortspolizeibehörde.250/78

Familien Nachrichten
(Aus anderen Blättern entnommen).

Geſtorben:
Bab Lanuchſtädt. Frl. Minna Langen

berg, 63 J.
Naumburg. Frau Charl. Döltz geb.

Franke, 34 J.
Welhau. Frau Elſa Fritzſche geb.

Schömburg.
Zeitz. Frau Bertha Zſchau geb.

Schubert; der Schüler Manfred
Gluſa.

än.-ordetha

Kl.-Corbetha
Hebles
Schlechtewitz

Annahme von
Jnſerat., Druck
r

eitungsbeſtellg.
Beſchwerden
uſw. bei

Bärthel, Weißen
felſer Straße 11.

Runcdfun- Programm

Reichsſender Leipzig
382.2. Zwiſchenſender: Dresden 20948

Leipzig: Sonnabend, 24. Auguſt
5.50: Mitteilungen für den Bauern. 6.00:

Berlin: Choral, Morgenſpruch, Gymnaſtik.
6. 30: Breslau: Fröhlich klingts zur Mor
genſtunde. Dazw.: 7200: Nachr. 8.00:
Berlin: Gymnaſtik. 8.20: Breslau: Mor
genſtändchen für die Hausfrau 9.00: Sen-
depauſe. 10.00: Nachr. 10.15: Stuttgart:
Schulfunk: Volk u. Stagt. Echte Religion
und echte Wiſſenſchaft ſind beide aus derWahrheit. 10.45: Sendepauſe. 11.00: Wer
benachrichten. 11.30: Zeit, Wetter. 11.45:
Für den Bauern.

12.00: Vom Volksſender? Mittagskonzert.
Klingendes Oſtpreußen. Dazw.: 1300: Zeit,
Nachr., Wetter. 14,00: Vom Volksſender:
Lied und Arbeit: Sachſenland. 2. Teil:
Heimat und Volk. 16.00: HZeit, Wetter,
Börſe, Wirtſchaftsnachr.

16.20: Der Volksſender überträgt aus dem
Funkturmgarten: Der frobe Samstagnachmittag des Reichsſenders Köln. 18.00: Vom
Volksſender: Zum fröhlichen Wochenende.

19.00: Gegenwartslexikon: Skonoſkop, Wa
reneingangsbuch, Reflexe. 19.15: Dr. Lep
pa: Das Reichenberger Jnf.-Regt. 94. 19. 35
Am Vorabend der Leipziger Herbſtmeſſe
1935. Stimmungsbilder aus der Meſſe
ſtadt. 20.00: Nachr. 20.10: Die Mädele
von Biberach. Singſpiel von Jul. Brandt.
Muſik von Joh Müller. 22.00: Nachr.,
Sport. 22.30: Tanzmuſik z. Wochenende.

Deutſchlandſender
Welle 1571

Dentſchlandſender: Sonnabend, 24. Auguſt
6.00: Guten Morgen, lieber Hörer! Glocken

ſpiel, Tagesſpruch. Choral: O, daß ich tau
ſend Zungen hätte 6.10: Berlin Gym
naſtik. 6.30: Fröhliche Morgenmuſik. Da
zwiſchen 7.00: Nachrichten. 8.202 Breslau
Morgenſtändchen für die Hausfrau. 9.002
Sperrzeit. 9.40: Kleine Turnſtunde für
die Hausfrau. 10.00: Sendepauſe- 10. 182
Echte Religion und echte Wiſſenſchaft
ſind beide aus der Wabrheit. 10. 45
Fröhlicher Kindergarten. 11. 15: Seewettev-
bericht. 11.30: K. Kißhauer; 3000 Ton
nen Druck prüfen Stahl und Eiſen. 11.402

F. en Jagd iſt Tierſchutz. Anſchl.: tter.
12.00: Vom Volksſender: Klingendes Oſt

preußen. Dazw.: 12.55: Zeitzeichen. 13.002
Glückwünſche. 13.45: Nachrichten. 14.002
Allerlei von zwei bis drei! 15.00: Wet
ter, Börſe, Programmhinweiſe. 15.15-
Volksſender: Lied u. Arbeit Sachſenland.
2. Teil: Heimat und Volk.

16.00: Der Volksſender überträgt aus dem
Funkturmgarten Berlin den frohen Sams
tag Nachmittag des Reichsſenders Köln.
18.00: Sportwochenſchau. 18.20: Wer iſt
wer Was iſt was? 18.30: Sportfunk.
18.45: Fantaſien auf der „Wurljtzer Orgel
(Aufn.).

19.00: Hamburg: Glück ab. Lieder u. Märſche
der Flieger. 19.45: Geſpräche aus unſerer
Zeit. 20.00: Kernſpruch; Wetter u. Kurz
nachrichten. 20.10: Trompeten ſchmettern

Geigen klingen! Ein fröbhl. Tansabend.
22.00: Wetter, Nachr., Sport. Anſchl.:
Deutſchlandecho. 22.30: Eine kl. Nachtmu
ſik. 22.45: Seewetterbericht. 23.00: Zigeu
nermuſik aus Budapeſt. 24.00: Wir bitten
zum Tans!

ein Heje
empfehle zum
Selbſtabfüllen

la Faßweine
Kbmale In t
Empf. Sonnabd.

Markt
Da Bockflefch

80 Pfg.
Alles and. billigſt.
Tleiſcherei

Sternberg.
Achtung

Ferieng
Erholung beim

Spendet für die

des Hilfswerks

Kinderlandverſchickung

Mutter und Kind

Auf c. Wochenmarkt

Lehende
Aale

Am Brunnen
Benna
Annahmeſtelle f.

ſe Drucken, Zeitungs
eſtellungen, Be

Farwerden uſw.
ei

Schröder,
Kolonie 25

lück!
Bauern

Anzeigen.

der Anzeigen an
beſtimmt

ſchriebenen Tagen
od. Plätz. können

wir keine Verant
M wortg. übernehm.,

doch werden die
Wünſche der Auf
tragg. nach Mög
lichk. berückſichtigt

HNöbl. Immer

ab 1. 9. zu verm.
Reinefarthſt. 34.11.

Für d. Aufnahme

vorge-

Tomaten
friſch vom Beet, bei

Trebst
Blumenhaus
am Gotthardteich
Blumenhaus
Bismarckſtraße 73.

Schöne helle

Merkstatträume

ſofort zu vermiet.
Großer Hof mit
Toreinfahrt vor
handen. Angebote
u. 417 a. d. Gſchſt.

ohbonoHHöhl. mm ges

(Ktadtmitte).

Agb. u. 421 a. Gſt.

Junger Jngenieur
ſucht für ſofort
möbl. mmer

Ang. u. 419 a. d. G.

H. leere Dimnm.

von ruhig. Leuten
geſucht. Ang. unt.
416 a. d. Gſt. d. Bl.

1 Morgen
Feld

an der Halliſchen
Straße gelegen,
ab 1. 10. zu ver
pachten. Ang. unt.
4706 a. d. Gſchſt.

Guterhaltenes

Kinderhett
u kaufen geſucht.
u erfr. in d. Gſt.

örobgemeinge

Leuna
Annahme von Jn
ſeraten, Druchk
ſachenaufträgen,
Zeitungs Beſtel
lungen, Beſchwer
den uſw. bei:
1. Zweigſt. Leuna,

Jnduſtrietor 1
Telefon 2828

2. Fritz Hanke,
Sattlerſtr. 17.

3, Ida alte
Kötzſch. Str. 5.
Trägerbezirk 1.4. Fr. Sofnam,

falzſtraße 38.
rägerbezirk 2.

Lina Kalock,
Aueſtraße 11.
Trägerbezirk 3.

e Gaudes,
Werkſtraße 4.
Trägerbezirk 4.

7. Minna Winkel
aus, Bunſen
traße 18.
Trägerbezirk 6.

8. Anna Richter
Ad.HitlerStr.
111 Träger
bezirk 6.

Trägerbez. 8.
11. Hildegard

L.-Daspig,Randſiedtg.n

Trägerbezirk9
Einen ledigen
Cexchünrfüwrer

ſtellt zum 1.9. ein
ille, Schladebach.

Wareneingangs
re

den geſetzlichen Beſtimmungen
entſprechend, erhältlich bei:

Th. Rößner, Leung
Jnduſtrietor 1, Fernruf 2323.

Poftstuſſon von PARIS-
scnön und gorſiogerr-
umd S Illalgsem
kösfſich on liogen!

Netall-Betten
mit Patentmatratzen 15.50, 16.50,2250, 25.-, 28 32. 36.50
Holz-Betten

i. 2 33.Klnder-Bettstellen

u 20 50,24. 2
zuffege-Hutratzen

3teilig m. Keil 13.75, 16.50, 18.50,

21. r 30.35. 37. 40,
elnafaehe R 11 60

Schlaruffta- Matratzen
das beste Innenfedersystem 60.--,

68. 78 88änhicrehtigretzen

S 1060, 19.
Beffenhaos

P

ſchützen
Morgen Sonnabend

Tanz im Freien
Zscherhen

S b re Tan!von 19 Uhr ab
Tanz frei! Es laden freundl. ein

Die Burſchen. Der Wirt.
kadnhot Mederneuna

Sonntag, den 25. Auguſt, ab 19 Uhr

Tanz
Achtung

Sonntag, d. 25.8., von 15 Uhr an

gr. Erntedankfeſthall
woz. freundl. einlad. A. Schunke u. Frau

bergochente Mevnnn

Sonntag, den 25. Auguſt,
ab 8 Uhr abends

Erntefeſtball
Flotte Muſik Eintritt frei!

Es ladet freundlichſt ein: Der Wirt.

verrl. Sommeraufenthalt
in Privat, g. B., zu vermieten.
B. 80 volle Verpfl. 3
Garten m. Laube, Fichtennadel
bäder i. H. Ch. Kuhlemann,
Wirsberg (Fichtelgebirge).

Erdbeerpflamen

jetzt beſte Pflanzzeit!
Startke ſortenechte Pflanzen bei

Albert Trehst
Gärtnerei, Goetheſtraße 12.
Blumenhaus am Gotthardteich
Blumenhaus Bismarckſtraße 73.

Peh-Rüchen, Keulen, Blätter

kuten, Juppenhühner,

Hähnchen, junge Iauben

Emil Wolff, Bobmarxt

Achtung!

Werbung
und

Erfolg

tigen Ratgeber, die Zolt

in cher Zeitung

Deshalb
nimmt

Merse

stets in Anspruch.

hängen voneinander ab
ohne Werbung
kein Erfolg

Der Käufer Ist eben viel zu sehr an den wich-

Und besonders die Vlelbeschäftigte la usfrau
achtet in erster Linie auf gänstige Angebote

Wer mit Vorteil werben will,

(Mitteldeutsche Neueste Nachr.)

ungs- Anzelge, gewöhnt,

den Anzeigenteil des
burger Korrespondent

Ab Sonnabend, 6 Uhr, zeigen wir den größten
deutſchen Jilm der Gegenwart

als „Soldatenkönig“
Friedrich Wilhelm I.

Emil Jannings
Jn den weiteren Hauptrollen:

Die beſten deutſchen Schauſpieler.
Ein Großfilm von ungeheurer Wucht u. Spannung!

Mit dieſem Programm beginnt unſere reguläre
Spielzeit!

Unſere Vorſtellungen finden wieder täglich ſtatt
und zwar:

Werktags 6 und 8.30 Uhr, Sonntags ab 4 Uhr

Beſuchen Sie bitte die 6-UhrVorſtellungen, da
ſtarker Andrang zu erwarten iſt

Sonntag, 2 Uhr: Jugendvorſtellung

O Der junge und der alte König! G

Für Kleine Anzeigen
gewähren wir einen ermäßigten Grundpreis von

5 Pfg. pro Mollieneter

Gewinnauszug
5. Klaſſe 45. PreufziſchSüddeutſche

(271. Preuß.) Klaſſen Lotterie

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen, und zwar je einer
auf die Loſe gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II

13. Ziehungstag 22. Auguſt 1935
In der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne

über 150 M. gezogen
2 Gewinne zu 100000 M. 333173
4 Gewinne zu 5000 M. 326334 3341138 19
6 Gewinne zu 3000 M. 20055 122106 128619

18 Gewinne zu 2000 M. 51828 67968 104857
120841 221583 2415506 268543 276844 882 148

Gewinne zu 1000 M. 19436 20208 30124 77432
157877 160473 172912 179755 197855
214888 224306 249401 2701600 270430

291157 294837 296006 3206877 326797 336968
375624 398529

8901
195599 196695 205144 213536

231012 235510 237588 238396 250330
266290 272007 282360 291750 302752
318511 324598 339641 343215 352470
384329 389484

362 Gewinne zu 300 M. 1031612546 13369 137658 15701
26389
40548

21785
36262

59925
77219

51463
74445 74655
83379 84350 85687 86956
80571 92181 93960 99002

89 1037483 1048

366
381 189
594992

In der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne

über 150 M. gezogen
2 Gewinne zu 300000 M. 257169
4 Fewinne zu 5000 M. 52750 108899

28 n 2000 M. 71786 78692 901 48 88429183774 191841 191846 288757 803217 848671
852618 858464 870793 389880

52, Gewinne zu 1000 M. 82163 59415 64085 9086895697 100832 124444 126559 181010
1825811
297631 258198 2789389317299 319785 330488 3885126 336669
8571068 873201 887487 396766

84 Gewinne zu 500 M. 11207 12446 84787 87249
50163 50782 54056 68037 838868 91001

113068 117936 121281
182563

60 241712 243678
244079 257943 283288 284761 302682 305645892377 321660 827308 828809 364174 376268

334 n 300 M. 2227 3200 3441 7877 80895
290 16300 18448 11526 1 6570 16833 18805 1948723487 27277 28141 28874 31468 82692 34382

88. 4048] 44895 48222 49346 51977386 4s4838797 57491 586891 59054 622271 65677 68885
21 72744 73111 Sos26 82191 82501 85818

89533 92312 958834 97699 98501 98667 102198
107100 109382 1 76 110702113699 115472

0688

2
88 e

Jm Gewinnrade verblieben:? 2 Gewinne zu ſe
1000000, 2 zu je 75000, 4 zu fe 50000, 4 zu je
30000, 10 zu je 20000, 56 zu fe 10000, 86 zu je
5000, 244 a je 8000, 586 zu fe 2000, 1656 zu
je 1000, 2688 zu je 500, 10716 zu je 300 Mk.
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